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kurlen außer Kraft tritt . ErfUllyngS .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Aene Badifche Presse Dadische Land- szeUnng

Verbreileifke Zeitung Badens .

Karlsruhe , Dienstag , den 13 Juli 1926.

Neuer Vorstoß gegen Geeckt .

Eine Note der Berliner
Kontrollkommission.

UnzulSsfigeGtngriffe in innerdeutsche Angelegenheiten
Iv. Berlin , 12 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In der französischen Presse wurde seit einiger Zeit immer
wieder darauf hingewiesen, daß es dem General Foch gelungen sei,die Botschafterkonferenz zur Entsendung einer neuen Note an die
Reichsregierung zu bewegen, die sich neben den Abrüstungsforderun -
gen auch vornehmlich mit der Person des Chefs der Heeresleitung ,Genera ! von Seeckt beschäftigt. Was nun den ersten Teil dieser
angeblichen Note anbelangt , so soll in derselben gefordert werden,daß die Reichswehr in ihrer Ausbildung sich nicht mit Verhaltungs -
maßregeln zu beschäftigen habe , die sich aus die Abwehr von
Kampfmitteln beziehen, die in Deutschland verboten sind . Es
kommen also hier in erster Linie Flugzeuge , Tanks und Gas in
Frage . Nach den Pariser Blättermeldungen denkt man tatsächlichan diese Waffen , obwohl bei der seinerzeit erfolgten Herausgabedes Exerzierreglements für die Reichswehr , die als Defensivarmee
zur Verteidigung der Reichsgrenze gedacht ist, sich mit Verhaltungs -
maßregeln beschäftigen kann, die ihrem defensiven Charakter ent-
sprechen . Aus diesem Grunde ist auch die Führung von Gas -
masken erlaubt worden, die zur Abwehr von Gasangriffen dienen
und eine reine Defensiv-Kriegswaffe darstellen , wenn überhaupt
dieses Schutzmittel unter den Begriff Waffe fallen kann. Ebenso
ist von Seiten der Botschafterkonferenz auch nichts dagegen einge-
wendet worden, daß die Reichswehrausbildung die feindlichen
Kampfmittel in Rechnung setzt , die wir nicht haben dürfen , die nun
aber im Ernstfalle vom Gegner gebraucht werden. Es ist darum
recht unwahrscheinlich, daß es dem General Foch gelungen sein soll,
diese Frage in die Note hinein zu bringen . Ebenso wenig glaub -
würdig ist es. daß die Botschafterkonferenz die Auflösung eines be-
sonders organisierten Grenzschutzes , der sich aus ehemaligenSoldaten zusammensetzen soll, verlangt . In Paris ist man über
unsere nationalen Verbände , gegen die sich wohl dieser Passus nur
richten kann, sehr eingehend orientiert . Es hat ein eingehender
Notenwechsel mit der Reichsregierung stattgefunden , so daß diese
Angelegenheit längst erledigt sein dürfe.

Viel wichtiger dagegen ist die so präzis wiederkehrende Be-
hauptung , die Botschafterkonferenz arbeite intensiv an der B e »
seitigung des Eenerals von Seeckt , so daß man nicht
an ihr kommentarlos vorüber gehen kann. Alle möglichen Wege
haben diese Meldungen bisher genommen. Neuerdings wird sogar
in unterrichteten Brüsseler Kreisen davon gesprochen , daß in der
angeblichen Note die Person des Generals von Seeckt eine Haupt -
rolle spiele. Das wird auch von Paris angedeutet , so daß man allen
Ernstes annehmen muß, die Botschafterkonferenz werde einen

neuen Vorstoß gegen den Chef der Heeresleitung
unternehmen , wenn er nicht inzwischen schon erfolgt ist . Der Stoß
soll sich in der Richtung bewegen, daß Deutschland die Stellung
eines Generalinspekteurs der Truppen schaffen soll. Das ist eine
Einrichtung , die wir nicht kennen und nicht besitzen. Generalinspek-
teur soll einer der beiden Reichswehrtruppenkommandeure werden.
Die Reichswehr besitzt zwei Truppenkommandos , eines in Berlin und
eines in Kassel . Kommandeur in Berlin ist General v . Löhberg,
während das Truppcnkommando in Kassel von General Reinhardt

Enormer Sachschaden.
18 Todesopfer geborgen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse").
J .NJS. Dover (New Jersey ) , 12 . Juli . Die Verluste an Menschen -

leben bei der Explosion des Munitionsdepots werden nach weiteren
Feststellungen vorläufig mit 9 Toten angegeben. Weiteres Men -
schen werden vermißt und gelten ebenfalls als tot . Die
Zahl der Verletzten ist nur annähernd festzustellen . Sie beläuft sich
auf über 200 Leicht - und Schwerverletzte, doch muß mit einem starken
Anwachsen dieser Ziffer gerechnet werden. Der Sachschaden ist
enorm g r o ß , allein ungefähr für 93 Millionen Dollar Regie-
rungseigentum wurde vernichtet. Der Sachschaden an Privat - und
Gemeindegut wird nunmehr summarisch mit 63 Millionen Dollars
angegeben.

An der Unglücksstätte
wütet das Feuer nun seit 24 Stunden ununterbrochen . Zwischen den
lohenden Feuergarben sieht man Granaten explodieren. Im weiten
Umkreis ist der Boden mit Sprengstücken besät und aufgewühlt . Die
Rettungsleitung , welche aus aktiven Offizieren der Armee und der
Marine besteht , hält die Explosionen noch nicht sür überwunden . Es
wird angenommen , daß eine Granate , die bei der ersten Explosion
in die Luft flog, in ein in der Nähe befindliches Munitionslager
geschleudert wurde und dann waren weitere schwere Explosionen un-
vermeidlich. Die Zivilbevölkerung der umliegenden Ortschaften
hastet unter Zurücklassung von Hab und Gut in großer Panik
auf den Landstraßen den benachbarten Städten zu . Die Regierung
hat provisorische Hütten erbauen lassen , damit die Unglück-
lichen ein Obdach finden.

Die Sachverständigen nehmen an , daß die Sprengstoffexplosionen
noch mindestens drei Tage fortdauern werden. Die ganze Gegend ist
durch starke Militärketten abgesperrt und den Einwohnern ist m -
boten worden, in die geräumten Dörfer zurückzukehren . Das Zentrum
der Unglücksstelle , wo der die Explosion verursachende Blitz einschlug ,bildet einen riesigen Trichter von hundert Fuß Länge , vierzig
Fuß Breite und dreißig Fug Tiefe. Bisher sind sechzehn M a g a «

geführt wird . Einer dieser Generäle soll also nach französischer Be-
hauptung dem Chef der Heeresleitung sozusagen übergeordnet wer-
den . Auf dem einfachen Verordnungswege soll das nicht geschehen,
es sei ein Reichsgesetz nach Ansicht der Botschafterkonferenz not-
wendig.

Daß in Paris allerlei Kräfte am Werke sind , den General von
Seeckt aus dem Sattel zu heben, soll ohne Weiteres geglaubt werden.
Seeckt ist eben in den Augen der Franzosen der Schöpfer unserer
Reichswehr, vor der man wiederum anscheinend einen größeren Re-
?pekt hat , als wir anzunehmen geneigt sind . Ob aber die Botschafter-
konferenz so dumm sein wird , in dieser reicht täppi '

chen Wei?e in un-
sere inneren Angelegenheiten einzugreifen , womöglich mit Druck-
und Pressionsmitteln zu kommen , wenn wir es ablehnen sollten,
uns von der Botschafterkonferenz über Personalfragen Vorschriften
machen zu lassen , ist kaum anzunehmen. Frankreich in erster Linie
hat heute Sorgen genug, um froh zu sein , mit uns nicht in irgend
einen Konflikt zu geraten . Außerdem würde eine derartige Haltung
der Botschafterkonferenz keineswegs dem Geiste von Loearno ent-
sprechen , der ein Geist des Friedens sein soll. Schließlich bleibt aber
doch noch die Möglichkeit offen, als handle es sich hier um ein groß -
zügiges Manöver der Franzoisen , das nur darauf hin-
ausläuft , im Ausland , die von den Franzosen eifrigst propagierte An-
schauung zu festigen , als sei Deutschland tatsächlich ein« militärische
Macht ersten Ranges , an deren Spitze ein Mann steht, den zu fürchten
die übrigen europäischen Staaten Grund genug hätten . Wenn Paria
aus diese Weise, die Pause der vorbereitenden Eniwaffnungskonferenz
benutzen will , um Stimmung für die hauptsächlich gegen Deutschland
angenommenen Beschlüsse zu machen und uns als eine ernst zu noh -
mende Militärmarcht hinzustellen, mit der sich fortwährend die Bot -
schafterkonferenz zu beschäftigen habe, dann ist das allerdings ein
Manöver , das an Lächerlichkeit und Dummheit nicht mehr zu über-
trumpfen ist. Aber Dummheit hat ja auch schon oft zum Ziele ge-
führt .

Wie wir in später Abendstunde, hören , ist tatsächlich
der Reichsregierung ein Schriftstück zwar nicht von der Bot -
schafterkonferenz, wohl aber von der Berliner Kontrollkom«

Mission zugegangen ,
in dem eine gaMe Reihe von Punkten aufgeführt worden sind . Vor -
läufig beschäftigen sich die einzelnen Refforts mit diesem Schriftstück .
Ueber den Inhalt des Schriftstückes verlautet nichts. Da aber zwischen
der Berliner Kontrollkommission und der Pariser Preffe sehr gute
Beziehungen bestehen , erscheint es nicht als ausgeschlossen , daß von
der Kommission vielleicht im Auftrag der Botschafterkonferenz ahn-
liche Forderungen , wie sie oben geschildert wurden , gestellt worden
sind.

„Panzerkreuzer Polemkin"
für das ganze Reich verboten.

★ Berlin , 12. Juli . (Funkspruch. ) Die Film -Oberprüfungs -
stelle hat sich heute nachmittag auf den Protest hin , der von den
Regierungen Bayern , Württemberg , Thüringen , Hessen und Mecklen -
bürg eingebracht worden ist, erneut mit der Frage der Aufführung
des Films „Panzerkreuzer Potemkin " beschäftigt. Nach mehrstündiger
Verhandlung wurde das Verbot der Aufführung für das
ganze Reich ausgesprochen.

zine teils ausgebrannt , teils in die Luft geflogen .
Man hörte abwechselnd Donnerschläge und Maschinengewehrgeknatter.
Die Löscharbeiten sind völlig unmöglich, da man nicht näher als aus
eine halbe Meile sich der Unglücksstätte nähern kann. Der Wind
drehte gestern das Feuer zunächst auf das Picatiny Arsenal zu . wo
40 000 Pfund Dynamit lagern . Plötzlich schlug der Wind um , sodatz
das Arsenal vorläufig außer Gefahr ist. Die völlig vernichtete Kom-
mandantur überragt unversehrt die Fahnenstange mit der amerika-
nischen Flagge . Die Unglücksstelle liegt in einem Tal , das von
300 Meter hohen Bergen umrahmt ist.

Eine großzügige Hilfsaktion ist im Gange , um den
Geschädigten über die erste Not hinwegzuhelfen. Die ganze ameri -
konische Presse ist voll von Berichten über das schwere Unglück . Viel -
fach wird in den Zeitungen hervorgehoben, daß gerade die Marine
in der letzten Zeit viel vom Schicksal verfolgt werde. Eine Reihe
von höheren Regierungsbeamten hat sich von Washington aus in die
Nähe der Unglücksstelle begeben, um sich persönlich vom Stand d : r
Gefahr und der Rettungsaktion zu unterrichten .

Ueberaus schwierige Retlungsarbeilen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Dover , 12. Juli . Die Verlustliste der Toten und Ver-
mundeten steht noch immer nicht fest. Die Marineverwaltung gibt
bekannt, daß die Besatzung des Munitionsdepots aus 75 Offizieren
und Mannschaften besteht , doch läßt sich nicht einwandfrei feststellen ,
wieviele gerade davon auf Urlaub waren . Eine Rettungsab -
t e i l u n g hatte sich in den frühen Morgenstunden bis auf etwa eine
Meile an die Unglücksstelle unter den größten Vorsichtsmaßregeln
herangepirscht, doch mußte sie , als plötzlich ein Lager von Granaten
explodierte und die Geschosse zu Hunderten durch die Luft sausten ,
wie beim Artilleriekampf in der Schlacht, schleunigst Deckung suchen
und unter unsäglichen Mühen wieder zurückgehen .

Die Bergung der Opfer .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Dover, 12. Juli . Die Bergung der Toten des Unglücks
hat begonnen. Bisher sind achtzehn Tote festgestellt .

42. Jahrgang. Nr . 317.
Eigentum » » d Verla « » « »
: : S « rdioandTdi » rgarteu :»
Chesredalieur : Dr . Waltber Schneider .
Prcbgcleviici ) verantwortlich : Fiir ba .
dische Politik : M . Hoizingcr ; sur
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
llr . Brizner ; sür auswärtige Politik :
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Der Staat befiehlt,
das Volk gehorcht.

Von unserem römischen Korrespondenten.
Rom, Anfang Juli .

Als sich der ahnungslose italienische Untertan am Morgen des
1 . Juli den Schlaf aus den Augen rieb , erfuhr er folgendes :

Von heute ab gibt es nur noch gestrecktes Brot . Mehl , das
weniger als 15 Teile Beimischungen enthält , dars überhaupt nicht
in den Handel gebracht werden. Der Arbeitstag dauert von heute
an eine Stunde länger , ohne daß deswegen der Lohn immer erhöht
würde . Die Eröffnung neuer Wirtschaften, Kaffeehäuser, Bars ,
Konditoreien und öffentlicher Lotale überhaupt , ist untersagt . Die
Zeitungen dürfen nur noch in einem Umfang von höchstens sechs
Seiten täglich erscheinen , Ausgleichsversuche dutch Vergrößerung de»
Formats . Beilagen und dergleichen werden nicht geduldet . Alle bis -
herigen Zollerleichterungen für die Einfuhr fallen . Niemand darf
sich mehr eine Villa oder ein Einfamilienhaus bauen . Niemand nach
dem 1 . November noch reines Benzin in seinen Wagen schütten ; es
muß mit Alkohol vermengt sein . Sogar der blühende Handel mit
Kunstdünger , bei dem es mehr auf die Kunst der Verknetung wert«
loser Chemikalien , als auf das Düngen ankam, ist verboten . . .

Die Arbeitgeber haben die Pflicht , für ihre Arbeiter und An»
gestellten besondere Verkaufsstellen einzurichten, wo Lebensmittel uno
die wichtigsten Gebrauchsgegenstände zu den billigsten Preisen zu
haben sind. Die Industrie hat sich vom Ausland unabhängig zu
machen , fremde Rohmaterialien zurückzuweisen und die einheimischem
Bodenschätze auszubeuten . Der Handel ist gehalten , nur noch natio -
nale Erzeugnisse feilzubieten.

Und noch eine Reihe anderer Vorschriften stehen aus dem Pro -
gramm , das mit der Aufhebung des Mieterschutzes und der Verwirk-
lichung des Arbeitsgeseyes mit seinen revolutionären Bestimmungen,
dem Streik - und A'ussperrungsverbot , am 1 . Juli einsetzte . Dem
Bürger verblieben nur ',wei Augen , um zu staunen , und zwei Ohren,
um ob dieser gewaltigen Ouvertüre zu klingen. Die Zunge hat er
im Mund zu behalten .

Um so lauter sich zu entrüsten über die Vergewaltigung der
Menschenrechte , dem Mitteleuropäer der parlamentarischen Schulung
erscheint es wohl heilige Pflicht . Denn dem Dekretbündel ist keine
Kammerdebatte , keine Volksbefragung , keine Ministerkrisis voraus -
gegangen, Mussolini sagte einfach : Der Staat bin ich . Und der Staat
befahl.

Ueber dieses autokratische Verfahren zu richten mag der Geschichte,
die sich von Erfolg oder Mißerfolg leiten läßt , vorbehalten bleiben,
Mussolini ist ja schon so viel kritisiert worden , daß zu kritisieren auch
nichts mehr übrig bleibt ; betrachten wir also heute nur das Objekt '
seiner Willkür , das italienische Volk . Wie stellt es sich zu der Um»
kehr der parlamentarischen Errungenschaften , zur Aufhebung der Frei «
heit , zu den Eingriffen in seine privaten Angelegenheiten ?

Um seine erstaunliche Haltung zu begreifen, muß man wissen»
was das italienische Volk weiß : daß Mussolinis Willkür nicht gleich»
bedeutend ist mit der Launenhaftigkeit , mit dem Spieltrieb eine»
egoistischen Tyrannen , sondern untergeordnet einem größeren Willen ,
dem vielleicht krankhaft großen, aber iminerhin großen Wunsche , da »
Vaterland hochzureißen und dafür alle Kräfte anzuspannen . Ii «
Mussolini ist die historische Antithese : Der Staat bin ich ! — Ich biit
der erste Diener meines Staates ! — verschmolzen . Es wäre leich!»
eine Fülle geistreicher Bemerkungen über diese geglückte Syithese zu
machen und eine staatspolitische Dissertation über sein Experiment
zu schreiben , aber schwer, das Ergebnis klarer zusammenzufassen, als
c? sich bereits im Kopfe des bescheidensten italienischen Arbeiters
malt : Mussolini will Italien groß machen . Für den Einzelnen
bleibt nur die Frage übrig , wie er sich zu diesem Ziele verhalt , mit
anderen Worten , ob das Interesse am persönlichen oder am Staats -
wohl überwiegt . Wer nun einen vergleichenden Blick in gewisse
überparlamentarisierte Staaten wirft , wird feststellen müssen , das;
dort die Möglichkeit, jeden kleinen Privatwunsch auf die Staats »
tribiine zu bringen , für an sich berechtigte, für das Volksganze aber
wenig bedeutsame Eruppeninteressen Parteien und Parteichen zu
bilden und damit gegen das Staatsgefüge Sturm zu laufen , dem
überpersönlichcn Vaterlandsaedanken abträglich ist und zu einer auch
politischen Schwächung der Nation führen muß. Dies hat Mussolini
erkannt , daher ordnet er die Wirtschaft der Politik unter . Nach seiner
Meinung kann nur ein staatspolitisch erzogenes Volk aufsteigen, nur
ein opferfreudiges sich die erste Voraussetzung sür den erfolgreichen
Existenzkampf erringen , die wirtschaftliche Unabhängigkeit .

Das aber ist das Lebensproblem für Italien : die Erringung der
wirtschaftlichen Unabhängigkeit . Geographisch, wirtschaftlich und
damit politisch in der denkbar ungünstigsten Lage , kann die Apen»
ninenhalbinsel nur durch Abschüttelung der wirtschaftlichen Knecht -
schaft fr« werden. Nur über die Brücke der wirtschaftlichen Selbst»
ständigkeit führt der Weg zum Imperialismus , zur Großmachtstellunz
im Mittelmeer , zur Eroberung der nordafrikanischen Küste . Diplo»
matischer wäre es also gewesen , wenn Mussolini nicht schon vorher
seine weitgesteckten Ziele bekanntgegeben und damit die Aufmerk»
samkeit der Nachbarn erregt hätte , aber jedenfalls macht er sich jetzt
nachträglich mit der ihm eigenen Kühnheit und Entschlossenheit ans
Werk , um die große Brücke zu bauen . Er vertraut dabei aus den
gesunden Instinkt seines Volkes, auf die lodernde Vaterlandsliebs
gerade der werktätigen Klassen, auf den Willen aller , mitzubauen,
auch wenn dafür länger gearbeitet und das Brot gestreckt werde!»
muß. Und ich glaube , dieses Vertrauen ist gerechtfertigt. Im italie »
nischen Volk von heute lebt der sprungbereite Nationalgeist des japa»
nischen der Jahrhundertwende , das dolce far niente spukt nur noch
in den Feuilletons der Oberflächenreifenden, selbst in Neapel und
Sizilien , wo das Klima nicht dazu ermuntert , stößt man auf einen
fieberhaften Arbeitswillen .

Vergrämte Politiker mögen nun glauben , wackere italienische
Männer , denen unter dem sadistischen Regime Unrecht geschah, die
deshalb ins Ausland flüchteten, mögen vielleicht sogar hoffen und
verkünden, das Volk lasse sich die mussolinischen Dekrete nur gezwungen
gefallen, eine dumpfe Gärung lebe in der Masse , über kurz oder lang
werde es zur offenen Rebellion kommen . Wer aber in Italien lebt,
mit allen Kreisen in Berührung kommt , merkt nichts dergleichen.
Im Gegenteil , die Disziplin , mit der Arbeitgeber wie Arbeitnehmer

Die Explosionskatastrophe in Amerika

\
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die Befehle aus dem Palazzo Chigi hinnehmen , nötigt zur Bewun¬
derung . Keine Spur von Erbitterung , nicht das leiseste Anzeichen
passiven Widerstandes . Gewiß wirkt es etwas komisch, wenn sich die
zwangsläufigen Lobhudler überschlagen, wenn die Zeitungen heuteals verwerflich und überflüssig bezeichnen , was sie gestern für den
Abonnentenfang als besondere Vorzüge rühmten : die vielen Seiten
Umfang , die pikante Lokalchronik, die gelehrten Artikel über Kunst
und Wissenschaft , den ausgedehnten Auslandsdienst usw . Gewiß
wird es viele geben, die ein Hintertürchen in den Veschränkungs-
dekreten suchen, gewiß muh man die Unterbindung der Kriitk in
Rechnung stellen , wenn man nach Zeichen der Zufriedenheit oder
Unzufriedenheit im Gesicht des Volkes sucht, aber im allgemeinen hat
man doch das drängende Gefühl , vor dem italienischen Volk den Hut
ziehen zu sollen . Die Heilmittel , meinte Mussolini zu einem Journa -
listen, welch« für die Wiederherstellung der Handelsbilanz und der
Valuta nötig sind , mögen manchen Schaden bringen und einigen
Bevölkerungskreisen lästig sein , aber es ist besser, wenn eine Minder -
heit leidet , statt die ganze Nation . Wenn bei einem Sturm der
Kapitän das Gepäck der Passagiere über Bord werfen läßt , um das
Schiff zu erleichtern, so werden die Eigentümer nicht protestieren ,weil sie wissen , daß ihr augenblickliches Opfer ihnen und allen zum
Vorteil gereicht . Ich weiß, daß die Italiener auch zehn Stunden
pearbeitet hätten , wenn ich es verlangt hätte , denn sie haben erkannt ,
daß es sich nicht um eine Rcgierungslaune , sondern um eine natio¬
nale Notwendigkeit handelt .

Wer unbefangen urteilt , muß zugeben, daß Mussolini damit eine
Wahrheit ausspricht. Das tuschelnde „Geld her , Vaterland ist Neben-
lache" hört man nicht mehr. Es ist , als sei die Politik ausgeschaltet
wie in einem guten Heer, ausgeschaltet sogar die Lust zur Kritik ,
die dem Italiener doch angeblich im Blute steckt . Er fühlt sich heute
ols Soldat , fragt nicht mehr nach dem Warum . Der Staat hat
befohlen, das Volk gehorcht . ,

Enthüllung des Andreas-Kojer-Denkmals
in Kufstein.

TU . Kufstein, 11 . Juli . Heute wurde hier das Andreas -Hofer-
Denkmal enthüllt . Die Feier gestaltete sich zu einer machtvollen
Kundgebung für Südtirol , zugleich aber auch füir den
deutsch -österreichischen Anfchlußgedanken . Aus allen Teilen
Oesterreichs, namentlich aus Bayern und dem gesamten Deutschen
Reich waren schätzungsweise 10 000 Gäste eingetroffen . Die Stadt
war reich geschmückt . Die österreichische Regierung war durch den
Landwirffchaftsminister Dr . Thaler vertreten .

Landeshauptmann Dr . Stumpf gab in leiner Weiherede der
Hoffnung Ausdruck, daß auch für Südtirol die Stunde kommen möge,
«vo es über «die Bergesspitzen hinausleuchte über die enterbten
deutschen Lande in das weite heilige Deutsche Land . Das Denkmal
zeigt die bekannte Figur Andreas Hofers in Ueberlebensgrötze; es
ist ein Werk des Bildhauers Kühn . Landtagsabg . Steineg¬

ge r - Innsbruck versicherte in seiner Festansprache, 'daß Tirol in
Eintracht mit feinem Nachbar leben wolle. Der Redner schloß mit
der Forderung : Wir verlangen Gerechtigkeit für Tirol !
Beendet die Vergewaltigung , nehmt die Ketten von unserem Ti -
roler Vaterland ! General von Beeg legte im Namen der
deutschen Armee einen Kranz am Denkmal nieder.

Nach der Enthüllung formierten sich die Vereine zu einem
Festzuge durch die Stadt , der über eine Stunde dauerte .
Auf dem anschließenden gemeinsamen Mittagsmahl betonte der
Münchener Bürgermeister Scharnagl die enge Verbundenheit
Bayerns mit Tirol . Unter großer Zustimmung der Festteilnehmer
-wurde der Kussteiner Bürgermeister zur Absendung von Begvü-
pungstelegrammen an den deutschen Reichspräsidenten und den
österreichi'chen Bundespräsidenten ermächtigt. Das Telegramman den Reichspräsidenten hat siolqenden Wortlaut :

„In dem feierlichen Augenblick, wo an der Grenzmark Tirols
die Hülle vom Denkmal Andreas Hofers fällt , folge ich dem
Zuge unserer Herzen, Ihnen , hochverehrter Herr Reichspräsident,davon Kenntnis zu gelben, und namens der Stadt Kufstein Ihnendie ehrfurchtsvollsten Grüße mit dem Gelöbnis der Treue zum deut¬
schen Brudewolke zu entbieten . Hier an der Schwelle des Deut -
schen Reiches empfinden wir die Trennung unseres Volkes täglich«rifs neue. Möae der Geist Andreas Hafers die Heimatliede in
« llen deutschen Herzen stärken, damit sie zur einigenden Kraft des
Kroßen deutschen Vaterlandes werde."

! TU . Lissabon, 12. Juli . Heute vormittag ist der Kreuzer „Mar -
volho Aranjo ' in See gegangen . Das Schiff bringt den portu -
giesischen Diktator , General Gomez da Costa , nach Angra auf den

< A?oren in die Verbannung .

Ausstellung des Reichsbundes
Deutscher Kunsthochschüler .

(Von unserem Sonderherichterstatter .)
Düsseldorf, den 12 . Juli .

In der Düsseldorfer Kunstakademie wurde gelegentlich einer
. Tagung des Reichsbundes deutscher Kunsthochschüler eine Ausstellungvon Schülerarbeiten eröffnet . Dadurch, daß die einzelnen Akademien

bezw . die Studierenden derselben ihre Arbeiten selbst juryren , ist
. diese Ausstellung anzusehen als ein edler Wettstreit der einzelnen
Institute untereinander . So behauptet ein Vorstandsmitglkd des
Bunds im Geleitwort des Katalogs .

Diese zur Schau gestellten Schülerarbeilen unterscheiden sich in
keiner Hinsicht von irgend einer beliebigen Kunstausstellung , wie
si ? in reichlicher Fülle durch die Lande wandern . Dieselben geniali -

^ tischen Versuche , dieselben Kunststücke und technischen Spiegel «
, fechtereien. vor allem — dieselben Kopien nach Nolde, Kirchner und
! Hofer , dieselben halbfertigen und mit ihrem mißbrauchten Talent'

doch nur zu sehr erschöpften Variationen nach den Größen , die die
Mode vorschreibt. Man hätte von einer Schülerausstellung in ersterLinie handwerkliche Leistungen, klare Bestätigung einer mehr oderminder geglückten Lehrzeit erwarten können und überdies ein wenigSturm und Drang und jugendliche Sieghaftigkett . Doch sie ist greisen-
hast , anscheinend rettungslos verloren in einer allen Akademiennun eigentümlichen Senilität .

Die Düsseldorfer Akademieausstellung , die allerdings manchenLeuten soviel Spaß macht wie das Kind , das zum ersten Mal bis
zehn zählen kann ohne Sinn und Nutzen dieser Zahlenreihe zu be -
greifen ) , ist ein völliges Eingeständnis akademischen Unvermögens .Und das kann auch ein Erfolg sein , sofern man die Schlüsse zieht.Was nützt es, ob der akademische Malerlehrling Müller oder
Franz — der sich übrigens auch gern „stud . art .

" nennt , einen
Kokoschka oder Trübner schlecht kopiert, und od er einen Piefke
zu porträtieren imstande ist . dessen Eitelkeit nach Vermögen dientund um das Problem sich nicht kümmert, wer dieses Porträt morgenwieder zum Kehrricht wirft ? Was nützt es , wenn derselbe Maler -
lehrling Marinebilder malt , Landschaften. Akte , die Melone mitdem Aschenbecher als Stilleben ? kümmerliche Bilder , die ein Lochin die Wand eines Salons reißen sollen, in dem nur ein paarMenschen ihren Tee trinken und das Maeeenatentum des Naus -Herrn bewundern dürfen ? Die staatlichen Galerien kommen bei
diesem Handel schlecht ab. Denn die junge akademische Malerei
ist nicht sehr aussichtsreich. Und die leeren Wände in unseren Fab -riken , Rathäu 'ern und Kirchen bleiben darum — wenn es aufdie akademische Jugend an ^ irmt — doch leer , mag auch hin undwieder der eine oder andere sieb daran versuchen .Die eigenartigen wirtschaftlichen und politischen Verhältnisseder Gegenwart zwingen heute den werdenden Künstler Verhältnis -
mäßig früh zur selbständigen Anschauung und selbständigen Arbeitund wirken sich auch in den Arbeiten der jungen Künstler ganz be-

Catllaux ' Erfolg in London.
Das neue Abkommen nnlerzeichnek .

v.o . London, 12. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Eaillaux ist heute vormittag mit einer Verspätung von einer Stunde
auf dem Flugplatz in Croyden eingetroffen . Außer dem französischen
Botschafter und einigen Herren der französischen Botschaft nebst
einem Vertreter des Schatzamtes war niemand auf dem Flugplatze
anwesend. Der französische Finanzminister weigerte sich irgend etwas
zu sagen. Er erklärte nur , er sei mit großen Hoffnungen herüber
gekommen und fügte hinzu , man müsse in diesem Leben immer
Hoffnung haben . Schatzkanzler Churchill erklärte im Unterhaus ,
er hoffe , morgen nachmittag nm fünf Uhr dem Hause einen Bericht
über seine Unterredung mit dem französischen Finanzminister geben
zu können.

F .H . Paris , 12. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Von Eaillaux traf heute um acht Uhr abends folgende Depesche «in :
Zwischen dem französischen Finanzminister und dem englischen

Schatzkanzler ist in allen schwebenden Punkten ein vollkomme -
nes Einvernehmen erzielt worden. Das Abkommen ist
rechtsgültig unterzeichnet worden. Dessen Wortlaut wird
morgen abend veröffentlicht werden.

Die erste Besprechung zwischen Eaillaux und Churchill wurde
um dreieinhalb Uhr unterbrochen , weil sich der englische Schatz-
tanzler ins Unterhaus begeben mußte . Eine zweite Unterredung
begann um sechs Uhr . Um sieben Uhr dreißig war das Abkommen
zu Stande gekommen.

Sturz der Währungen aller romanischen Länder
TU . London, 12 . Juli . Gleichzeitig mit der Ankunft des fran -

zösischen Finanzministers Caillaux in London erlitten die Währun -
gen aller romanischen Länder an der heutigen Londoner Börse einen
empfindlichen Sturz . Der belgische Franken erreichte
mit 218 für das Pfund einen neuen Rekordtiesstand. Der f r a n z ö-
sische Franken notierte 191H, die italienische Lira 143 und
auch der spanische Peseta wurde niedriger notiert . Im Zusam-
menhang mit dem Rückgang der spanischen Peseta ist eine Aeuße-
rung des Königs von Spanien interessant , der am Samstag , dem
„Manchester Guardian " zufolge, sich sehr optimistisch über die poli-
tische und finanzielle Lage Spaniens aussprach und davor warnte ,
falschen Gerüchten über Spanien Glauben zu schenken. Spanien be-
sitze so große Hilfsquellen , um in Kürze der Geldverleiher Europas
ZU sein .

Der Sullan von Marokko in Paris.
F .H . Paris , 12 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Paris ist zu Ehren des heute hier eingetroffenen Sultans von Ma¬
rokko. Mulay Jufuff , beflaggt . Eine ungewöhnlich große Zahl der
höchsten Würdenträger begrüßten ihn auf dem Bahnhof , darunter der
Präsident der Republik , sämtliche Minister , die Präsidenten des Se-
nats und der Kammer , Marschall Petain , eine Fülle von Generalen
und «ine riesige Menschenmenge, die Jususf auf dem Bahnhof und
auf dem Weg in sein Hotel überall stürmisch begrüßten . In den
Straßen von Paris begegnet man seit heute mittag auf Schritt und
Tritt maroNanilschen Persönlichkeiten, die sich anscheinend in der
franzöfischen Hauptstadt sehr behaglich fühlen . Besonders die Ter -
nassen der Kaffees üben eine starke Anziehungskraft auf sie aus .
Jusuff stattete um 4 Uhr nachmittags dem Präsidenten Doumergue
einen Besuch ab , dann fuhr er zum Triumphbogen , wo er am Grabe
des unbekannten Soldaten einen Kranz niederlegte .

Zum ersten Male kommt ein Sultan von Marokko nach Paris ,
aber diese Tatsache allein würde die zahllosen Festlichkeiten, die
Mulaz Jusuff zu Ehren veranstaltet werden , nicht rechtfertigen , viel-
mehr handelt es sich um eine große Kundgebung , die in
der muselmanische 'n Welt Eindruck machen soll .
Der Höhepunkt der Festlichkeiten wird natürlich die Einweihung
der großen Moschee in Paris sein, und man kann damit
rechnen , daß bei dieser Gelegenheit Reden gehalten werden , die bei
der islamischen Bevölkerung großen Eindruck erwecken werden.

Primo de Rivers auf dem Wege nach Paris .
FH . Paris , 12 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)General Primo de Rivera traf heute an der französischen Grenze in

Hendaye ein . Einem Vertreter der „Temps " gegenüber drückte er
seine Befriedigung darüber aus , daß er Frankreichs Regieruns , und
Volk persönlich begrüßen könne . Heute Nacht wird er in Paris
erwartet .

onders aus . Gerade der junge , der werdende Künstler muß um
einen Beruf ringen , er muß um seine wirtschaftliche Existenz ringen ,er ringt aber auch , und das nicht zuletzt , um die Anerkennung seiner

Arbeit . So heißt es weiterhin im Geleilwort des Katalogs . Da
ist nun doch die Frage erlaubt , was der llniversitätsprofessor JemenStudenten entgegnen würde , wenn der Student von ihm die ösfent -
liche Anerkennung seiner Arbeit verlangte . Und wie der Meister
den Lehrling behandeln würde , wenn der Lehrling durch die eigen-
artigen politischen Verhältnisse verhältnismäßig früh zur Selbstän¬
digkeit gezwungen sein will . — Es ist ein Unfug , wegen der mangel¬
haften wirtschaftlichen Lage dem Schüler der Atadeime den
Kampf uin die Existenz mit untauglichen Mitteln zuzugestehen. Er
mag . wie der Student , durch handwerklich einwandfreie Arbeit , durch
„Hilfsdienst "

, wenn dieses Wort erlaubt ist , die Kosten des Studiums
und des Unterrichts einbringen . Aber nicht durch scheinbau vollendete
Malerei , durch snobistisches Gebaren und unehrliche Machenschaften,auf die zunächst der sogenannte Kunstfreund hereinfallen soll , die
aber am Ende den Malbeflissenen selbst in die Irre führen . — Das
einzige, was in dieser Zeit , die Autorität mit anspruchsvoller
Selbsteinschätzung verwechselt, uns weiterbringen kann, ist die ehr-
liche unverhüllte Grundlage gediegenen Handwerks , die notwendig
ist , um das geringste Ding formgerecht zu gestalten und das hohe
Kunstwerk zu bilden , gleichwohl. Diesem handwerklichen Selbstver -
ständlichkeit sollten die Kunstschulen dienen . Die Akademien von
heute aber , die dem Genie von morgen dienen wollen , das totsicherin ihren Lehrsälen keinen Ansporn findet , sind nachgerade zum Pa -
noptikum längst zerronnener Herrlichkeiten geworden : eine Aufgabe,die zum Teil aber schon unsre Museen mit Erfolg erfüllen .Die Leistungen der einzelnen Akademien sind voneinander nicht
sehr verschieden . Man könnte ihnen das Motto zubilligen : „Wir
können alles und doch nichts !" Kassel ist besonders trostlos . München
hat traditionellen Ateliergeruch . Stuttgart ist langweilig . Hamburgund Düsseldorf zeigen neben vielem Unnützen einige Dinge , die
Talent und Zukunft verraten , aber wiederum in einer Art , die die
Frage offen läßt , ob da nicht auch der Zufall am Werk war . Die
Vereinigten Staatsjchulen für freie und angewandte Kunst Verlin -
Charlottenburg haben anscheinend ein lohnendes Patent nach Hofer— es ist zum Verzweifeln !

Im Gegensatz zu diesem Experimenten der „freien " Kunst stehenohne gewichtige Ausnahmen die gewerblichen Arbeiten . Also eine
Bestätigung der handwerklichen Grundlagen . Vorzüglich die Ba -
dische Landesschule zu Karlsruhe zeichnet sich aus . durch
schöne Keramik und Teppichentwürfe . Auch Kassel , Hamburg .Düsseldorf, Berlin haben einwandfreies und zum Teil mustergültigesKunstgewerbe zur Ausstellung beigetragen ; Düsseldorf außerdemBLhnenentwllrfe . Eine Sonderstellung nimmt die Akademie fürgraphische Künste und Buchgewerbe zu Leipzig ein . Anerkennens -
werte Technik und sichtlich erfolgreiches Zusammenarbeiten mit dem
Buchgewerbe empfehlen dieses Institut als ein nützliches und ziel-bewußtes Unternehmen . Wernher Witthaus .

Die Meistersinger. Die Neueinstudierung für diese Oper von
Richard Wagner erhielt als letzte Vorstellung vor den Ferien noch-

Ein zweites Todesopfer des Avusrennens.
* Berlin , 12. Juli . (Funkspruch.) Das gestrige Autorennen

auf der Avusbahn hat ein zweites Todesopfer gefordert . Der von
dem Wagen des Rennfahrers Rosenberger überfahrene Arbeitslose
Gustav Rosenow , dem noch gestern abend beide Beide amputiertwerden mußten , ist heute früh seinen schweren Verletzungen erlegen.Bei den übrigen Verletzten besteht keine Lebensgefahr .

Untersuchung der Unglücksfälle durch die
Staatsanwaltschaft.

* Berlin , 12. Juli . (Funkspruch.) Wie die Telegraphen -Union
erfährt , hat die Kriminalpolizei nunmehr die Untersuchung über die
schweren Unglücksfälle, die sich beim gestrigen großen Rennen auf der
Avus -Bahn vollzogen haben , der Berliner Staatsanwaltschaft 3 über-
geben.

Die Berliner Abendblätter befassen sich w langen Ausführungenmit den Vorgängen auf der Avus -Rennbahn . Ausnahmslos stellendie Blätter fest, daß die Avusbahn in ihrem gegenwärtigen Zustandden Anforderungen ein er modernen Autorenn -
bahn in keiner Weise gewachsen ist und bei den Geschwin -
digkeiten, die bei solchen Rennen gefahren werden, nicht die not -
wendigen Sicherungen ausweist. Einstimmig wird daraus hin-
xewiesen , daß sowohl die Rennleitung , als auchins -
besondere der Sanitätsdienst keineswegs den an
sie ge st eilten Anforderungen entsprochen haben .

Earraciola auf dem Wege nach Spanien .* Berlin , 12. Juli . (Funkspruch.) Carraciola , der Sieger des
gestern auf der Berliner Avusbahn ausgetragenen Großen Preises
von Deutschland, ist heute morgen mit dem planmäßigen Flugzeugder Deutschen Lufthansa nach Paris gestartet , wo er nachmittags ein-
treffen wird . Heute abend fährt Carraciola weiter nach San
Sebastian , um an dem großen Tourenpreis des spa -
nischen Automobilklubs mit einem deutschen Mercedes -
wagen teilzunehmen.

Weltrekordlöufer Dr. Pelyer in Saarbrücken.
TU. Saarbrücken , 12. Juli . Am Dienstag wird hier der Welt-

rekordläuser Dr . Peltzer an einer sportlichen Abendveranstaltungteilnehmen . Er wird mit einer auserlesenen Sportmansschast , unteranderem auch Mitgliedern de« Baltenverbandes , antreten .
Keimkehr der Wuslerriege der Deutschen Turner«

schast ans Amerika.
TU . Bremen , 11. Juli . Die Musterrieg » der Deutschen Turner »

schaft kam heute an Bord des Dampfers „Berlin " des NorddeutschenLloyd von ihrer überaus erfolgreichen Amerikareise heim . Die Tur -
ner wurden im Bremer Hafen von ihren Bundesbrlldern und Ber -
tretern der städtischen Behörden begrüßt . Senator Thalenhorsthieß die Turner im Namen des Bremer Senats willkommen. Der
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft dankte für den herzlichenEmpfang der Heimat . Er hob in seiner Ansprache die überaus
freundliche Aufnahme der deutschen Turnerriege in allen amerika-
nischen Städten hervor . Die zwölf Kunstturner folgen nach der
offiziellen Begrüßung in drei von der Lufthansa bereitgestellten
Sonderflugzeugen nach Köln ab , um dort an den Deutschen
Kampfspielen teilzunehmen und vom Reichskanzler begrüßt
zu werden.

Selbstmordepidemie in Wien .
TU . Wien , 12. Juli . In den letzten 24 Stunden haben , wie

der Polizeibericht meldet , in Wien zehn Personen Selbstmord ver-übt . In den meisten Fällen sind Notlage oder zerrüttete Familien -
Verhältnisse das Motiv zu der Tat .

Tages -Anzelger.
lNährres sieh« im Inseratenteil . )
Dienstag . be » 18. Juli 1926.

Landcstheater : . .Tonn «» Diana " . VA— 9',4 Ubr .
® <ot>4nortta : Konzert der Harmoniekapelle . 8—iW Uhr .
Karlsruher Licderkranz : Am Hauptbahnhof vor Vfi Ubr . Gelarntpro <>'<» Ulir.
Svarrrbnnd : Mitgliederversammlung im „ KriedrichSbos "

, W9 Ubr .Tierschuvvrrciu : Auherordentl . Generalversammlung im „Krokodil " .
'

8 UZr .Wiener H- swIele : Kabarettvorstellung . 8 Uhr .
Kaffee Röderer : Tan ».
Grüner Rnur .r : Zweites Sonder -Konzert .
Refideiii .Liciiisviele : Die Kran , die die Männer bezaubert . AtlaS , der Le¬

bensretter . Kriechtiere und Otterngezücht .
Wcll -K !" o : Der Gefangene in den Cordillere » .
Atlautil -Vichlfviele : Die Wiskottcns .
Union Thealcr : Panzerkreuzer Poteinkin .
Palaft -Vichtlvieje : CharlevS Tante . Koblenz , die Perle des RbeinlandeS .

mals eine sehr gründliche Vorbereitung , die der Arbeitsfreudigkeitund dem Eifer aller Kräfte ein sehr empfehlenswertes Zeugnis
ausstellt . Bereits das Vorspiel erfreute durch Wärme und Plastikdes Ausdruckes, und die nachfolgenden Akte standen auf bedeutender
künstlerischer Höhe. Wieder war es der dritte Akt , der die Hörer-
schaft zur hellen Begeisterung hinriß . Unser Generalmusikdirektor
Ferdinand Wagner faßte hier den großen Massenchor, gebildetaus dem Singchor unseres Landestheaters , dem Bachvereinund Lehrergesangverein Karlsruhe , Solisten und
Orchester zu einer Einheit zusammen. Nehmen wir den zuvor ge-
sungenen Monolog „Wahn , Wahn , überall Wahn "

, das herrlicheQuintett und die Festchöre , so haben wir hier Höhepunkte einer
Darbietung , die laut zu rühmen sind . Die Chöre zeichneten sichdurch große Klangschönheit aus und waren in der Dynamik voneiner überraschenden Biegsamkeit. Hier traten auch die Vorzüge der
Regie von Oberregisseur Otto K r a u ß beglückend hervor . Die Fest-
wiese bot ein farbenprächtiges , wohlgeordnetes Bild . Die Festteil -
nehmer hatten Leben, Bewegung und innere Freudigkeit , die aufdie Hörer Überschwang . Diese Aufführung zeigte wieder die glück -
liche Zusammenarbeit von Regie und musikalischer Leitung . Die
Besatzung der Hauptrollen ist bekannt : Theo Strack ist ein vor-
nehmer Walter Stolzing , der sich ausdrucksvoll zu singen versteht,Tilly Blättermann gibt ein schlankes Evchen , das im Gegen-
satz zur ersten Aufführung dieser Spielzeit durch Sparsamkeit der
Bewegungen und ruhigerer Durchführung an Liebreiz und Innerlich -
keit gewonnen hat . Wundervoll warm und tonschön führte sie dasQuintett . Wesentlich vertieft gibt auch Karlheinz Löser seinen
Beckmesser und hat ohne Mätzchen und Grimassen einen starken Er -
folg, weil er diese Gestalt in ihrem Widerspruch zwischen dem Amtdes Merkers . dessen Beschränktheit und die neidische Laune treffenderfaßt . Schlicht und natürlich weiß Franz S ch u st e r , dessen schöneStimme immer wieder erfreut , den Hans Sachs zu spielen und
stützte sich dabei aus eine peinlich saubere Einstudierung . Von den
übrigen Vertretern heben wir hervor den beweglichen David vonHans Siegfried , die Magdalene von Victoria Hosfmann -Stemel , und aus den Reihen der Meistersinger KammersängerDr . Hermann Wucherpfennig , Robert Butz und Kammer »
sänger Rudolf Weyrauch . — Unser Landestheater war fast aus -
verkauft . Neben Ferdinand Wagner wurden die Hauptdarstellerviele Male hervorgerufen und reich geehrt . Diese .Meistersinger "
bilden einen glänzenden Abschluß einer Spielzeit , auf die wir ineinem Rückblick zurückkommen werden. He.

Badisches Landestheater . In der Wiederaufführung von Schil-lcrs Trauerspiel „Maria Stuart " am Mittwoch , den 11 . Juli/ ,wird sich Fräulein Martha Moeller in der Titelrolle von derStätte verabschieden, an der sie sich in fünfjähriger künstlerischerWirksamkeit durch viele eindrucksvollste Darstellungen in die Reiheder erfolgreichsten Mitglieder unseres Schauspielensembles gestellthat . Das Bedürfnis aller Freunde und Verehrer ihres Talentes ,ihr noch einmal die verdiente Wertschätzung und die besten Wünschefür ihre Zukunft zum Ausdruck zu bringen , werden ohne Zweifelam Mittwoch ein zahlreiches Publikum im Landestheater ver»
sammeln.
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Badischer Landlag.
Der Äaushaltsausschuh im Kaliwerk Buggingen .
^ Am Samstag begab sich der Haushaltsausschuß des Badischen
Landtages unter Führung des Finanzministers Dr . Köhler zur
Besichtigung des Kaliwerkes nach Buggingen , wo den Abgeordneten
durch eine Grubeneinfahrt zur Inaugenscheinnahme und auch zur
Besichtigung der Tagesanlagen Gelegenheit gegeben wurde . Direktor
Dr . A l b r e ch t empfing den Ausschuß am Bahnhof und geleitete
5hn in die Anlagen . Bei der Einfahrt in den Bahnhof Ausgingen
liegt die ganze Werksanlage vor den Blicken ausgebreitet . An der
Straße Buggingen -Grißheim liegen zunächst einige Beamten -Wohn-
däuser mit etwa 20 Wohnungen , außerdem ein Arbeiter - und Be
« mtenverpflegungsheim . Die Bergwerksseite ist durch den sieben
gleisig vorgesehenen Werksbahnhof von der weiter westlich gelegenen
Lhlorkaliumfabrik getrennt . Im Mittelpunkt der Bergwerksseite
liegen westlich der Werksstraße , 60 Meter voneinander entfernt , die
beiden Schächte . Von ihnen ist der südliche Schacht „ Markgräf -
I e r" rund 600 Meter tief ; er muß noch weiter abgeteuft , d . h . tiefer
gebracht werden , während Schacht „Bade n " fertiggestellt ist. Seine
Endtiefe beträgt 8Z0 Meter . Die H^iuptfördersole ist bei 793 .5 Meter
angesetzt. In dieser Tiefe breiten sich jetzt bereits in einer Länge
von etwa 1500 Meter nach allen Seiten Strecken aus . um das Kali-
lager für den Abbau vorzubereiten . Das Salz wird in Förder -
wagen zum Schachte gebracht. Die Fördermaschine mit einer Höchst-
leistung von 2000 PS wird mit Elektrizität betrieben . Im Mühlen »
gebäude wird das Salz gemahlen und entweder sofort versandt oder
nach der Fabrik gebracht, um dort zu höheren Graden der Reinheit
verarbeitet zu werden . Zur Vornahme der Verarbeitung sind ein
Lösehaus ein Kühlraum , eine Deckstation und eine Trockenstation er -
forderlich . Die beiden letzteren sind bereits fertig Mit dem Bau
des Lösehauses ist eben begonnen worden , während der Bau des
Kühlraumes schon weiter fortgeschritten ist. Die Versorgung mit
Dampf , elektrischem Strom und Wasser ist durch Kesselanlage, elek -
tri '

che Zentrale und Turm sichergestellt . Ein großer Schuppen dient
tals Speicher für den Vorrat an Salzen . Um alle Reparaturen
iselibst ausführen zu können, sind in einem großen Gebäude Schlaf-
lserei, Schmiede, Tischlerei usw. untergebracht . Eine große Berghalde
>ist in der Nordwestecke des Geländes aufgehäuft .

Im Verwaltungsgebäude gab Finanzminister Dr . Köhler eine
Darlegung über den Werdegang des Werkes und die Stellungnahme
des Badischen Landtages und schloß mit einem Dank an Direktor
JDr. Albrecht und die übrigen Herren . Oberbergrat N e u m a n n
als technischer Sachverständiger des Finanzministeriums erläuterte
dann die Geschichte des deutschen Kalibergbaues und erklärte u . a .,die Nachhaltigkeit des badischen Kalibergbaues gehe nach den bis -
Iherigen Aufschlüssen daraus hervor , daß innerhalb einer Fläche von
& Quadratkilometer nicht weniger als 16 Millionen Doppelzentner
Reinkali anstehen. Diese Menge decke sich etwa mit dem Welt -
ibedars . Es ergebe sich , daß schon diese Fläche von 1 Quadratkilo¬
meter ausreichen wird , um der Förderung unserer Kaliwerke auf
Lahrzehnte hinaus zu genügen. Sie beschränke sich aber nicht auf

.B. Quadratkilometer , sondern man könne annehmen , daß sie sich in
der Länge auf etwa 10 Kilometer und in der Breite aus etwa 4—5
Kilometer ausdehne . Danach sei sicher, daß sich auch nach uns noch
» iele Generationen des badischen Kalibergbaues werden erfreuen
können.

, Nach einer Besichtigung der Tagesanlagen erfolgte die Ein -
fahrt in den Schacht Baden . Die gezeigten Bohrungen , die Ee-
Minnung der Salze , das Emporbringen der Wagen an die Erd -
vberfläche, die maschinellen Anlagen und alles , was zu einem mo-
kernen Bergbau gehört , ließen die besten Hoffnungen für die Zukunft
'des Werkes erstehen. Schon jetzt ist die Ausbeute erheblich; sie
w -rd steigen , wenn erst der zweite Schacht , . .Markgräfler " genannt ,

,«völlig niedergebracht ist . Nach der Besichtigung wurde in einem
geschmückten Nebengebäude in Buggingen das Mittagessen einge-
Wommen. Finanzminister Dr . Köhler entbot hier den Gruß der
Regierung , Staatsrat Marum als Vorsitzender des Ausschusses

.dankte dem Finanzminister , seinen Mitarbeitern , Oberbergrat
Raumann und Ministerialrat Dr . Mühe , ferner den Leitern , den
Ârbeitern und Angestellten des Werks für die bisher geleistete
Llibeit . Abends fuhr der Haushaltsausschuß nach Karlsruhe zurück.

Wahlen zur Evangelischen Landessynode.
Es liegen bis jetzt folgende Ergebnisse vor :
Karlsruhe-Stadt : pof. 3930 , lib . 3489 , landesk . 813 , vollst . 2397.
Karlsruhe-Mühlburg: pos . 683 , lib . 958 , vollst . 615 . landesk . 9.
Karlsruhe-Rüppurr: pof. 477, lib . 99, landesk . 2 , volksk. 216.
Durlach : pos. 792 , lib . 658 , landesk . 149. volksk. 892.
Grötzingen b. Durlach : pos . 619 , volksk. 355 , lib . 33 , landesk . 10 .
Pforzheim-Brötzingen : pos . 1304 , lib . 262 , landesk . 6, vollst . 380.
Ettlingen : pos . 411 , lib . 59, volksk. 75 .
Bretten, Ostpfarrei : pos . 470 , lib . 180, landesk . 4 , volksk. 114.

Westpfarrei : pos. 278 , lib . 217 , landesk . 4, volksk . 92.
Im Kirchenbczirk Bretten if das Gesamtergebnis: pos. 4940,

lib . 855, landesk . 167, volksk . 512 .
Eppingen : pos. 29V , lib . 217 . volksk . 72.
Bruchsal : pos. 314 , lib . 300 , landesk . 22. volksk . 94 .
Mannheim (ohne Vororte ) : pos. 4356 , lib . 2984 , landesk . 1285,

volksk . 3361 . volksk . Vereinigung 818.
Mannheim-Neckarau: pos . 543 , lib. 628, landest . 125, volksk.

414, volksk . Vereinigung 12. »

Mannheim-Seckenheim : pos. 139, lib. 476, landesk . 7, volksk.
148 , volksk . Vereinigung 1 .

Mannheim-Feudenheim: pos. 130, lib. 463, landesk . 52, volksk.
114 , volksk . Vereinigung 5.

Mannheim-Käfertal : pos . 123 , lib . 210 , landesk . 89, volksk . 170.
Mannheim-Rheinau : pos . 46 , lib . 216, landest . 5, volksk . 92,

volksk . Vereinigung 3.
Schwetzingen : pos . 220 , lib. 209 , landest. 212 , vollst . 129.
Ladenburg : pos. 89, lib . 259, landesk . 42, volksk. 78.
Heidelberg : pos . 861 , lib . 2816 , landesk . 1507, volksk. 458.
Heidelberg -Neuenheim: pos . 319 , lib . 824 , landesk . 150, volksk .58.
Heidelberg -Wieblingen : pos . 123, lib . 109 , landesk . 30, volksk . 54.
Heidelberg -Ziegelhausen: pos. 21 , lib . 49 , landesk . 328 , volksk . 67.
Heidelberg -Handschuhsheim : pos . 406, lib. 226 , landesk . 122,

volksk . 120.
Weinhcim (Stadtj : pos . 489 , lib . 47. landesk . 5, volksk . 97.

Altstadt : pos. 540 , lib . 529 , landesk . 19, volksk . 169.
Sinsheim : pos. 251 , lib . 227 , landesk . 12 . volksk . 69.
Eberbach : pof. 256 . lib . 1055, landesk . 50. volksk. 31.
Neckarbischofsheim : pof. 100, lib . 186 . volksk . 14 .
Neckarelz : pos. 62 . lib . 245 , landesk . 5 , volksk . 107.
Mosbach mit RLstenbach : pos. 387 , lib . 304 , volksk . 84.
Sldelsheim : pos . 231, lib . 54. landesk . 18. volksk. 20.
Tauberbischossheim : pos . 31 , lib. 33. landesk . 9.
Wertheim : pos . 974, lib. 61 , landesk . 12. volksk . 73.
Rastatt: pos. 85, lib . 108. landesk . 419. volksk . 173.
Baden-Baden : pos . 402, lib . 857 . landesk . 44, volksk. 147.
Achern: pos. 553 . lib . 43. volksk . 44.
Kehl: pos. 438 , lib . 413 . landesk . 7, volksk. 76.
Kork: pos . 99, lib . 194 , landesk . 1 , volksk. 23.
Off -nburg : pof. 248, lib . 241 , landesk . 16 . volksk. 130.
Dinglingen b. Lahr : pof. 295 . lib. 251 , landesk . 99. volksk. 81 .
Emmendingen: pos. 405 . lib . 512 , landesk . 1 . volksk . 187.
Freiburg: pos . 2912 . lib . 2002 , landesk . 267, volksk . 912.
Breisach : pos . 54. lib . 123 . volksk. 29.
Müllheim: pos . 460 , lib . 172. landesk . 22. volksk. 50.
Badenweiler : pos . 333 . lib . 223 , landesk . 8 , volksk. 50.
Zell i. W . : pos . 56, lib . 132, volksk. 132.
Lörrach: pos. 739 . lib . 775 . landesk . 41 . volksk . 109.
Säckingen: pos. 25. lib . 98 . volksk . 21 .
Bad. Rheinselden: pos . 32 , lib . 183, volksk . 208.
Waldshut : pos . 5 , lib . 45. landesk . 71, volksk . 55.
Hornberg : pos. 556 . lib . 60 , landesk . 2 , volksk. 303.
Triberg: pos . 70 lib . 29, landesk . 68 , volksk. 41 .
St . Georgen (Schwarzwald) : pos . 1019, lib . 16 , landesk . 2,

volksk . 161.
Villingen : pos . 412 , lib . 43, landesk . 2 . volksk. 66.
Donaueschingen : pos . 82, lib . 59 . landesk . 62 , volksk. 19 .
Stockach: pos. 39, lib . 112, volksk. 31.
Singen a. H. : pos. 79, lib . 382 , volksk . 98.
Radolfzell: pos. 70. lib . 201 , volksk. 44 .
lleberlingen : pos. 199, lib . 47, volksk. 14 .
Meersburg: pos. 23, lib. 33. landesk . 2 , volksk . 83.
Konstanz : pos . 455, lib . 489 . vollst . 61.
Von folgenden Kirchenbezirken steht das Wahlergebnis fest :
Karlsruhe- Land : pos. 5635 , lib . 201 , landesk . 18 . volksk . 878 .
Psorzheim -Stadt : pos . 6100 , lib . 5610 , landesk . 32. volksk. 1904.
Heidelberg: pos. 2315 , lib . 4294 . landesk . 2253 , volksk . 941.
Sinsheim : pos . 2477 , lib . 1592, landesk . 18. volksk. 146.
Neckarbischofsheim : pof. 2332 , lib . 605 , landesk . 27. volksk. 162.
Adelsheim: pof. 1406 , lib . 402 , landesk . 292 . volksk . 70.
Boxberg: pos . 1583, lib . 528 , landesk . 109 , volksk. 26.
Wertheim: pos . 2952 , lib . 190, landesk . 32, volksk. 99.
Rheinbischofsheim : pos . 1284 , lib . 2212 , landesk . 875 . volksk. 548.
Freiburg: pos . 5685 , lib . 2681 , landesk . 453 . volksk . 1138.
Müllheim : pos . 1455, lib . 1552. landesk . 150. volksk . 173.
Lörrach : pos. 2774, lib . 3828, landesk . 159. volksk . 786.
Hornberg : pos. 3777 , lib . 706, landesk . 517, volksk. 835.

- -!i-
— Heidelberg , 10. Juli . (Rettungsmedaille.) Dem Volksschüler

Karl Bühler in Haßmersheim wurde die badische Rettungs-
medaille verliehen.

y. Waibstadt , 12. Juli . (Einspruch auch gegen die zweite Bürger -
meisterwahl .) Gegen die zweite Bürgermeistsrwahl ist ebenfalls Ein-
spruch erhoben worden . Der Bezirksrat hat in seiner letzten Sitzung
diesen für unzulässig erklärt . Gemeinderat Spiegel , der mit 194 Stim -
men Mehrheit zum Bürgermeister gewählt wurde, wird in den nach-
sten Tagen für sein neues Amt verpflichtet.

: Muggensturm , 12 . Juli . (Priesterjubiläum.) Pfarrer Dus -
s e l konnte gestern unter Anteilnahme der Einwohnerschaft sein
25 jähriges Priesterjubiläum feierlich begehen.

— Forchheim a . K., 10 . Juli . (Seltener Fund.) Ein hiesigerLandwirt fand beim Ausbreiten von Dung auf seinem Acker eine
Armband -Damenuhr . Da der Dung von einem Metzger von Myhl
gekauft worden war , so wurde dieser von dem Funde benachrichtigt.Von dem Verlust einer Damenuhr war dem Metzger aber nichts be-
kcmnt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Uhr aus einem Rinder -
magen in den Dung gekommen ist . Das Merkwürdigste an dieser
Sache ist , daß die Uhr nach dieser Wanderung noch pünktlich geht.— Freiburg i. Br .. 12 . Juli . (Dr . Tauern seinen Verletzungen
erlegen . ) Der bei dem bereits gemeldeten Aufstieasversuch auf den
Hirschsprungfelsen im Höllental verunglückte Dr . T a u e r n ist im
Laufe des gestrigen Abends seinen schweren Verletzungen erlegen.

Wie wir noch zu dem Unglücksfall Näheres erfahren , erkletterte
Dr . Tauern gegen 5 .30 Uhr den dem Hirschsprung gegenüberliegenden
sogenannten Paulketurm . Einige Kameraden von ihm hatten bereits
auf einem anderen Weg diesen bestiegen und erwarteten nun Dr.Tauern , der sich langsam nach oben hinauf arbeitete . Einige Mi -
nuten vor seinem Absturz winkte er noch einigen Spaziergängern auf
dem Iägerpfade freundlich zu , um dann den weiteren Anstieg zuunternehmen . Kurz vor dem Ziel , als Dr . Tauern nach einem Griff
fassen wollte , ereilte ihn sein Schicksal. Er suchte zwei- bis dreimal
nach dem betreffenden Griff und fiel plötzlich — die Augenzeugen
vom Jägerpfad das bestätigen — hinterrücks den tiefen Abgrund
hinab . Er überschlug sich und fiel in den Wald , der sich unterhalbdes Felsens befindet. Hier entdeckte man ihn verhältnismäßig spätund fand ihn zwischen Bäumen liegend , stark blutend , mit ge-
brochenen Beinen und einer großen Kopfwunde vor. Dr . Müller
von Falkenstein leistete die erste Hilfe und veranlaßte die Ueber-
führung des Verunglückten in die Chirurgische Klinik , wo der Ver-
unglückte, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , gegen Abend
verschied . Ein Bericht der „Frbg . Ztg .

" schildert den Unfall folgen-
dermaßen : Dr . Tauern , der die Kletterpartie am großen Paulkenmit noch zwei jüngeren Herren ausführte , ging als Erster ans Seil .Nur noch wenige Meter trennten ihn vom Gipfel , als er . mit Beinen
und der linken Hand gesichert , rechts nach einem Griff suchte , um
sich das letzte Stück Weg noch heraufzuziehen . Plötzlich löste sich die
linke Hand vom Fels , hatte anscheinend statt eines festen Felsen-
griffes nachgebendes Moos oder schlüpfriges Erdreich gefunden. Der
Kletternde verlor den Halt , sank hintenüber und stürzte dann mit
einem Schrei senkrecht in die Tiefe . Das Seil , das wohl durch einen
Mauerhaken noch besonders gesichert war , riß bei dem ungeheuer
wuchtigen Fall , vielleicht zum Glück des zweiten Mannes , der sonst
auch mitgerissen worden wäre .

) ! ( Schönau (Wiesental ) , 12. Juli . (Todesfall .) Nach kurzem
Leiden ist im Vinzentiushaus in Vaden -Baden , wo er Erholung
suchte, gestern der katholische Stadtpfarrer Josef Friedrich Otto
Rintersknecht nach Vollendung seines 36. Priesterjahres und
seiner 24 jährigen hiesigen Seelsorgetätigkeit unerwartet rasch ge-
starben. Die Beerdigung findet am Mittwoch hier statt .

— Kirnbach, 10. Juli . (Tot aufgefunden.) Der seit Sonntag
vermißte Aberlebauer Schneider wurde am Donnerstag vor-
mittag im sogenannten PMrwald erhängt aufgefunden.

— Triberg, 10. Juli . (Bürgerausschuß .) Dem Bürgera-us'chuß
liegt u. a. eine Vorlage vor, wonach ein Darlehen van 67 000 Jl
zu Bauzwecken aufgenommen werden soll. Für die Nußbachverlegung
ist die Aufnahme eines Darlebens von 16 000 M erforderlich, wäh¬rend die Ausgestaltung des Bürgeausschußsaales 20 000 ,M erfor¬dern wird .

— Dauchingen , 12 . Juli . (Hagelschaden.) Der durch den Hagel-
schlag am 22. Juni am Gemeindegebiet von Dauchingen bei Vil -
lingen angerichtete Schaden wird bei den Getreidefeldern allein auf
150 000 MaÄ geschätzt, wovon etwa 100 000 Mark durch die Hagel-
Versicherung gedeckt sein dürften . Der Schaden an nichtVersicherten
Gewächsen , wie Hackfrüchten und Obst, wird auf etwa 100 000 Mark
veranschlagt.

— Radolfzell, 12. Juli . ( Sämtliche Leichen des Bootsunglücks
geborgen .) Die Leichen der am 4 . Juli der Schiffskatastrophe zum
Opfer gefallenen Personen sind jetzt sämtlich geborgen, nachdem am
Samstag abend auch die Leichen von H e n g st e r und Müller
an Land gebracht werden konnten.

Gerichtszeitung .
— Mannheim, 12. Juli . (Diebesfrechheit .) Ein Unternehmen

für Einbruchsreisen gründeten der verheiratete Schlosser Wilhelm
Heil aus Essen und ein Unbekannter , den der Angeklagte als
ritterlicher Zunftgenosse nicht nannte . Beide lernten sich in der
Zellenstrasanstalt Butzbach kennen , aus der sie im Februar entlassenwurden. Als tüchtige Geschäftsleute hatten sie sich wohl einen Ter-
minkalender angelegt und unternahmen die erste Reise nach Mann -
heim , um während des Festzuges zu Pfingsten am hellichten Tage
einzutbrechen . Um 3 Uhr brachen sie in ein Haus der Wallstadt -
traße ein. Um Uhr war man bei einer anderen Arbeit bei ei -
nom Metzgermeister in der Kleinfeldstraße . Aber das mit vielen
Hoffnungen gegründete Unternehmen brach hier schon jäh zusammen.Eine Frau sah durch das Fenster , wie die Eibrecher durch eineTür eindrangen . Se winkte einem auf der Straße stehenden Mo-
torradfahrer . der einen Schutzmann holte . Dieser konnte den eine«Dieß noch fassen, während der andere ausriß . Das Mannheimer
Schöffengericht verhängte über den Angeklagten eine Zuchthaus -
träfe von zwei Iahren sechs Monaten .
8 Jahre Zuchthaus für den Mörder Großmann von Friedrichsfeld.

= Mannheim , 12. Juli . Das Schwurgericht verurteilte heuteden Wjährigen Schmied Georg Friedrich Gicoßmann aus Frie -
drichsfeld , der bekanntlich am 24. Januar seine 15jähr .ge Schwester
zunächst mit einer Eisenstange schwer verletzt und dann am Halse
gewürgt hatte , worauf der Tod eintrat , zu 8 Jahren Zucht «
haus wegen schwerer Körperverletzung mit nachge¬
folgtem Tode . Der Staatsanwalt hatte 12 Jahre Zuchthaus
wegen Totschlags beantragt . Erschwerend kam sür den Angeklagten
in Betracht die Scheußlichkeit seiner Tat , sowie sein Verhalten nach
derselben. Noch zu Anfang der heutigen Verhandlung leugnete er
die Tat , um sie dann aber doch einzugestehen. Die Ehrenrechte wur «
den ihm auf die Dauer von acht Jahren aberkannt . Die erlittene
Untersuchungshaft wurde auf die Strafe angerechnet.

Mercedes - Benz
Sieger im Grossen Preis von Deutschland
Caracciola auf 2 Liter Mercedes -Kompressor
gegen stärkste internationale Klasse .

Daimler - Benz A
.

- G .
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Die Polizeistunde in den Kaffeehäusern.
Die Kaffeehausbesttzer für eine Regelung durch das Reich .
Den breitesten Raum ht den Verhandlungen der Tagung der

Deutschen Kaffeehausbesitz er in München nahm die
Frage der Polizeistunde ein .

Der Vorsitzende des Vereins der Kaffeehausbesitzer von Breslau
und Umgegend , A . Seifert , machte geltend , daß die Betriebe die
vielen Steuern nur noch aufbringen könnten , wenn endlich die
unbeschränkte Polizeistunde eingeführt werde . Speziell
in den Kaffeehäusern setze das Geschäft gewöhnlich erst in den späten
Abendstunden ein , wenn das Publikum aus den Theatern , Konzert -
sälen usw . komme . Es dürfe auch nicht übersehen werden , dag bei
einer Verlängerung bezw . Aufhebung der Polizeistunde mehr
Personal gebraucht werde , wodurch die Z a h l derArbeits -
losen bedeutend verringert werden könne .

In eindringlichen Ausführungen wies der Vorsitzende des Ver -
eins der Kaffeehausbesitzer und verwandter Betriebe von Eroh -Ber -
lin und Provinz Brandenburg , Direktor George A n s b a ch-Berlin ,
auf den überaus schädigenden Einfluß der jetzigen frühen
Polizeistunde auf den Fremdenverkehr hin . Ganz besonders
mache sich diese Wirkung in den Großstädten bemerkbar , da die
Fremden fast stets auf einem längeren Aufenthalt verzichteten , weil
ihnen absolut nichts geboten werden könne . Darüber hinaus stehe
ja auch fest , daß der I - Uhr -Schluß den unlauteren Elemen -
ten geradezu Vorschub leiste , zum Schaden des ehrlichen
Gewerbes . Die Hauptversammlung faßte folgende Eni
schließung :

„Der Vorstand des Reichsverbandes der Kaffeehausbesttzer und
verwandter Betriebe Deutschlands wird beauftragt , bei der Bera -
tung des Schankstättengefetzes mit aller Energie dafür einzutreten ,
daß auf Grund einer reichsgesetzlichen Regelung das Kaffeehausge -
werbe und die Vergnügungsindustrie eine verlängerte Poli -
zeistunde erhalten , damit derartigen Betrieben , die schon in
Friedenszeiten auf das Abendgeschäft eingestellt waren , eine Existenz
Möglichkeit gegeben wird . Das Kaffeehausgewerbe begrüßt die Ent >
schließung des wirtschaftspolitischen und ' finanzpolitischen Ausschusses
des Reichswirtschaftsrates , in der er bei den Besprechungen des
Schankstättengefetzes ebenfalls zu dem Resultat gekommen ist , daß
die Regelung der Polizeistundenfrage durch die Reichsregie -
r u n g zu erfolgen hat und hierbei auf Ausnahmcverhältnisse weit
gehend Rücksicht zu nehmen ist"

Die Wahlen zur Evang . Landessqnode haben sich am Sonntag
in der Landeshauptstadt äußerlich kaum bemerkbar gemacht . Rur
nach den Vormittagsgottesdiensten wiesen die Straßen , die zu den
Wahllokalen führten , stärkeren Verkehr auf . Es wurden abgegeben
für die Positiven 3 930 Stimmen , für die Liberalen 3 489 , für die
Landeskirchliche Vereinigung 1 507 und für den Volkskirchenbund
3 361 Stimmen . Auffallend ist das starke Anwachsen des Vol ^s
lirchenbundes evang . Sozialisten .

— Reichswirtschastsminister Dr . Curtius hat sich gestern früh tut
Flugzeug nach Berlin zurückbegeben .

--- Glückwunsch des Staatspräsidenten . Anläßlich des 80 . Geburts -
tages des Wirklichen Geheimrats Exzellenz Dr . Ferdinand L e w a l d ,
des früheren Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes , hat der
Staatspräsident diesem im Namen der badischen Regierung die besten
Glückwünsche ausgesprochen .

Zur Errichtung eines Eewerkschaftehauseg wurde in Karlsruhe
eine Gewerk >chafts -G ^ ellschaft m . b . H . gegründet . Zweck der Ge-
fellschaft ist die Schaffung und Bttvirtschaftung eine,? Eowerksschafts -
Hauses als Sammelpunkt der freien Gewerkschaften in Karlsruhe ,
Insbesondere soll dieses Ziel erreicht werden durch Errichtung von
Büroräum -en für die Gewerkschaften . Sitzungs - und Versammlung ?-
räume sowie durch Errichtung einer Herberge für die Wandernden
Mitglieder . Die Gesellschaft ist zur Vornahme aller mit dem an -
gegebenen Gegenstand und Zweck mittelbar oder unimittelbar in
Verbindung stehenden Geschäften befugt . Das Stammkapital be-
trägt 5 000 Reichsmark . — Bisher hatten die Gewerkschaften be-
>anntl ! ch ihren Sitz im früheren Hotel „ Friedrichshof "

, das aber
nur auf längere Zeit gepachtet war .

Tarifbewegung im Eastwirtsgewerbe von Karlsruhe . SSom
Zentralverband der Hotel - , Reftr . - und Caföangestellicn wird uns
geschrieben : Nachdem der Wüteverein Karlsruhe e . V . das Lohnab -
kommen vom 1 . Juli 1925 gekündigt hatte , und die anschließenden
Verhandlungen ergebnislos verlaufen sind , fällte unterm 10. Juni
1926 der Schlichtungsausschuß Karlsruhe einen Schiedsspruch ,
wonach sämtliche Löhne und Garantislöhne , sowie die Prozente und
Lehrliirgsentfchädigungen , die bisher durch Lohnabkommen verein -
dart waren , weiterbestehen . Die Hotelprozente werden
von 10 Prozent auf 15 Prozent erhöht . Die ^e Regelung ist
nunmehr , nachdem die _ Arbeitgeber diesen Schiedsspruch abgelehnt
hatten , vom Landesschlichter für verbindlich erklärt worden , fodaß
diese Regelung Rechtskraft besitzt.

ha . Zweimarkstücke . Silbermünzen werden jetzt fast nur nochzu2 Mark geprägt . Abgesehen von einer kleinen Zahl von Aiark -
stucken im März sind '-eitdem insgesamt 30 734 800 . davon allein im
^>uni 8 001 425 in allen Münzstätten hergestellt worden . Dazu ka -
wen im Juni 200 000 Stücke zu 3 Mark in Berlin . Zweimarkstücke
gibt es jetzt über 63 Millionen . Dreimarkstücke über ->0 Millionen ,solche zu l Mark fast 265 Millionen . Der Wert zu 5 Mark wird
nach wie vor durch Rentenbankscheine geboten , da das Dawesgut -
achten Reichsbantnoten unter 10 Mark nicht zuläßt . An Pfennig -
munden wurden im Juni nur 2% Millionen zu 5 Pfennig geprägt .
. „ . 7"

. Rheinreise Karlruhe -Koblenz . Die bereits angekündigte Ge-
scllschafts - ^ ondcrfahrt findet am Sonntag , den 25. Juli , stattund zwar bis Mainz mittelst Sonderzug , während der
schönste Teil des Rheins , auf des deutschen Reiches ewigem Strom
von Mainz nach Koblenz , vorbei an Niederwaldenkmal , Lo-
relcyfelsen , auf einem von der Köln - Düsseldorser Dampfschiffahrts -
Gesellschaft gestellten , vornehm ausgestatteten und auf das Behag -
Iichste eingerichteten großen Salon -Dampfer ausgeführt wird . An -
Meldungen werden nur noch bis 19 . Juli in der heutigen Au -
zeige ausgeführten Voroerkaufsstellen entgegengenommen, ' gleich -
zeitig wird noch auf das in der Anzeige aufgestellte Fahrtprogrammbesonders verwiesen .

Voranzeigen Ser Veranstalter.
A Sslircrbund . Heute . Dienstag , abends 8 '4 Uhr . findet Im Zaale«es „Friedrichshofs " eine Mitgliederversammlung des Sparerbundes

sHvvothekcllglüubigcr - und Sparerschnbverband ) , Ortsgruppe Karlsruhe ,mit sehr wichtiger Tagesordnung statt .
= | Stadtaar 'en -Konzerie . Am Dienstag abend , von 8—10% Uhr . kon¬

zertiert im Stadtgartcn bei gutem Wetter die Harmoniekavelleunter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Das Programm ist sehr an -
sprechend und geeignet , einige Stunden der Unterhaltung , u gewähren .Aus dem Programm wären besonders , u nennen : Ouvertüre zur OperRanmund " von Thomas und die lyroke Fantasie aus dem Musikörania
„ Walküre " von Wagner . Kartenlekte haben Gültigkeit . — Die Kapelle hat .wie schon gemeldet , beim Mnsikcrwettstreit in Schwäbisch -Gniünd am letzte»€ nntag den 1 . Preis errungen . Zur Ber 'chöncrniig des Abends trägt
anhcrdem noch der M ä n n e r g e s a u g v e r e i n »,L i e d e r k r a n z"
durch Bortrag einiger Chöre bei.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . o . Juli : Roland D? a s e r , ledig , 58 Jahre alt , Kunstma -1er : Theresia Sachse ninaier . 44 Nähre alt . Ehefrau von Anton Sach .

senmaier . Maschinenarbeit » . — 10. Juli : Ernst von S a l l iv u r k, Dr
phil ., Witwer , 87 Jahre alt . Staatsrat ; Reinhard G o r e n f l o , Ehem . . «3
Jahre alt . Farbikarbeiter : Otto B ll ch e l e r . Ehem . , 52 Jahre alt . Ober - ^vvfttirettor . — 11. Juli : Elisabeth Günther . 73 Jahre alt , Witwe von, !
Philipp Günther , Hauptiehrer : Friedrich M a h l c r . Ehem . , 28 Jahre alt , I
Kaufmann . Klara Krug , 51 Jahre alt , Ehefrau von Klorian Krug , Post - I
fttteto . 12. Juli ; Baptist Reib . Witwer , 64 Jahre alt , Nachtwächter.

Mit WWsl |lt « » - W MüHlM SrtH # (. 8.
Am 19. Juli ds . Js . fand eine Mitgliederversammlung der

badi schen Gesellschaft für Wetter - und Klimaforfchung statt , in der
vom 2. Vochtzenden , Herrn Professor A . P e p p l e r , Bericht über
die Arbeiten der Gesellschaft erstaltet wurde . In erster Linie hat die
Gesellschaft es als ihre Aufgabe betrachtet , die im Jahre 1884 von
Richard Aß mann , dem Begründer der wissenschaftlichen Luftfahrt
und Schöpfer des weltbeiannten Aeronautischen Observatoriums
Lindenberg bei Beeskow ins Leben gerufene Zeitschrift für
Witterungskunde ,^vas Wetter " zu erhalten . Ihre
Fortführung wäre ohne einen namhaften Zuschuß nicht möglich ge-
wesen . Die Gesellschaft kann mit Genugtuung feststellen , daß durch
ihre Stützungsaktion der Fortbestand eines wichtigen Organs , das
in einer Auflage von über 1100 Exemplaren im In - und besonders
auch im Ausland verbreitet ist und dazu beiträgt , deutsche Forscher -
arbeit in weiteren Kreisen bekannt zu machen , gesichert ist. Das
Preußische Landwirtschaftsminiisterium wird sich in Zukunft an den
Kosten der Zeitschrift beteiligen und hat durch wiederholte Erlasse
an die ihm unterstellten meteorologischen Behörden auf den Bezug
der Zeitschrift nachdrücklich hingewiesen . „Das Wetter " ist offi -
ziöses Organ des gesamten deutschen landwirtschaftlichen und Flug -
Wetterdienstes geworden .

Am Ende der Inflationszeit war das Observatorium
auf dem Feldberg ( Schwarzwald ) in Schwierigkeiten geraten ,
so daß mit seiner Auflösung gerechnet werden mußte . Durch einen
Zuschuß von 100 Mark monatlich wurde auch dieses Institut über
die kritische Zeit hinaus gehalten . Seit 1 . April 1826 ist der Fort¬
bestand des Observatoriums gesichert : das Reichsverkehrsministe¬
rium trägt die persönlichen , das Land Baden die sachlichen Un -
kosten.

Auch den wissenschaftlichen Arbeiten der Landes -
Wetterwarte in Karlsruhe wurden durch Zuwendungen einiger Mit -
glieder wertvolle Hilfe zuteil , so besonders durch das k o r r e-
spondierende Mitglied . Professor Dr . phil . et meto . h . i .
Dorn o-Davos und Dr . van O o r d t -Sanatorium Bühlerhöhe .
Mit weiteren erheblichen Zuschüssen der Notgemeinschaft
der Deutschen Wissenschaft in Berlin und der
Karlsruher Hochschul Vereinigung konnte das Institut
zur dauernden Messung der Sonnen - und Himmels st rah -
lung . der Erdausstrahlung und Abkühlungsgröße üöerge -
hen . Es wurden nachfolgende Apparate beschafft : 1 Angströmsches
elektrisches Kompensationspyhrheliometer , l registrierende, ? Pykno¬
meter , 1 Ederaktinometer , 1 registrierendes Frigorimeter . 1 elektri¬
sches Kompensationspyrgeomter . Die ersten Ergebnisse der Stroh -

Turnen » Spiel » Spon.
Die große Fahrt ins Unbekannte

am letzten Sonntag , dem 11 . Juli vom Motorsportklub
Karlsruhe e . V . im ADAC veranstaltet , würde zu einem glän¬
zenden Sportereignis . Insgesamt 36 Fahrzeuge , nämlich 21 Motor -
räder und 15 Wagen fanden sich in früher Morgenstunde am Alb -
talbahnhos zum Start ein , der pünktlich um 6 Uhr mit den Motor -
rädern voraus , vor sich ging , nachdem Sportleiter Fischer jedem
Teilnehmer den Streckenverlauf und die Fahrzeit der ersten Etappe
in Form einer schriftlichen Fahrtweisung bekannt gegeben hatte . Die
erste Etappe führte die Konkurrenten von Karlsruhe über Bretten
nach Heilbronn , wo auf dem Marktplatz vor dem Ratskeller
erste Kontrollstation und Zwangpause war . Schon auf dieser ersten
Etappe , die Punkt 8.15 Uhr zurückgelegt sein mußte , holten sich einige
Konkurrenten Strafpunkte infolge Verspätung , die durch Reifen -
und Motorpannen verursacht wurde . Nach einem kräftigen Früh -
stück ging es sodann weiter über Marbach -Ludwigsburg -Stuttgart
hinauf zum Schloß Solitude , wo abermals Kontrolle und zwei -
stündige Mittagspause war , nachdem die Teilnehmer sich unterwegs
in einer Geheimkontrolle auf ihren Wertungskarten die Durchfahr -
zeit bescheinigen lassen mußten . Trotz der wochenlangen Regengüsse ,
gab es gerade aus dieser Etappenfahrt , die über gute aber äußerst
kurvenreiche Straßen führte , sehr starke Staubentwicklung und na -
mentlich diesem Umstand ist es zuzuschreiben , daß der mit hohem
Tempo in der Spitzengruppe liegende Schindler aus Matcheß in
einer spitzen Kehre mit großer Gewalt herausgetragen und aus die
hohe Grasböschung der Straße geschleudert wurde , wobei der Fah -
rer erfreulicherweise ohne Schaden davonkam , während die Maschine
in Trümmer ging . Da natürlich jeder Konkurrent mit Reifen - und
Maschinenpannen rechnete , wurde im allgemeinen ein sehr hohes
Durchschnittstempo „auf Vorrat " gefahren , damit man bei eventuel -
ler Panne die vorgeschriebene Zeit einhalten konnte . So gab es
denn einige Kilometer vor jedem Etappenziel jeweils dasselbe Bild :
freiwillige Fahrtunterbrechungen bis zur festgesetzten Fahrtzeit .

Von Schloß Solitude , wo man mit schwäbischen Motorsport -
freunden zusammentraf , führte die Fahrt sodann über Weil , der
Stadt - Schömberg nach Höfen , das nachmittags erreicht wurde . Der
letzte Kurs der Zuverlässigkeitsfahrt schließlich führte von Höfen über
Neuenbürg —Marxzell —Frauenalb —Kullenmühle die starke Steigung
hinaus nach Bernbach , wo die Teilnehmer Kontrollkarten ab »
zuwerfen hatten , und weiter über Moosbronn durch das liebliche
Moosalbtal über Spielberg —Ettlingen —Rüppurr zurück nach
Karlsruhe , wo im Krokodil am Ludwigsplatz Schluhkontrolle
war .

Die insgesamt rund 275 Kilometer lange Strecke war bei der
unvermutet schönen Witterung und dem trockenen Zustand der
Straßen bei einigermaßen guter Fahrtechnik eigentlich von jedem
Teilnehmer , auch solchen mit sehr schwachen Motorrädern und
Wagen ohne besondere Strapazen zu bewältigen , trotzdem blieben
von 36 Teilnehmern nur 27 strafpunktfrei , weil , wie schon gesagt ,
verschiedene Fahrer infolge von Maschinen - und Reifenschäden oder
auch wegen Verfahrens verschiedentlich zu spät eintrafen . Nach Auf -
stellen der Fahrzeuge auf dem Ludwigsplatz ging es dann in den
Festsaal des „Krokodils " zur Resultatverkündung und Preisver -
teilung . Dr . W a e r t h e r , der erste Vorsitzende des M .S . Karls -
ruhe hieß Teilnehmer und Gäste herzlich willkommen und erteilte
sodann dem ersten Sportwart Fischer das Wort zur Verkündung
der Ergebnisse . Seine in Gemeinschaft mit dem zweiten Sportwart
Dinges durchgeführte Streckenwahl und Eesamtorganisation fand
einstimmige Anerkennung . Herr Fischer führte u . a . aus : Die För -
derung des Tourensports durch derartige Wettbewerbe erscheine in
der heutigen Zeit unbedingt wichtiger , als die Abhaltung irgend -
einer kleinen , mangelhaften Geschwindigkeitsprüfung : das straßen -
fähige Gebrauchsfahrzeug werde in einer solchen Konkurrenz auf
Herz und Nieren geprüft , der Herrenfahrer und Amateursportsmann
habe hier als Teilnehmer wirklich Gelegenheit , sein Können unter
Beweis zu stellen . Er könne sich absolut gleichberechtigt unter allen
Konkurrenten fühlen , während in eiitem Rennen der industriell
unterstützte Berufsfahrer ihn oft nicht zu Wort kommen lasse , da er
mit besonders hergerichtetem Maschinenmaterial ins Rennen gehe .
Also : man wiederhole diese vortrefflichen Tourenwettbewerb recht
bald mit etwas verschärften Bedingungen , kürzeren Durchschnitts -
tempis und Uber eine noch größere Gesamtstrecke ! Der M .S . Karls -
ruhe könne sich mit solcher Konkurrenz unzählige neue Freunde
sichern und als Veranstalter weit über die Grenzen der Stadt hinaus
sich in Süddeutschland Ruf und Namen machen , wenn er auf diesem
Wege weiterschreite . Allerdings müsse die nächste Konkurrenz dann
aber auch als „offene Veranstaltung " einem noch größeren Kreis
von Motorsportfreunden zugänglich gemacht werden und für Mit -
glieder sämtlicher deutschen Verbände , also ADAC . A .v .D . und
DMV . ausgeschrieben werden und eventuell für Wagen und Motor -
räder getrennt geführte Routen vorsehen .

Die ftraspunttfreien Wazensahrer : E . Behn , 5 PS NEU . :
K . Nunner , 4 PL Opel : L . Körner . 5 PS Wanderer : F .
Neuner , 6 PS Adler : K . Ortner , 6 PS Peugeot : K . Thi -
meus . 6 PL Falcon : L . Kistner , 6 PS Fiat : K . Kost ,
6 PS Mathis : Dr . K . Waerther , 6 PS Mathis : H . Feißkohl ,
8 PS Brennabor ' Dr . Kohlbecker , 9 PL Essex , H . Schabt ,
10 PS Opel : Direktor Äxau '

B, 10 PS Benz und Direktor Riegel ,
14 PS Benz.

lungsmessungen in der Rheinebene und im Hochschwarzmwld sind be-
reits veröffentlicht worden : Beiträge zum Strahlungsklima Ba -
den , 1 . Teil , Messungen der Intensität der direkten Sonnenstrah -
lnug usw . von A . u . W . Peppler und 2 . Teil , Messungen der
photochemischen Tageshelliakeit usw . , von A . P e p p l e r ( Abhandlg .
d . B . Landeswetterwarte Nr . 7 und Nr . 8) .

Entsprechend dem Charakter der Gesellschaft als Notgemeinftaft
und mit Rücksicht auf die starke Vortragsbelätigung anderer
wissenschaftlicher Vereine wurde in den letzten Jahren die An -zahl
der Wintervorträge gegen früher verringert . Am 9. Januar 1925
s-prachen Prof . Dr . F . Link e -Franksurt über die m e t e o r o l o -
gische Sicherung des Luftverkehrs (9 . Fachfitzuna ) , am 26 . Fe -
druar 1926 Prof . Dr . A . Peppler über das Strahlungssystem
in der Meteorologie ( 10. Fachsitzung ) . Im kommenden Winter
sollen wieder zwei größere Vorträge veranstatlet werden .

Der seiiheriae 1 . Vorsitzend « der Gesellschaft , Herr Staatspräsi -
dent a . D . Preis . Dr . ing . e. h . Hummel hat wegen anderweitiger In -
anspruchnahme und mit Rücksicht auf feinen auswärtigen Wohnsitz den
Wunsch geäußert , vom Amt des 1 . Vorsitzenden zurückzutreten .
Die Mitgliederversammlung hat mit großem Bedauern von diesem
Wunsche Kenntnis genommen und Herrn Staatspräsident Hummel ,
der sich in schweren Zeiten an die Spitze der Gesellschaft gestellt hatte ,
den herzlichen Dank der Gesellschaft ausgesprochen . Die Neuwahl
des Vorstandes ergab als 1 . Vorsitzenden Herrn Obsrrealschuldirektor
Dr . H . Cramer , als 2 . Vorsitzenden und Schriftführer Professor
Dr . A . P e p p l e r und als Schatzmeister Herrn Verlagsbuchhändler
Dr . Fr . Bran .

Zum Korrespondierenden Mitglied der Ge -
feli s chaft wurde durch einstimmigen Beschluß des Gosamtwor -
standes am 20. April 1925 Herr Geheimrat Professor Dr . H . Her -
gesell , der Präsident des Aeronautischen Observatoriums Lin -
denberg ernannt .

Durch den Tod schied das Ordentliche Mitglied Hermann
M ö r b e r , Direktor des Karlsruher Tagblatts aus . Es wird ihm
in der Geschichte unserer Eesell

'
chaft ein treues Gedenken bewahrt

werden .
Vom 2 . bis 7 . Oktober dieses Jahres findet zum er -

sten Male in Karlsruhe die Tagung der Deutschen Meteoro -
logischen Gesellschaft , an der auch ausländische Fach -
gol^hrte teilnehmen . Die Mitgliedrversammlung hat daher br -
schlössen, einen besonderen Kongreßausschuß zu bilden , um den aus -
wältigen Gelehrten einen würdigen Empfang zu bereiten .

Die strafpunktfreicn Motorradfahrer : Beiwagen : F Küh -
nel . Viktoria -Peka : K . Huber . Viktoria -Peka : R Mayer ,
Harly -D . Solomaschinen : Fr . Bastian . Har -ley -Davidson ,A . Büttner , BMW . : A . Ernst , Hörer : Fr . Bender . BMW . :E . Haas , Jmperia : M . Allers , Matchles ? ; K . Harlfinger ,Viktoria : R . Scheidt , RS . - Küchen : W . Seelig m ü ller . Zun -
dapp und L . Spitzer , Jndian .

Die Weiflerschaften des X. Turnkreifes in den
volkstümlichen üsdungen .

Am Sonntag wurden auf dem Platze des Heidelberger T .V . 1846
die Meisterschaften des 10. Turnkreises Baden in der Deutschen
Turnerschaft in den volkstümlichen Uebungen zum Austrag gebracht .
Die Kämpfe zeitigten folgende Ergebnisse :

100 m i 'nnf : 1 . Schrovp «T .Gel . 78 Heidelbergs 11 .« Sek . » 2. Deines
<T .V . 8i! Handschuhsheims 11 .7 Sek ^

<00 m Lauf : 1 . MäuSler <T . G . 78 Heidelberg ) 54.1 Sek . 8. Grobe
tT .Gef . Mannheim ) Sek .

1500 m Lauf : 1. Rnrweaer (Z .V . 48 Heidelberg ) 4 :53,5 Min . S.Bcir
lT . V . 40 Heidelberg ) 4M,9 Min .

5000 Meter : 1 . Fischer <T .B . 46 Bruchsal ) 17 :2,6 Min . 2 . Reichert
IBiktoria Kronau ) 17 : 38 Min .

800 m Lank : 1 . Ueberle TGes . 78 Heidelberg 2 :08 .4 Min . 2. Die «? V . 4» Heidelberg 2 :118,9 Min .
4 mal 100 IN Staffel : 1 . T .B . 46 Heidelberg 46,4 Sek . 2. T .Gel . 78

Heidelberg .
Tchlimballweitnmrf : 1 . Hofinann (T . V . Brühl ) S5.2Z m. i . Roscher

( T .B . Zell » » I iu . <
Hochspruug : 1 . Büttner ( T .Ges . Plankstadt ) 1 .7» m . 2. Käfer <T .B .

Kehl ! 1,65 in .
Steiustoiien bestarmig : 1 . Greulich <T .B . 46 Mcmnheim ) 8,47 m .

2. Bänerle i T . B . 46 Mminhdm ) 8,30 m .
Steinst » !, !!« beidarmig : 1 . Burk iT . B . «0 Pforzheim ) 15,4g in . 2.

Biiuerle «Mannheim ) 15 .44 m . ^ __ _ . . .Weitsprung : 1 . Mütter iT .B . Wiblingen ) 6,36 m . 2. Oertel lKebl )
6,33 m ,

2C0 m Lauf : 1 . Schrovv <T .G . 78 Heidelberg » 24 .7 Sek . I . Zimmer -
manu lT .B . HandfchuhSheim » 24.7 Sek . Handbreite zurück.

Luaclstoücn bafrarmig : 1 . Greulich «L .B . 46 Biannheim ) 11 .66 in ;
2 . Berger l T .Ges . Viankiladt ) 11 .25 m .

Kugelstosicu beidarmig : 1 . Greulich 20, <9 m . 2 . Berger 20. i8 m.
Cinmpiirfie Staffel : I . T .B . 46 Heidelberg A - Mannschaft . 2.

T .B . 46 Heidelberg B - ^ ! anns « ast . «Zcttcu 4 :02 .6 bzw . 4 :07 .2 Mi « .».
Diökuöwerfc « : 1 . Bäuerle <46 Mannheim » 85,87 m . 2. Biirk iT .B .

60 Pforzheim » 32,88 in . , , . . .
Sveeriversen : 1 . Horn lT .Ges . Ziegelhausen ) 47,67 m . 2 . Schreiner

lT .B . Pforzheim ) 45,12 in . „ „g x t »0» m Stattet : 1 . T .Ges . 78 Heidelberg 8 :47 Minute ».
2. 46 Heidelberg 8 :55,8 Min .

Stabhochsvrnng : 1. Meintet ( T .B . Brühl ) 3,30 m ; 2. Aupverle
^̂ 1

SdiTeuderbaÜ
'
: Y .

'
A u » perlt (Pforzheim ) 51,46 m ; 2. Biiuerle

(3ri <
^

'
la w e i

4
c n K

°
a f f et : 1 . T .B . 46 Mannheim 2 :10,4 Min . : 2.

46
m

'
ZwfscU T .B . 46 Heidelberg 1 :57,4 Mi » . : 2. T .B .

46 Mannheim 1 :58,6 Min .
Deutscher SeckSkamvf (100 m , 1500 m . Hochsvrnng , Wett¬

sprung . Steinstoßen , SchleuderbaU ) : I . Jäger «T .Ges . Käserral » 580
Punkte : 2 . Zabel ( M .T .B . Karlsruhe » 542 Punkte .

Lausser schwimmt in Nürnberg Weltrekord.
200 Meter Rücken in 2 :45 Minuten .

Nürnberg , 11 . Juli . (Drahtbericht .) Die Schwimmwettkämpse
des 1 . F . C . Siürnberg am Sonntag nachmittag wurden dadurch zum
Ereignis , daß der Amerikaner L a u s f c i im 200 Meter -Rücken¬
schwimmen mit 2 : 45 Minuten seinen eigenen Weltrekord um 2 Sek .
drückte . Laufer zeigte einen ganz hervorragenden Stil ; sein Gegner ,
G ü nt h e r - Augsburg , konnte ihn niemals gefährden und schwamm
nur 2 :58,2 Minuten . — Der zweite Amerikaner , Rüssel Webb ,
startete in einem 100 Meter Freistilschwimmen gegen Dex -München ,
Eropper - Augsburg , Günther und Faust - Eöppingen . Webb siegte in
00,5 Sekunden vor Dex , 00 .9 Sekunden . — Die beiden Amerikaner
bestritten dann eine 4 mal 100 Meter Freistilstaffel gegen Mih -
lemek -Nürnberg , Eropper - Augsburg . Dex -München und Ackermann -
Nürnberg . Laufer/Webb siegten in 4 :56 Minuten mit einer Se -
künde Vorsprung .

Sportliche Wettbewerbe beim Concordia - Eaufest 1926. Für das
von der Ortsgruppe O f f e n b u r g des Deutschen Rad - und Motor -
fahrerverbandcs „Eoncordia " am 15 . August zur Durchführung vor -
bereitste Eaufest des Gaues XII (Baden/Hohenzollern ) sind eine
Reihe radsportlicher Wettbewerbe vorgesehen , unter denen die vom
Eausportausschutz ausgeschriebene Kontrollfahrt zum Festort
mit besonders starker Beteiligung rechnen darf . Bei einer Mindest -
zahl von 5 Teilnehmern werden die Vereine in drei Klassen ge-
wertet entsprechend ihrer kürzesten Fahrstrecke von über 150, 80— 150
und unter 80 Kilometern . Sämtliche Teilnehmer erhalten Diplome ,
die Bestleistungen werden mit Plaketten ausgezeichnet . Die Aus -
tragung der Eaumeisterschaft im Einer st rahenfahren
wird auf der 80 Kilometer langen Strecke Offenburg - Eoldscheuer -
Altenheim -Dinglingen - Schönberg - Biberach - Eengenbach - Offenburg
vorgenommen .

ÄJpIßrteh Mack UacM„ Ulm » . 0.
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Phönix Karlsruhe bei den Deutschen Kamps-
svielen in Köln.

Die Mannschaft des F .C . Phönix Karlsruhe , die bei den
deutschen Kampfspielen in Köln weilte , bestritt in der Besetzung
Gärtner , von Rappard , Faist , Suhr die 4 * 100 Meter -
Staffel und in der Besetzung Suhr , von Rapvard , Faist die
3X200 Meter -Staffel . In der 4* 100 Meter -Staffel hatte Phönix
im vergangenen Jahre außerordentliche Erfolge zu verzeichnen ge>
habt , in diesem Jahr aber war Phönix in dieser Staffel bei großen
Sportfesten noch nicht gestartet . Die Konkurrenz bei den Kampf -
spielen war begreiflicherweise die stärkste . Es waren alle Staffeln
von Namen zu stellen . Im ganzen hatten 28 Vereine ihre Staffeln
nach Köln gesandt. Im Vorlauf zeigte die Mannschaft von Phönix
Karlsruhe bereits , dah sie in ausgezeichneter Form war . Auch
Gärtner , der für Natan lief , der zur Zeit an einem Muskelriß leidet ,
>eigte sehr gutes Können . Im Verlauf kam Phönix Karlsruhe zu-
ammen mit Kölner Sportclub 39 , Frankfurt 1880, die letzten Sonn -

tag im Frankfurter Stadion unter 43 Sekunden « ine sehr gute Zeit
lief , mit M .T .V . Braunschweig und St . Georg Berlin . Trotz dieser
guten Gegner siegte Phönix sehr sicher in 43,8 Sekunden . Beim
dritten Mann lag Phönix schon völlig frei . Die Zeit war die zweit »
beste der Vorläufe , nur der Berliner Sport -Tlub war mit 43,6 besser
gelaufen . Im Zwischenlauf wurden indessen diese Zeiten schon
stark verbessert . Im einen Zwischenlauf kam Berliner Sport - Club
mit den Stuttgarter Kickers zusammen . Der Berliner Sport -Club
zeigte einen bis ins letzte ausgeklügelten Stabwechsel und schlug die
Kickers mit V6 Metern in 42,6 Sekunden , eine wunderbare Zeit .
Im andern Zwischenlauf kam Phönix mit Borufsen Frankfurt und
Sport -Club Schlesien zusammen . Aber auch diesmal siegte Phönix
sehr sicher vor den Frankfurtern . Der erste Mann hielt sich gut ,
Faist ging schon in Führung , beim dritten Wechsel lag Phönix klar
in Front und gewann schließlich , ohne völlig auszulaufen , in 42,g
Sekunden . Es war klar , daß der Entscheidungslauf zwischen
Berlin , Phönix und Stuttgart liegen würde . Berlin hatte den
besten Wechsel , Stuttgart hatte den unberechenbaren Meister Corts
und Phönix hatte die ausgeglichene Mannschaft . Aber wer würde
Sieger sein ? Das Los entschied , daß Berliner Sport - Club die
Innenbahn bekam , Stuttgart die vierte und Phönix die fünfte Bahn
hatte . Das war natürlich ein Nachteil , da bei einer Rundenbahn
der Außenmann der längeren Bahn wegen eine Kurvenvorgabe be-
kommt und daher vom Mann der inneren Bahn das ganze Rennen
hindurch beobachtet werden kann , was umgekehrt nicht möglich ist.
Kurz vor dem Lauf stellte Stuttgart um . Corts , der deutsche Meister ,
lies nicht Schlußmann , sondern 2 . Mann . Dadurch wurde die übrige
Mannschaft etwas aus dem Konzept gebracht . Wie im Vor - und

Zwischenlauf lief Gärtner ein sehr gutes Rennen , jetzt kam Faist —
und Corts . Corts lief ein wunderbares Rennen . Cr lief dem
ganzen Feld davon .auch Faist konnte ihn nicht völlig halten , wenn
er auch von allen zweiten Läufern am wenigsten verlor , von Rap -
pard kam wieder etwas näher , aber 3 Meter waren es noch beim
letzten Wechsel . Der Berliner Sort - Club , der im Zwischenlauf so
hervorragend gelaufen war , lag hier in aussichtsloser Position , gute
6 Meter zurück. Als Schlußmann für Phönix lief Suhr . Er lief
ein wunderbares Rennen ; er kam näher und näher , im Ziel war er
nur noch einen halben Meter zurück, aber zum Sieg langte es nicht
mehr . Die Zeit war 42,8 , nicht so schnell wie die Zeit der Berliner
im Zwischenlauf , aber kurz vor dem Endlauf hatte es in Strömen
geregnet , die Dahn war noch naß . Das erklärt die schlechtere Zeit
des Endlaufs .

Neben dieser Hauptstaffel der Kampfspiele hatte Phönix die
3X200 Meter -Staffel gemeldet . Auch hier waren die gefährlichsten
Gegner Sportverein Viktoria Magdeburg mit Bücher « , Frankfurt
1880 , Berliner Sport -Club , Stuttgarter Kickers . Schon in den Vor -
laufen wurden hervorragende Zeiten gelaufen , der Rekord ist t Mi -
nute 6,8 Sekunden , Magdeburg lief 1 Min . 7,8 Sekunden , die Stutt -
garter Kickers liefen 1 Min . 8,1 Sek . ; Frankfurt 1880 gar 1 Min .
7,3 Sekunden . Phönix war im Vorlauf nur auf Platz gelaufen und
hatte sich sicher für den Endlauf placiert . Im Endlauf lief für
Phönix als erster Mann Suhr , für Stuttgart Corts . Suhr lief
ausgezeichnet , er gewann gegen alle seine Gegner , bis auf Corts .
den deutschen und englischen Meister , der sich zurzeit in einer ganz
erstklassigen Form befindet ; Corts auf der Innenbahn holte die
Kurvenvorgaben aller Läufer fast völlig auf , er muß also gegen
den Mann der Außenbahn fast 25 Meter aufgeholt haben . Kurt
von Rappard lies ein gutes Rennen , es sah aus , als wenn Phönix
frei in Front liegen würde , aber es war noch eine Kurve zu laufen
und die Kickers lagen also , trotzdem sie noch nicht einmal auf
gleicher Höhe lagen mit Phönix , durch das fabelhafte Laufen von
Corts etwa 6 Meter vor Phönix . Das zeigte sich jetzt. Faist lag
zurück, schier aussichtslos zurück zu dem lief der Schlußmann der
Kickers recht gut , aber Faist kam trotzdem näher . Diesmal waren
es noch drei Meter , die ihn von dem Kickersmann im Ziel trennten .
Die Stuttgarter liefen einen neuen deutschen Rekord heraus ,
und Phönix lief genau den alten Rekord ? Berlin war etwa 5 Meter
zurück. Faist lief keine Einzelrennen , Suhr lief über 100 Meter
einen Vorlauf , den er in 11 .4 Sekunden leicht gewann , im Zwischen -
laus kam er dann gegen die ausgezeichneten Sprinter Turner , und
Dreibbolz , hinter denen er dritter wurde . Dreibholz lief dabei die
beste Zwischenlaufzeit . 11 Sekunden auf einer schweren Bahn , Suhr
konnte in diesem Zwischenlauf den Turner und Polizeimeister Lam -
mers - Oldenburg schlagen .

Amberger lief 800 Meter und gewann seinen Vorlaus in
einem Spurtrennen in 2 Min . 2 Sekunden vor Schömann -Vreslau
und Tarnogrocki - Berlin , der dadurch ausschied . Amberger placier »«
sich so für den Endlauf . Im Endlauf lief Amberger nicht ; er lief
dann mit Faist , Suhr , von Rappard , Steinhart in der süd »
deutschen Mannschaft in der deutschen Staffel mit , die von
Süddeutschland nach aufregendem , interessantem Kampfe vor West »
deutschland gewonnen wurde . Der Karlsruher Hürdenmann Stein »
hart konnte gleichfalls gut abschneiden . Er wurde Dritter mit
Brustbreite zurück hinter Troßbach und Weilheim , dem österreichisches
Hürdenmeister , der wie Trotzbach zur Extraklasse gerechnet wird .

Phönix hat also bei den Kampfspielen gezeigt , daß seine 4 X 100
Meter - Staffel auch dieses Jahr in hervorragender Form ist. Die
kommenden Kämpfe bei den süddeutschen und deutschen Meister »
schaften werden Gelegenheit geben , dies noch zu beweisen .

Dorslands -Siyung des Deutschen Fußball-Bundes .
Gelegentlich der Deutschen Kampfspiele in Köln hielt auch der

Deutsche Fußballbund dort eine Sitzung des Gesamtvorstandes und
der Ausschüsse ab . Nach der Erledigung zahlreicher minder bedeu «
tender Geschäftsangelegenheiten wurden verschiedene Beschlüsse voi»
grundlegender Bedeutung gefaßt . In der Frage der Firmen »
Mannschaften überläßt es der D . F . V . den einzelnen Lan¬
desverbänden , ob sie diese anerkennen und in den Verband auf »
nehmen wollen oder nicht . — Bei den Behörde n -M a n n »
schaften sieht der D . F . V . keinen Grund , warum diese nicht auf «
genommen und als vollwertige Mitglieder behandelt werden sollen .
— Dem nächsten Bundestag soll ein Antrag vorgelegt werden , wonach
die Wartezeit für Berufssvieler auf Antrag auf zwei
Jahre festgesetzt werden soll. Die Wartezeit läuft von dem Termin
ab , an dem die Stellung des Antrages seitens des Verbandes
erfolgte . — Dem südostdeutschen Verband wurde in Anbetracht
seiner großen Verdienste um die Jugendpflege der D . F . B .-Wimpel
verliehen . — Der D . F .- B . empfiehlt den Vereinen , angesichts der
Ziele ihrer Bewegung auf ihren Plätzen keine Reklame für
Nikotin und Alkohol anzubringen . — Die Werbearbeit
des D . F . B . soll auf eine breitere Basis gestellt werden . Es ist
beabsichtigt , eine eigene Werbestelle , deren Leitung ein berufenes
Künstler übernehmen soll, einzurichten .

Hockeyspiel V . f. R . Landau gegen F .C . Phönix 0 : 7. Am »er*
vangenen Sonntag weilte die 1 . Hockeymannschaft des V . f . 9L
Landau beim F .C . Phönix zu Gast . Gbwohl Phönix mit mehreren
Ersatzleuten antreten mußte , erlitten die Landauer doch eine er»
hebliche Niederlage .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer lieben Verstorbenen sagen wir un¬
seren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Graneisen, obe »postsekretär
und Tochter Erna .

KARLSRUHE, 12. Juli 1926. 14137

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verluste,den wir durch den Tod unserer lieben

erlitten haben , sowie für die reichen
Kranz -und B umenspenden , sprechen
wir hiermit unsern herzlichsten Dank
aus . — Besonders Herrn Pfarrer
Renner für seine trostreichen und
aus dem Herzen uesprochenen Worte ,Herrn Huber für seine ergreifenden
Welodien, die er seiner Geige entlockte,
siwie den Schülerinnen der Tanz¬
schule Olia Merlens Leger, für ihren
warmen Nachruf . 14099

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Kuntz , Bäckermstr
nebst Flau und Tochter .

RAM

XraMKßriefe und DonklllMgskmten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man auf ein -

fache Weife iclbst beieltigen kann : Pickel . Mit -
euer , « ommersprossen . Nalenröte . rauhe borkige

aut , Warzen , Leberflecke . Muttermale , Täto -
wicrunge » . Kohlenslecke . durstiges , glanzloses
vtmr , Haaraussall . Kopfschuvven . graue Haare ,
fettiges Haar , T >amenbart , lästige Haare aus den
Armen und in den Achselhöhlen , schwache Büste
»nd fiiB ", Hand »Izurlickgebliebene und erschlasste

Achselschwetk , schlasfe Körvcrbaltung,
'

un >£ llfir "

' hend - Obren , sowie alle andern UchönheltSfeh »
Kt . Bitte aenau angeben , um welchen Fehler

i .ch bandelt und der Anfrage Rückporto beifit »
f ' • Antwort erfolgt diskret in geschlossenem
,\

"We . & rint Ida Steiniger in Leipzig 8 HU .^ » ruaifche Strafe « 4L

AM Mälzer
AilWieieln
sowie anch « «« « Vsiilzeie
Sv «tfoiartoffeln . Ka -
rotten , fln * blattet » u fw .,
auch prima Aegovter

Zwiebel « offeriert
billigst

Franz Trauth ,
LandeSprodukien -

grobbondlung
Herxheim b. Landau

«Pfalz ) 2582a
Telearammadr . Aarieola

Telefon Nr . 35.Telefon Nr .

Miel
lEklSsfel ) , Alp ., m . gar .vnerSilderaufl . Moderne
Muster , gedieg . Auösühr .
Dutzend nur 30 .-
Allesonst .vestecke billigst .
Musterz . Ansicht . Antrag ,an v Dr « i«tbach ^ »arl »-
ratic , Postfach 36 . » 2 U

ftittd
Ein 10 Monate alter

Knabe wird f . eigen ab -
gegeben . Ängbote u . Nr .
813367 an die Badisch «
Presse erbeten .

nach
dem Muster der

Südwest ! . B a ugewerk»-
berufsgenossenschaft

empfiehlt

M .Aiemrlen
Buch - und Ofsetdruck « « !

Verlag der

„Badischeu Presse"

Jch schmecke gut
mache satt

und bin nicht teuer
Sechs Teller leiner Suppe In den Sorten :
Erbs fein , Erbs mit Speck , Erbs mit Reis .
Blumenkohl . Spargel . Qrünkern,Tomaten .
Pilz, Ochsenschwanz , Krebs , Teigwaren
ergebe ich,nur20Min . inWasser gekocht ,
ohne alle Zutaten , denn diese vereinige
ich alle in mir . Jeder Kaufmann hat mich»

T & tto

Suppen in Wurstform

gm
lll llllllll .M I

Amiliche Anzeigen

Straßensperre.
Die Landstraße Nr . 13, Karlsruhe —Stuttgarts

wird auf der Strecke von km 5,058 bis 6,657 ,d . i . vom Friedhofweg in Durlach gegen Grovin -
gen . wegen Erneuerung der Straßendecke für
Fuhrwerke aller Art während der Ausführung
der Arbeiten , die voraussichtlich in der Zeit vom
15. bis 17. Julj vorgenommen werden , gesperrt .Zuivtderbaudlungen werden gemäh 8 Sflö Ziff .10, R .Str .G,,« . mit Geld bis zu 6» .— RM . oder

14 Tagen bestraft .10. Juki 1926. 14173
C .S

'
ljn

mit Haft Jbi» m 14 Tagen bestraft .
& den 10. IuN 1926.
Rad . Bezirksamt , « bt . II» .

Karlsruhe ,

Versteigerung.
Donnerstag . , 5. 3 » « . n <tA -
mittags 3 Udr . werde ich tn Sehl
a . Rd . neinätz z 410 H .- G .. B . vffent -
lich gegen Barzahlung versteigern :

Ein Auto
Marke Tonnet . Zedel . 8/82 PS
Landolette , Viersitzer (Taxameter ),» fach« Ballondereifung . elektr . Licht
u .Anlaffer . DaS Ant » ist sabritne «
Zusammenkunft : Lagerhaus der
Speditionsfirma Se »g «nitller » v «.
» . « «. b . H .. « ehl . Kinzigstrabe 24.
Steel , an . Gerichtsvollzieher.

2621u

500-1000 Mark
auf 6 —8 Wochen gegen
mehrfache Sicherheit und
Bürgschaft bei hoher
Vera « «, ges. » ng . unt .
TZZ44 an die Bad . Pr .

100 Mark
sofort auf 2 Monate zu
leihen gesi

" ~
unter Sir . .
Badische Presse .

Gesucht für sofort ein
Geschäftshaus

mit beziebb . Wohnung ,tn guter Lage . Weygerei
od . Srezereigefchaft be-
Vorzug «. Angebote unter
Nr . D3404 an die , Ba >
dische Presse .

Zlveisamilienhlllls
in der Stefaniensir . , mit
Toreinfahrt n . Garten ,
wegzugshalber zu verkf ,
Angebot « unt . Rr . 14103
an dt « Badische Presse .

Einfamilienhau
5 immer , in

:i kleiner
Näheres

Baugeschäft Wilhelm Skober»
Rttvvnrrerstr . IS Telefon 87.

USL

Etagenhaus
<Osts»abt ) mit Einfahrt ,
schine 2 Zimmer -Wobna .
Preis 20 000 MM . 4000
MM Anzahlung .

Etagenhaus
lOststadt ) mit 8 Zimm ,
Wohng . , gute Kapitals -
anlage . 8000 MM An ; .

Etagenhaus
(Südstadt ) , mit 3x4
Wohnung . Prei « 15
MM . Anz. 3—4000 MM .

Etagenhaus
<Südstadt ) . mit 4—5
Wohng . 28 000 MM . 41
MM Anzabla ,

Villa
mtt 12 Zimmern . 2 Kü¬
chen . mit allem Komfort
ausgestattet , preiswert .

Villa
neuzeitr . ausgestattet , m
B—6 Slmm .. Bad . Küche,
fr . Einfahrt .
Herrschaftshaus

komfortabel , in . sreiwer -
denber 5 Zinlm .-Wohna -,
ar . Zimm ., Diele , Mans .,
Bad , Garage . Garten .

3meifomi (fenf ) iiii5
fn Ettlingen , 12 Räu¬
men , fff ' cfwn , Waschküche.
Gart . 20 000 MM . 10 000
MM Anzahlung .

In Bühl . 6 Sltnm . . Bad .Diele . Küche u . Garten .
Hinterdau » mit Garage
u . 2 Zimmer - Wobnung .

Einfamilienhäuser
hier und auswärts ,

5ä «ser
mit « . obne Geschäfte .
firau Karl Vieh ,
BürgerNrad « 12. Tel .-
Nr . 5158 . 14141

Weiheriicker-Siedlung .
Zu verkaufen:

1 Eckhaus
3x3 Zimmer -Wohnungen
u . Garten . 1 Wohnung ,
beziebb . An, . 4—5000
SOMrf . Angebote " nt . Ar .
14101 an die Badische
Presse erbeten .

Zu verkaufen :
Einfamilienhaus

Silckersir ., mit 4 Zim¬
mern u . Zubehör

Näheres bei G . Maier ,
Körnerstr . 55. 14151

Baracke
auch abgebrochen «, be-
wohnbar . gute , gesucht .
Angebote an Krause ,
Walvftraft « 11. "

TafelquellenUnsere besonders billigen
aber erstklassigen natürlichen

Herrenaiber Sprudel v« Fmiung 22 ^ a
a

Fi . 19 ^
Teinacher Sprudel XFUta , .. 29 <r „ 26

Garantierte Biunnen -Origlnalabtaiiung . 14109

BAHM & BAIfLER
Zirkel 30 Gegr . 1887 Telefon 255

UKW ar

Wagen -Kauf .
Guter Einfbinner -Ka

ftenwagen fürs Land , u
kauf . gef . Ana . u . J3358
an die Badifche Presse .Motorrad
gebraucht .ab .tadelloS erb .,Getrievemaich . gut . sta -
brtkat 250— 850 cem geg .
Kasse aek . Angebote unt .
Sir . .13400 a . d. Bad . Pr .

Gebrauchtes , gut er -
halteneS

Herren - und
Damenrad

gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Marke
und Preisangabe unter
Nr . 2684« an die Ba -
Mscht Presse .

Kaufe
Keller - u . Speicherkram ,
« . Setfried . Zirkel 6,
Televh - n 6760 . ® S61

Radio -
Avparat ( 8 Röhren ) zu
kaufen gef . Preisangeb .
unt . Nr . 9) »3l>2 an die
Badtsche Presse .

frür älteren Herrn

guter Anzug
smittl . Gr .) aus nur gut ,Hause gef . Angeb . u . Nr ,
« 88SI3 a . d . Bad . Presse .

W
4M Str . r . M. mit Wasser -
badkesset <125 Ltr .» und
Keinbrandkessel <00 Ltr . »und sonst . Zubehör »n
« erkaufe » .

« » fragen unt . Nr . 258»a
an die ..Badische Presse " .

Wegen
Auswanderung

noch ungebrauchte »

Wohnzimmer ,
Schlafzimmer

und Küche
Qualitätsware , billia w
verkaufen . 8898

« riegsftr . 226, vart .

Kinderbett
weih , zu verkaufen <25
Mark ) . BSS2
EchiUerftrave S, 3 . Stock .

Rinderbett
eventl . siir Erwachs , mit
Rost , um 25 .M , u verk .

erfrag , u . Nr . ZSZ! »
in der Badischen Presse .

Zwei verschied ., guterh .
Bettstellen .

nubbaum pol ., m . Rost ,
Nachttische m . Marmor .
Slatteu , billig zu Verls . :

lkademiestr . 19, Part .
SV102

2 Fässer
» 200 Liter , neu <oval >
zu verkf . Anzuseh . von
^ 1- 2 Uhr : Schillerstr .Nr . 25 . III . . lkS . B40S

Obst-Presse
für 12 M zu verkaufen .
Kuftmaulstrafte « r . 28.

Baracke 4. BÄöö

f ^
Herren -Hemden

nach Maß 14320

Oeinricf ) (RotJjfcfjild
Kaisersir . 167 Telefon 1556

14054

9iasS &
neu u.gebraucht

Scheller , Rydallslp . l
Glinst . Zahliinesbed .
Gebrauchte «

Piano
wegen Wegzug billig zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 2683a an die Ba -
bische Presse .

Sldönes Orcfteitrioit
Weber , Waldklrchl

tadellos im Stand , mit
neuesten Tanjlchlager ,
äutzerst billig , evtl . auch
gegen Raten zu verkauf ,
bei « ■ verrm ann .
Pianoiaa .,Bad .»Uad «n ,
Langestrave . 2v4«a

Gasherd
□ gedeckter , samt Tisch ,
preiswert abzngeb . B336
Kaiterstt . 72 , » ivvhan .

Zu verkaufen :
1 iveiher Herd und 1
Singer -Näbmaschine .
Ludwig - Wilhelmftr . t .
III . fe412
Billiger , gebr ., 4rädr .
Handf5den33Qen

ohne S » ild . 2 .20X1 .15 m .
stark « Haudleiter » und
Kastenwagen , Ersatz -
Räder , R - varatnren .
Kestler , KriegSstrahe «0 ,
Tel . 5442 . 14145

Motorrad
9t . ® . N -Ponh , w . neu.
w . » rankh . vks . Off , u .
C3353 an die Bad . Pr .

Mstorrad
N .S .U . 4 PS .. lehr gut
erhalten , preiswert zu
verkaufen . 14155

Waldbornstr an e Iii.
Herrenrad

her . neu , 5« M , Damen¬
rad , neu . 1 Kuaveiirad ,
sowie eine Motorravveae
2« >- , PeterS Union , bill .
zu verkaufen . BS77

Karlftrafte 93, Hof .
Herren - u . Damenrad ,

gebr . . billig , u verkauf .
Degens - Idstrafte Rr . 8,

Seitenbau . B374

Heerenrad ,
gebr . u . Damen - u . Her »
rrnrad neu . zu verkauf . :
Sofiensir . 6 . II . B40Z

Kinder -Lieg -Klappsport -
wagen zu verk . 1412»
Sachnerstrake 18 . »art . t .

3B- Schäferhunde
<Wols ) hat billig abz »
geben . Hotel Krone ,

Durlach . » 40»

|
? 0 Stück 1 .10
25 $türf2 .7Ö
100 Stück 10.60

Ertra schwere
Sieiermarker u .̂

Holländer

Stabiles Herrensalirrad
mit Torvedosretlaus , 35
J/ . Leichtmotorrad . fiifi»
rerfcheinfrei . 1 ' - FS . für
100 M abzugeb . B427
Ser renftrake 2« . 1 Tr .

Kelegenheits -Kaus !
1 Damenrad , 1 Herren -

rad , neu , sehr billig ab -
zugeben . B41V

Adlerstrafte 40.
Fahrräder , gebr . von 30

J Ott , neu « Rader von
80 * Ott . Erl . Zahlung ».

Ä £ Ä
'
et

lO
Stück

1.30
Il00 Stück 12 .80

Garaniol
Wasserglas

WWM
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SiidwesfdeirtsdieJndusfrie -undWiitschaffs -Zeitung
Berliner Börse .Zierli« , 12 . Juli , ioiinffprudt . ) In der neuen Vörsenwoche »ahm derRückgang der Frankenvaluten gleich bei Beginn wieder einforscheres Tempo an . Besonders gedrückt lag Brüssel , das Vormittagsgegen London mit 209% genannt wurde , um in den Mittagsstunden mit228 gehandelt zu werde» . London -Paris das am Sanistag mit 187.50schloß, ging aus 191 .50 herunter . Ruch an den Aktienmärkten kam es zustarken Kursverlusten . Tie ersten Notierungen der führende » Termin -werte lagen 4—5 Prozent unter den lebten Nachbörsenknrse» . Ein Kurs ,einbruch von beionderer Tchärse lag bei den Aktien der Rombacher Hütte>wr . die schon am Samstag von 32 ans 27 gefallen waren und ihreAbwärtsbewegung bis 20 fortsetzten. lieber die Sanierungsmahnabmensoll innerhalb der Verwaltung nach Börsenberichte » noch keine Einigkeitbestehen. Dieser Rückgang der Rombacher Aktien und Mediovor -liercitungen der Spekulation waren die Hauptgründe für die Aufaugs ein-heitltch schwächere Tendenz .

Am Geldmarkt hielt die Erleichterung an . Tagesgeld war mit4Vi—5V4 Prozent , für erste Firmen anch schon bis SVi Prozent erhältlich .Monatsgeld ö Prozent . Warenwechsel mit Krohbankgiro 5—o!4 Prozent .Im einzelnen eröffnete» Bochumer 8 Prozent , Essen - Steinkohle 3 Pro -zent, Köln - Reuessen SVi Prozent . Mannesmann 8 Prozent , Riebeck - Mon ,tan nach ihrer kürzlichen Steigerung S Prozent schwächer . Am E l e k t o »aktienmarkt bühten Siemens anfänglich über 5 Prozent , Schlickert8 Prozent , AEG . 2 Prozent ein . Bon chemischen Werten hatten Dnna -niit 4 Prozent , Rheinische Sprengstoff 2 Prozent , Köln -Rottweil 4 Prozent ,Verlust , starbenaktien - die mit 250 geschlossen hatten , lebten mit 244ein . Durch die angekündigte Kaltpreiserhöhung blieben Kali -a k t i e n von der matten Durchschnittstendenz verschont. Aschersleben »o-gen um 4 Prozent , Westeregeln um 2 Prozent und Deutsche Kali um 8 Pro .zent an , da sich die Spekulation zum Teil diesen Marktgebieten zuwandte .Bankaktien wurden ebenkalls realisiert , scdatz Berliner Handelsanteile8 Prozent und sonstige Banvoerte Vi—1 Prozent einbüßten . Schiff .sahrts « ktien 1—2 Prozent niedriger , sonst gingen Jndnstriewerte zwi-scheu 1—5 Prozent niedriger . Fest lagen nur noch Textilwerte ( Rordd .Wolle vluS 4 Prozent » Sirsch Kul-fer plus 3 Prozent und Busch WaggonviuS fA Prozent , heimische Renten unter Führung der Kriegsanleihe ab-bröckelnd, ausländische Renten widerstandsfähig , Anatoliers jedoch nach -gebend. Räch Festsetzung der ersten Kurse konnte sich das Riveau leicht er-holen , ohne daß aber ein gruudsäblicher Umschwung eintrat .Im weiteren Verlauf der Börse blieb es bei den leichten KnrSerholnn -gen , die bei Beginn der zweiten Stunde eintraten . Der Geschäftsumfangwar selbst in den schweren Terminaktien sehr gering . Die übliche, fommer-ließe Stille scheint sich nach dem bewegten Geschäft der lebten Wochen jetztanzukündigen . Etwa » lebhaftere Umsätze fanden nur in Bankaktien , na -mentlich in Deutscher Bank - und Diskontogesellschaft statt , »hne das, dieKurse hiervon profitierten . Rombacheraktien gingen noch weiter bis IS zu-rück, Schwartzkopff 89 nach 92 , Kahlbaum 180 nach 140, Busch- Waggon zo¬gen noch weiter an und notierten schließlich 62 (Vortag 58 .51. Montan¬aktie und Farben ohne Interessenten .
Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent .Erst nachbörslich setzte eine festere Stimmung ein , die vonBankaktien ihren Ausgang nahm . Die verschiedenen, zur Zeit schwebendenTransaktionen führte nden Großbanken neue Käufer zu . sodaß n . a.Deutsche Bank schließlich bis 158 und DiSkontoanteile bis 148 gesteigertnaren . Auch der SchifsahrtSaktienmarkt belebte sich . Hapag konnten bis153, Nordd . Lloyd biS 148 anziehen und wurden zu diesen Kursen noch wel.ter gefragt . Im übrigen holten die führende » Terminwerte von den An -

fangSverluäien schließlich wieder ca. 8 Prozent ein . An der RachbSrfenannte m »n u . a. : Farbeninduftrie 246, Schlickert 119.25, Siemens 159,GelsenkirS ?» 155 .5, Phöiiir 110 , Harpener 140 , Rhein . Stahl 183.25, KriezS.anleihe 0 .5*0.
Die Fxankenrl ! ckaSnge fetzte« fich im Lmife der Miitagsfiun -den noch fort . London -Brüssel streifte einen KurS von 288 , London -PariSvon 198 .50.

Frankfnrter Börse .
ffrnnffnrf , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse eröffnet «die Woche in lustloser und an den Hauptmävkten durchweg auf ermäßigtenNiveau . Das Publikum war nur in ganz geringem Umfange alsKäufer am Markte und vom Auslände lagen Bcrkaufsordrcsvor . die in der Hauptsache auf englische Seite zurückaesührt wurden . Auchhaben Gewinnmttnabmen der Börsenspekulation die Tendenz ungünstigbeeinflußt . Die Aufnahmelust war im allgemeinen so gering , daß starkeKursetnbußen infolge der deshalb herrschenden Geschästslosiakeit nichteintreten konnten . Tie Rückgänge hielten sich in der Regel im Umfangvon 1—8 Prozent . Nur am Montanmarkt waren starke Rückgänge zuverzeichnen, so sür Nombacher Hütte , die auf die Meldung aus die beab¬sichtigte Zusammenlegung von 8 : 1 stark angeboten waren und einenKursverlust von über 10 Prozent zu verzeichnen hatten . Bochumer . Bu -

deruS und Gelsenkirchen, Harpener , Mannesmann waren ea . je 2 Pro -»ent abgeschwächt . Oberbedars verloren 2 .5 . Phönix 1.5 , Rhcinstabl 2 .75u» d Riebeck 5 Prozent . Farbeuwerte waren anfangs gleichfalls um2.25 Prozent gedrückt, konnten aber »ach eittiger Nachsrage wieder etwasanziehe» , vermochten aber ibren Stand nicht zu behaupten und gabennochmals etioa 2 Prozent nach , zusammen also 4 Prozent . Holzverkohlungminus 1.5 , Scheideauftalt 4 minus Prozent . Auch Elektroaktieu wurdenvon der allgemeinen Abschwächung mitgezogen bei Kursverlusten bis2 Prozent . Siemens n . Halste minus 4 Prozent . Der Bankaktienmarktneigte gleichfalls zum Nachgeben. Danatbank minns 0.75, Deutsche Bankminus 1.25 , Dresdner Bank minus 1.4 , aber Diskonto plus O.k . Schiff-sahrtsaktie » büßten bei ruhigem Geschäft nur wenig ein . Der Marktder nur zu Eindeitskursen gebändelten Jndustriewerie verkehrte gleich -falls bei leicht nachgebender Haltung , Bingwerke um weitere 1.8 ab-geschwächt . Deutsche Kriegsanleihe unverändert 0 .502 )4 , Schutzgebiets-anleihen fester 5 .524 . Ausländische Renten verkehrten etwas schwächer .Im Freiverkehr herrschte Lnstlvsigkeit vor . Becker Stahl 21 , Benz 85 ^ ,Brown Boveri 121 , Enireprises 0 , Growag 60, Rastalter Waggon 15,Ufa 88. Ufr « 79.
Der weitere Verlauf wurde etwa ? freundlicher , eineBefestigung war jedoch nicht damit verbunden . Anch die Kuröbefserunaenhielten sich in engsten Grenzen . Der Geldmarkt stand weiter im Zeichen

Berittier Devisennotierungen vorn 12. Juli .

Amsterdam
» „-»-«.« Ire»
Btüssel-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Rewhort
Paris
Schweiz
Spante«
Japan

10. Juli
®elt>
168 .48 ;
1694

985
91 93
111.17
112.39
10 .548
1443
20 .401
4 .195
10.84
81 .16
KS

» lief
168 88]
1 .698

9 89
92. 17
111.45
112 .67
10 .f88
14 .47 ;20 4kZ
4 .205
10 .88 |
8136
66 58
1 -970'

12 . Juli
ffi«l
168.61
1 .694
8.79

91 .98
111 231
112 41
10 .55

Sief
168 .93
1698

8 .83
9222
111 61
112.68
10 59

14 16 '14 .20
2040
4 .195
10 646

0
66 -2

'
1 -97C

20 .45 '
4 .205
10.685
81 .39
66 43
1974

Rio de Jan .
Wie»
Prag
Jugoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
»onsia .ltinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo

1». Juli
Seid

0 65g
59 .305
12 4?2
7 .425
5 865
3.045
21 366
80 .90

2.31
5.09

4 . 199

Stiel
0 .660 |
69 445
12 452 |
7 .445
5 885
3 055!
214 5
81 .10
2.32
511

4 .209
4 .195 4 .205
20 .919 .20 .971

12. Juli
Selb

0 659
59 32
12.412
7 .405
5 865
3 045
21345
80.92

2 . 31
5. 14

4 . 199
419 °.
2J.934

»tief
0 .661
[59 45
12.463
7425
5 .885
3 0^5
21.395
8112

232
516

4 -209
4 .203
20 .946

Frankfurter Devisennotierungen vom 12 . Juli .

Amsterdam
Vuen .-AireS
Brüss .-Antw .Oslo
Kovenhag .
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Newvork
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

1». JuliGeld
163.451
1 694

9 .83
91 .93
lil .lf
112.391
10 648
14 .43
20 40-11
4.196
10 86
8124
56 .42
1.966

« tief
188 .90
1 698

9 .87
92. 17
111.46
112 67
10 .£88
14 .57
20 .466
4 205
10.90
81 .44
66 58
1970

12. Juli
(Leid

168 48
1 -694
904

91 -96
111 86

» rief
168 80
1698
9 -08

92 .10
111 .48

112 39 ! 112 .67
10.55,14 -20
20 404
4 195
10.64
8123
66 -27
1 -970

1059
14.24
20 .456
4 205
10 68
81 .43
66 .43
1 -974

Rio de Jan .Wien
Prag
Iugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .Athen
Canada
Uruauao
Kairo

10. Juli
Geld

0 .658
59 33
12 422
7-25
5 -75

3 -045
21 .365
80.90
2 .31
5 -09

4199
41951
23.819

« riet
0.660
59.47
12.472
745

5 .885
3 055
21 .40
81 -10
2 .32
6 .11

4.^09
4-20 ,
20 .971

12. Juli
(Selb

0669
59 33
12.423
7 .40*
5-865
3 045
21375
80 .92

2 .31
5 .14

4 199
4 -19 'S
23 .934

« lies
0671
59 47
12.483
7.425
5 .885
3 .055
21395
81 12

2 32
5 -16

4 .209
4 .205
20 986

Züricher Devisennotierungen vom 12. Juli
10. 7.
516h

25 .11'/.
13 35
1215
1775
82 .00
07 -40

1 .50
207 .40
138.50
13690
15 .30

12. 7 .
5 .16 '/s

2511 '/.
13 20
11 75
17 -55
81 .65

20/ .37'/,138 .50
113.15
136 -90
15-30

« ewyort
London
» art»
Brüllet
Italien
Madrt»
Holland
« tockhol »
Kristin «!«
« openhage«
Prag
• Berlin . 12. Juli . ( Fnnklvrnch . ) Devisen am Usaneenmarkt . Lon-don-Kabel 4 .863^ . London - PariS 191 .80 , London -Brüssel 227 . London -Amsterdam 12.11 %, London -Mailand 144, London - Madrid 80.75 . London-

Kopenhagen 18.84, London - OSlo 22 .18. Kabel -Zürich 5.1614 , Kabel - Amster-dam 2 .49, Kabel - Warschan 9 .25 .

Deutschland
Eint
Budapest
« gram
Sofia
Butareft
Earscha»
HelsingsorS
Konstantinop .
Athen
BuenoZ-Ait.

10 7.
122 .95
7300
72 .S5
914

„ 3 '5
230

54 -50
13 .00
2 807t
6 35
2 -09

12. 7 .
122 37V,

234 .03

11
208 90

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Kammertitsch
Rrt «rr »&an
e«n»eSstrH<# of(Sft .
Moninget Brauerei
C ffentartet 6 »t*n.

• - BU pro V .JL 1000.

« »Itt Kalt 35 %
« pl 90 ' /«
Saltirr
« riskier Zigartr » 20 »^
Ztte »«r »f«» ert 20 «,.

40«/.
105%

Raftatter Waggon
.Rudi n . « ienender «.Tatal ^ andel ».» ..» .
Zecken, »««» « » eck

17%
40°/o

0 .02»

groben Angebots . Tagesgeld 5—5>4, Monatsgeld 4%—4V4, Industrie »akzepte 4%—5%. Im Devisenverkehr vermochte sich der Pariser Kranke«bei einer Pfundpariiät von 187 '/i- »u behaupten , dagegen schwächt? fi£#der belgische Kranken gegenüber London aus 120 ab. Der italienische Lirtmit 141 gegen London gehalten .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 12. Juli . lEigener Drahtbericht .) Im Abendverkehr trat o»der Börse eine lebhafte Erholung ein . Bei Auslandskäusen kam es zileiner recht kräftigen Befestigung , sodatz die Kurse bis zu 8 Prozent uit#darüber in die Höhe gingen . Die Umsaiötätigkeit war an der Abendbiirs«recht lebhaft und erstreckte sich auch auf den Anleihemarkt . Kriegsanleih «bis 0 .510 im Kreiverkehr . Die Börse schloß in ruhiger und fester Haltung -— Sproz. Reichsanleihe 0 .507V6 , Preuh . Konsols 0.445, Barmer Bankverein108 .5, Kommerzbank 12ö Medio , Dresdner Bank Medio 182 .25, Metall «Hank 114 , Pfälzische Hnpothekenbank 112 . Havag 155, Lloyd 149 .02, Bochu»mer 180-75, Deutsch-Luxembuvg 140 , Gelsenkirchcn 159, Ilse 130. Mauues »mann 122, PHöni 112.25, Rheinische Braunkohle 171 , Nbeinstahl 187, allesper Medio . Mansselder 110 , Riebeck 145. Laurahütte 59.5 , Adler Klenc«80 . AEG . 189 , Medio , Akchafsenburger Zellstois 109 , Scheideanstalt 187-5,Elektr . Licht und Kraft 189 , Karben 250 , Rütgers 102.5, Schlickert 120 , Sie »mens 108 , Hetlbronner Zucker 82 .5 , Stuttgart 84.5. — ItachbörseiAEG . 140 .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 12 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei abgeschwälbtei-Tendenz notierten Karbeninduitrie 248 .5, Rhenania 81 , Durlacher Hof105, Eichbaum Brauerei 04 , Sinner 07, Mannh . Vers . 80, Oberrhein . 155,Benz 84 , Fuchs Waggon 0 .85 , Karlsr . Maschinen 89, Knorr 112, Rhein »elekira 118.5, Zellstoss Waldhos 153, Zucker Krankenthal 68 , Zucker Wag«Häusel 80.5.

8tntte » rter Börse .
Stuttgart . 12 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Die heutige Börse rcr »kehrte in lustloser und abgeschwächter Haltung . Besonders die berus »«mätzige Spekulation war sehr zurückhaltend , ll . a . notierten : Karben «Industrie 244 , Brauerei Ravensburg 800 , Zement Heidelberg 105, G ^c«mauia 171 . Kaiser Otto 84, Knorr 112,75 , Masch. Etzl- 51.5. Weingartes58.5 , N .S .U. 80 .5, Salz Heilbronn 98 , Stuttgarter Zucker 82.25.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Büdlcr Frithobftmarkt . Ab Montag , den 12 . Juli 1926 , findet , nie infrüheren Jahren , nachm. 4 Uhr , aus dem Marktplab Lbstmarkt statt . AdMontag , den 20 . Juli 1920, sindet ter Krühobstmarkt wie bisher in derHauptstratze statt . Beginn , wie bisher , um 5 Uhr morgens .Mannhrim , 12 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . An«geregt durch die amerikanischen Ernteichätznngen nahm der heutige Marktfeste» Merlaus . Man verlangte für je 100 Kg - in Reichsmark waggon «frei Mannheim : Weizen inl . — , ansl . 30.75—38.50. Roggen inl . gestrichen,ausl . 23.50—24 , Hafer inl . — . ausl . 19 .25—28, Braugerste inl . — , anSl .20.50—27.75, Kuttergerste 20—21 , Mais mit Sack alt 18. neu 18.75—19.Weizenmehl speztal Rull 42.75—43.25, Brotmevl 23.50- 82.50, Roggenmeht32.75- 38.25, Kleie 8.50- 8.75, Btertreber 14— 14 .50 RM .Berlin , 12. Juli . ( Funkspruch . ) Produktenbörse . Dem schwächere «Ausland konnte sich der heutige Markt nicht ganz entziehen , wenn anc»das ermätzigte amerikanische und englische Preisniveau einen nenncns »werten Einslub nicht ausübte . Vielmehr gaben speziell am L o k o «rvggen markt weitere Materialansuhren sür prompte Ware denHauptausschlag . Stärker beeinslutzt wurde der Lieferungshandel undzwar wiederum besonders Roggen , wo das steigende Barometer uni »damit die Hoffnung auf besseres Weiter schwächere Preise durchdrückte.Julilieserung 2.50, Herbst 1 RM . niedriger . Weizen war für laufendenMonat unverändert » im übrigen nicht ganz behauptet . Gerste in Winter «wäre vermehrt angeboten aber wegen zu hoher Korderuugen kaum abzu«setzen . Hafer ruhiger , im Preise gehalten . Mehl saft ohne Absatzmöalich«ketten. Auch in Hilsssuitermitteln und Oelsaaten gingen nur kleinerePosten um .
Di « amtliche» Berliner Produktennotiernngen stellen sich ( für Ge«kreide und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen:Mark . — : Juli 805 . Sevt . 200 .50—208 , Okt . 207 .50—207 , schwächer : Roggen :Märt . 210—212 , Juli 225 .50, Sept - 200—205 .50 , Okt . 206,50 , schwächer kJnlandsgerste : 190—204 , Sommer ( Märk . ) 205—212 , still : Haser : Märk ^>208 —217 . ruhig : Mais : loko Berlin 174—178 , beb. : Weizenmehl 37.7»bi» 89.75, stille Rogg ^Nmehl 29.75—80 .75,matter : Wcizenklcie 10 . beh -Roggcnkleie 11 .25- 11.8», beh. : ErbscN. Viktoria 35- 46, Kl . Speiseerbscn80—84, Futtererbsen 22—27 : Peluschken 23.50—27 : Ackerbohnen 22 —24.50?Wicken 82—84 : Lupinen , blaue 14.50—16.50 : Luvinen , gelbe 19—21 : Sera «della alt — , neu Rapskuchen 14.60—14.80 ; Leinkuchen 19.80 - 20 :Trockenschnitzel 10.40— 10.90 ; Sojaschrot 20 .80—21 ; Kartosselslocken 24.50bis 25 RM . Kartosselnotiernngcn : neue , weitze 3.50—4 , gelbslcischigs5.50—6 RM .
Magdeburg . 12. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in!10 Tagen 29 RM . Tendenz ruhig . — Termine für weihen Zucker frei

Berliner Börse

vom
Dcntscho Staatspap .

11). 7. 13- 7.6 Tt . « er«». 97 96 -5
VA ®.1V - V 0 46 0 .445

VI IX 0 .455 0 -445
6 Rri -»-!onl . 0.6175 0 50bt Wetdifianl. 0 -485 0.4726
UVi RchSanl . 0 .4776 0.4676
3 Reilhsanl. 0 58 0 .53
4 ©« liMeb . 6 95 6
5 e » . Pt . «L 0 -295 0 -285
4 Pt . 0 .477 6 0 46n
3^4 d ». 0 .4776 0.4576
3 » 0. 0 48
Wertbcst . Anleihen

5 Bad . El.« . 12.8 13 -15
10% Ldsch .
« It .Rogiirn 96 9 59
5 Pt . »aliw. 5 .8 5 85
» Pt .Roggw . 7 .25 7-46
5 «H.-M. « . 78 -76 79 . 1
SiKogg . l - il 6 .79 6 .7
S R. 12.18 6 .7 6 .57

AaslSnd . Werte
4Vi Lest. 6. 17 .5 17.5
4 Sold«. —
4 »ton««». 2 75 2 .37
4 Tür». Ad. 14 14- * 28.

15 . 1
i 25 .1

17 87

4 T .« agd. I 29 .3
4T .Bagd. II 21 75
4 X. Zoll . 15.5xtttf .-ttoft 56 .7
VA Ung. 13 17 .7L
VA Ung . 14 20 .25 19 874 U. Wölbt. 20 5 19 .87
4 Jltonear . 2 6 2 2
5 Mexilanet 49 48
4 Mexilantr 31 87 31
5 Tehnant. ?g LS
VA do . 26 26

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 81 —
lZanada 64 5 65
Lchantnng 3 75 3 75
A .-G .s.Let«. 127v< 128' /.lileltt . Hchd . 101.63 101.8/

Schiff ahrts -W erte
®. Anstt. 134 134' /.
Ha»ag 141 150 5
Hamb . Süd 130 13i .l2

12. JnlL

Hansa
KosmoS D.
Neptun
N . ülotib
Rolandlinie

10 . 7 . 12. 7-

146'/« 14« '/.
Schles. D»f. 85 .25 ^

T»f. 37 .75 :Stett .
e ». Dam »s
üiet . Elte

5.37
50 -12 50 .12

Bank -Aktien
Bad . Bank 140 140Bt. el. Wette - -
Bltm . B . B. 1071« 107' /«Betl. HdlSg. 1/2 171' ,.«ommetzb . 122 -5 122' !«Tärmst. Bk. 173'/« 174 .5D . Asiat. Bt. 66 67
Tische Bk . 154' /« 156'/«®. Uebs. B. 104 5 104
Tistontog. 145 146 -5Dresdn. B. 129 87 129 ' «
Leipz . SA. 107 .3 ? 108 .87
Mitteld. Ct . 116 .12 115
Des». Credit 7 .15 7 .15
Oftbant 94 5 94 5
Reichs« . 168 .87 1581/«Südd.Btred . 154 154
Siidd . Tis «. 117 117 -5
Wiener Bio . 5 5 5

Ind .-Aktlen
Aach. Sek. 20 -75 22 5

„ Spinn . — —
Accnmnlat . 130 —
« d! . n. CPK . 102-5 101
Adlet». Gl. in «/ HO
Adletw . M. 80 6$. 79
A. « . G. izg 137
Allen Zem. 17g 181 -5« mmend . P . 16g 168
Angl » Ct.s . 80 25 79 87
Annener « . 41 .62 40
» schaff ». S. - 105 -5
AngS». NA!. 94 .5 91 -87
BalckeMasch. — —
» - mag Mg . 46 44 5
Bato» .Watz . 11.5 11 eBasalt 72 62 72 5
« a»t .S»ieg. 46 46 5
Betg Eoelg . — —
Berget Ts». 168 5 167 .5

Bergm . EW .Betl. HotelBl.KatlSt.J .Bl . Masch.
BetztlinS B.
Bingwke .
Boch . Guii
Böhler St.Bt ». Btik.
Btschw. St.Bttm .Besg».Btem.Linol .Btem. Bult.Btem. WoUe
BndetnS ß,
Busch wag.
Ea»iw Kl.
E». Heyden
l!». Gelsen ».
<>» . Al»ett
Sonc . (?» em.
lionc .epinn .
l! t . Saontch .
Daimler
Detmen » . L.Teil. Ga»
Dt. Atl. Tel.Dt. L«k».Tt .E» .Sign,
Dt . Stdöl
D«.Gußstahl
Dt. Ka»el
Dt. » alt
Tl .Linolenm
Dt. Masch.Dt.Schacht».Dt. S »tegel
Dt. Steinzg.Dt. Ton
Dt. Wette
Dt. Wolle
Dt. « isen».Tonnet« ,n.Türloppw.
Dilss . Weyer

n Masch.
Dynamit

128 .82 128.82
149»/* 14« .
171 172 .555 .75 53
122 .5 123
U .87 88 5

19 19
8837 84
121.5 1215
63 61
80 «0
118 110 .87

167
129 12VU
^ 4.5 litt

86 83
117 119
164' /. 164
93 25 52
84 .75 84.75
67 87 66 62

125v.

122 .5 122
(Eintracht 127 128
(kisenm.AS . — —
eisern» . St . 73 72

„ Meyer — —
El. Lieser. 128.12 127'/.El. Licht «r. 137 .5 | 36V.
Elitew. 335

10 . 7. 12. 7.«ls. Bad.W. 34 .6 3412En»ing ..U. 75 75
ErdmSd . 66 65
Etlang . Bio. — —
Etntinann 61 -25 51
Eschw . Bg. 138";. 137
Eis. Steint . 135 134
Fater Blei
J .G .Fatben»

Industrie
Feininte
Feldm. Pap.
Feltenwnill.
FlöthetMasi,
Franconia
Fried. Hall
Stiftet
FuchSWagg .
Gaggei ».Eif.
Gels. Bw.

» Guß
Genschow
« etm. PZ.
Gts.s.e.Unt.
GUdem.Gitmes 0».Gladb.Text .

„ Wolle
Mockenst.
Goed». Ddf.
Äoldschm.
Sötli , Wg.
Götz o»t.
GotyaWagg ,
Grttzner
Hacket » Dr.
Salle Masch,

ammerse»
Hann.Masch,

„ Waggon
Hansa Lld.
Hattott Bg.

., Brück.
Harpener
Hartm. M.
Heckman»
Hedwigs » .
Heil »r. g .
Hille Wie.
Hilpert !!».
Hirsch itpf.
Hirsch» . Ld.
Voesch
Hossm. es«.
Hohenlohe

82 81

247 .5 244
eo .25 78
117' /. 118
130 125'/.63 -5 6 i
23 22
100 98
55 .75 56 -75
0 .8 0 .825

P W -

53 -5 53 .87
IIm 150
83 5 ~
118 170
91

~
25 93 .5

46 . 75 46
- fc8- 94 .75

34 .5 33 .75
60 75 63 .75
95 .25 95 .25
72 .5
138' .88 .25
74 -5
20
64
68 5
ÖO

7787
83

_
35
122
84
126 -5
545
1737

75
1385
7#

62 -75
68
138 .5
43 .12
78.5
79
85 ,35 -5
33
125
8b
125
56
17.1

Holzm. P» .
Hotchwte.
Hotel »etr.
Howaldw .
Hnmd .Mfch.E .M .Hntsch.
Lor . Hntsch.
Hw.Riedsch.
Hydt . Btst .
Ilse Berg »,
Jelerich
JnnghanS
Kahla Porz.
Kahldaum
Kali Aschl .
KarlSr. Wo.
Kaltol » . Bg .
Rlöcknetw.
Knotr EH.
Köylm. St .
Kol» n . Sch.
Köln Neness .« ..Rottwetl
Kort Gebr .
Kört El.
« rauh n .E».Kronpr.Met,«tippets».«Yfs» . H
Lahmeyer
Lantahlltte
Leopoldgt .
LindeS Eis
Linden ». St.Lindfttöm
Lingel Sch.
Lingnerw .Linie Hosm.
Loewe Wle.
Loren » Tel.
Lüdensch.M,
MagirnZ'ManneSui .R
ManSfeld
Marien» . K .M. Kappel
M . W. Lind
„ Sota »
„ Zittau

Meyer P.
Miag
Mi! u. Gen .Mot. Den «
Mülh. « g.

iv . 7. 12 7.
85.5 83 .5
755 74 -5
^ 8

12 %

44 .75 45
111 -k III ' /«
30.5 30 .75
136 135
108 107'/.90 88
88

_

42
3
25

14 -4
105L
114
88 -5
132
1^2.87
88 87
92 .5

87 .75
13b
137
39 25
14 .25
103 .5
111'/.
85 -25
120
129
123-5
88
98

82 80 5
146 144
55 5 55
119
65
Sö .25
145
44 .75
127
40 .25
94 -5
7687
167
101.82
57

flö
7

t
109, .
10.75
161.87
115
69
16 5
111 .5
101
65 -25
115

118
53
85 -25
145
43
126
42
755
165'/.
1U1.84
56
82 -87
119
108
43
10.25
152
115
69
16
111 .5
10U .565
112 *

Neckarwke.
St. S . U .
Rbl. Kohle
Nttritsadr.

„ Steingut
„ Wolle

N»g. Herlul 73 -5

1U 7. 12 . 7.
110 109'/.87 89
133' /. 133
& 75

i ^o
25

4?<l rn
Obetded .Lb. Ear»
Od. Kots
Lei. Stahl
Ohles Er».
OPP. PL .Cttnstein
CstDctle
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Bt».Pinisch
Pittler Wtz.
Prestow .
Preutzengr .
Ratg. Wg.
Reichelt M.
Rh . Bräunt ,
„ Elettt»
„ Naiiau
„ Stahlw.
„ Wests. «.

Rhenania ch.
Rheydt El.
Riedeck - Oel
Riedel I .D.
Rockstroh
Rodderat.
Rom». Hütte
Rosenth . P,
RütgetSw.
Sachsen« .
S ..T» . P«.Tat . Salz.
Salzdeisutth
Sangeth.M,Sat »»i
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Betg.Z .
Schl . Text .
Schneidet H .
Schöll. Ei«.
Schn» . Satz.
Schuckett et.
SqwelmEis.
Eieg-Sol.G.

II94 .25
63 -25
41
136
93 -5
16J .5
79
109 -5
83 -5
965
131
95-5
92 .D

72 7lT87
169' . 168 -5
118 .5 118 .5

IL
63
40 -12
128
92 .25
160
72.5
108 ' /.82
99
129

134'/«
115 .5
82 -5

2
148
93

_
75

438
29 .75
87 .20

8175
140
162
100
144',

157
11IV«
47 .12
56

132
114
79 -62

2 -12
142'/.
91 .25
71_5
20
87
100
80 -62
140
108
163
98
145
365
124
110 .5
40
55 .12

148' . 146
119 .5 117
126 130
45 -75 44 o

« lern. Gl .Stem.HalSkeSta »l-Röl «e
Stahsutt ch.Ste«t.E» am .
„ Bnllan

Stock u. Eo .
Stöhr Kg.Stöwer Nm.Stoib. Zint
Strals . Sp.
Stuhl Göll .
Stuttg . 3.Südd. Im ».
Trcklen»,
Thötl Oel
Tie« Köln
Transtadio
Tüll Flöha
Union chem.

» Die»l
. Giehetei

Bar, . Pap.
Ver. Eharl.
„ ch. Zei «

Tt .Nickel
„ Glanzft .
it Jute B .
„ M. Hall.
„ Bern. W .
„ St . ZyP.Bit«. Wte.

Bogel Tel.
Bogtl . MS.
» Tüll
,, Hiissner

Borw .Spin«
Wanderer
Wegelin
WernSh . Kg .
Weser A.G.
Weftereg .
W.D . Hamm
W.Eis .Dr.
W. Kupser
Wicking
Wilh . Hütte
Witt. Guh
Witt. Ties.
Wolf Masch.

10 . 7. 12 7.
118 5 116V.
159 5 159 .5
51

~
BlT62

70L 69 -75- 4275
119.12 119 '/«
84 82

ilf if
'

83 82
595 60
i :
7l . .89 .25 88
121-5 liO -5
6125 b0 .5

- 56- 52 .12
47 48

3. 12 13
B-37 74 .5

67 .5
118

275%
49
1415
69
84 5
62 -75
Ii .5

66
118

8 37
145
274
66
70 -75
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Warenmarkt , Kaffee :
höher und auch

^
twa »

« ahm beule ruhigen Verlaufs doch blieb die Tendenz im Grunde
£ {' • Die Preise notierten unverändert . — Reis : Auch deute blieb der
Markt in Haltung und Preisen unverändert , das Geichäst nahm ruhigen« erlauf . — AuslandSzucker : Der Markt verkehrte in ruhiger Hal¬
tung . Be » unbedeutenden Umsätzen nannte man etwa tschech . Kristalle
, . ,,t0 'K ! und August mit I4 .4H , November —Dezember mit
14 .8 >4 Sh . — Alles übrige unverändert .

Hamburg , 12. Juli . «Eigener Trahtbericht .» « asseeterminnotierungen .« afiS lUPerior Santos : Juli vn—« 5 .ZS, Tem . »4 .75—94 .25, Dez . «2 .75bis 92 .25, Marz 1927 90.75—90.50, Mas 80 - 88.50 RM . Tendenz ruhig .Bremen , 12 . Juli . Baumwolle . Schlubkur « : American füll » niidd -
« ng . c . 28 g . mm loco per engl . Psund 30.41 Dollarcents .

Viehmarkt.
ßatlätuhe , 12. Juli . Bicbmarkt . Es waren zugetrieben und wurden

Je a0 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 49 Ochsen 41 —58, 30
ullen 41 —49, 40 Kühe 21— 40 , 179 Färsen 45—58 , 104 Kälber 60—88,. . . . . . Färsen ■

850 Schweine 74 —80 RM . Verlauf : Sehr langsam . nicht geräumt
(Eigener Drahtbericht . ) Birhmartt . Es warenMannet « , 12 . Juli . IWWW |

zugetrieben und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt je nach Klasse :
202 Ochsen 29—60 , 158 Bullen 32 —51 , 753 Kühe und Rinder 12 —61 , 684« alber 42 —72. 28 Schaf - 36—44 , 2013 Schweine 64—86 , 131 Arbeitspferde
«00—1300 RM . pro Stück . 48 Schlachtpserde 40— 130 RM Markt -
verlauf : Mit Grotzvieh ruhig , Ueberstand : mit Kälbern langsam
geräumt : mit Schweinen kleiner Ueberstand : mit Pferden gleichsalls ruhig .

Metalle.
Pforzheim , 12 . Juli . Edelmetalle . Eine Kilo 2795 RM . Geld , 2812

RM . Bries , ein Kilo Silber 89.50 RM . Geld . 90.40—91 .90 RM . Brief , ein
Gramm Platin 13 .50 RM . Geld , 14.40 IHM . Brief .

Berliner Metallnotiernnae « vom 12 . Juli . Elektrolvtkuvser 132.75,
Originalhüttenrohzink «Preis im sreien Verkehr ) 68 .50 —69.50, Remelted -
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 59.50 - 60 , CnatnaIfiiittcnoI .it »
«tiiiium 285—210, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 , Reinnickel
«40 — 350 , Antimon ReguluS 110—115. Silber in Barren i Kilo 89 .50 bis
&0.50 RM . Die Preise gelten sür 100 »lilogramm .

Prei - feftfte .nuge « im Berliner Metallterminbandek . K u v s e r : Juli
- bez. . 119.25 B . 117.50 G : August — bez. . 119 B . 119 Gl Sept . 119 .75
bez . . 119.75 B . 119-75 G : Okt . — bez. , 120.25 B , 120 .25 G : Nov . — bez ..
120 .75 B , 120 .75 G : Dez . — bez ., 121.25 B , 121 .25 G : Jan . 1927 — bez. ,
121 .50 B . 121.50 G : » ebr . — bez. , 122 B . 121 .75 G : Mär , — bez. . 122.25 B ,
122 .25 G . Tendenz : fest. — Blei : Juli — bez. 63 B . 62.25 G : August —
bez . . 63 B . 62 .25 G : Sept . 62.50 bez. . 62.50 B , 62 -50 G, - Okt .. Nov . , De, .,
öan . 1927 und Februar — bez. 62.75 B , 62 .50 G : März — bez. , 62-75 B ,
62 .75 G . Tendenz : fester .

Süddeutscher IiCdermarlit .
r . Der Verlaus der jüngsten Häute - und Kellveisteigerungen bot wohl ,

was die Bewertung der verschiedenen Sorten betrisft , zwar kein einheit -
lichez Bild , allgemein war aber steigendes Kaufiniercsse wahrzunehmen .
Der bessere Geschäftsgang im Ledergrohgewerbe ersordert eben mehr Roh -
Ware, mit deren Versorgung vielfach nicht mehr länger zugewartet nerden
kann . Kür Grohviehhäute wurden langsam steigende Preise sestgeftellt .
Ta jetzt in der Sommerszeit die Schlachtungen abnehmen , was einen Rück -
»ang im Angebot gleichkommt , erwartet man weiteres Anziehen der Preise .
Erwähnenswert ist , datz aus der Kölner Auktion namhafte Posten lür bel -
Atsch«, holländische und amerikanische Rechnung gekauft wurden . Schaffelle
Und Kalbselle haben im Preise zum Teil nachgeben müssen . Ziegenkelle
waren im freien Verkehr gesucht . Am Lebermarkte wird die Ausdehnung
des Verkehrs immer deutlicher . Die Besserung im Verkauf geht allerdings
»irr schrittweise vor sich , aber man glaubt dadurch grötzere Gewähr dafür
iu haben , datz keine Rückschläge kommen . Bon weit vorgeschrittener Ver .
Bergung der Schuhfabriken mit Bodenleder kann nicht die Rede sein , weil
lich bisher die Einkäufe immer wieder nur auf dringend notwendige Posten
für naheliegenden Bedarf erstreckten . Ganz abgesehen von der durch die
Geldknappheit erforderlich gewordenen Beschränkung in den Lagerbeständen ,
boben die Schuhfabriken größere Verlause umso weniger notwendig , als
»erabe das leichte , vorzugsweise für ihren Bedars in Betracht kommende
Bodenleder reichlich am Markte vertreten ist und daher Verlegenheiten in
der Bedarfsdeckung tn absehbarer Zeit nicht zu befürchten sein dürften ,
«bwohl die Gerbereien ihre Einarbeitungen von Häuten zu leichtem Boden -
Itder nach wie vor klein halten . Die kräftigen Bodenlederkernsiücke waren
»o« Händlern nach wie vor sehr umworben , sodatz fast alles , was auS den
Fabriken kam . flott aufgenommen wurde . Die süddeutschen Soblleder -
lobriken berichten allgemein von schlankem Verkauf der kräftigen Torten ,
worin sie den Bedarf als durchan » gesund bezeichnen und stellen Preis -
Aufschläge in nahe Aussicht , zumal gerade die 60—86 Pfund schweren süd -
deutschen Häute bemerkenswerte Wertstetgerungen erfahren haben . Bisher
b- ben sich allerdings alle Gruppen der Abnehmer gegenüber der Veirilli -
«ung von Preisausschlägen ablchend verhalten . ES sevten aber die Leder¬

fabriken ihre nach Erhöhung der Preise gerichteten Bestrebungen fort .
Wenn auch von Abfällen meist nur die leichteren Sorten schlank zu ver .
kaufen waren , so bat sich doch neuerdings wenigsten » etwas mehr Nach -
frage nach mittelstarken und starken Sorten geltend gemacht , die aber
allerdings meist nur zu erheblich gedrückten Preisen verkäuflich waren .
Ausländische Liebhaber boten dafür meist ganz unzulängliche Preise , die
abgelehnt wurden .

Wie die Verhältnisse am Markte augenblicklich liege » , wird damit zu
rechnen sein , datz der Lederbedarf im Herbst und Winter normalen Umsing
annehmen wird . Trifft dies zu . so dürste tn manchen Sorten ohne Zweifel
Knappheit eintreten und das wird wohl da « Signal abgeben für eine all -
gemeine Preiserhöhung , um die sich die Gerbereien bisher vergebens be-
mühten . Für eichenlohgegerbtes Soblleder in Hälften nannte man Preise
um etwa 4 .25—5.75 Mark herum , für Kernstücke solche vo » etwa 6.30 — 8
Mark das Kilo , je nach Güte . Die Forderungen sür Soblleder gemischter
Gerbnng in Hälften schwankten zwischen etwa 3 .65 und 4 .50 Mark , solche
kür Kernstücke zwischen etwa 5.30 und 6 .70 Mark für das Kilo . Angebote
für Wildvacheleder tn Hälften lauteten auf etwa Z— 3.65 Mark , sür Kern¬
stücke auf etwa 4 -75 bis über 6 Mark das Kilo . Was an Zahnvacheleder
in Hälften angedient wurde , kostete etwa 3.35— 4-25 Mark , in Kernstücken
etwa 5—6 .25 Mark , je nach Beschassenheit . das Kilo - Am Markte für Ab -
fälle bewertete man Zahmvachehälse mit etwa 2.40—3.25 Mark , Zahmvache -
selten mit etwa 1 -80— 2 .55 Mari das Kilo , je nach Güte der Ware . Fahl »
leder hatte wohl regelmäßigen Absatz , aber käst stets nur in kleineren
Mengen . Auch in Kipsen waren die Umsätze nicht bedeutend . Dabei
notierte man siir braune Stieselkii 'se etwa 475 —6 .75 Mark , für schwarze
Kivse etwa 4-85— 7 Mark und darüber je Kilo . Feines Oberleder hatte
ständig Käuser - Boxkalf - und Chevreauleder in den bekannten Modelirben
gingen regelmätzia aus dem Markte . Aber auch Rindboxleder war Geaen -
stand dez Begehr ». Auch in Lackleder erfolgten andauernd Abschlüsse . Für
schwarzes Rinbborleder vorgelegte Angebote lauteten ans etwa 1. 18 —1.35
Mark , sür schwarzes Borkalsleder auf etwa 1.70— 2. 10 Merk je Qu .idrat -
futz , je nach Beschassenheit . Nohschevreauleder zog immer nur geringe Be -
achtung auf sich . Ueber das Geschäft in Sattlerleder wurde sehr geklagt .
Neben Geschirrleder waren auch Riemcnlederkernstücke nur wenig begehrt .
Die Automobilindnstrie hielt sich im Einkauf von Bachetten immer noch
mehr zurück . Man notierte für knrzgeschuitteue Riemcnlederkernstücke etwa
4 .60—6.50 Mark das Kilo , je nach Beschassenheit . Bachetten in geringsten
Qualitäten wurden von etwa 8 .25 Mark auswärts angedient , während die
Forderungen sür beste Sorten bis zu 16 .75 Mark je Quadratmeter gingen .
Für Blankleder in Hälften , braun , verzeichnete man etwa 4 .25 M .irk nnd
darüber bis zu 6 .75 Mark für beste Sorten für das Kilo . Von (Glaceleder
gingen jeweils nur kleinere Mengen a » S dem Markte . Die Handlibuh -
fabriken «rissen nur im dringenden Bedarfsfall zu , und auch die Schnhfab -
riken beschränkten ihre Einkäufe auf das allermindeste Matz . Von Sämisch -
leder wechselten auch nur mätzige Mengen ihre Eigner . Aus den Gerberden
kamen im allgemeinen keine groben Mengen an den Markt .

Drahtmeldungen .
Frankfurt , 12. Juli .

Die o . GB . der AdlerWerke vorm . Heinrich Klever AG . in Frankfurt
genebmigte den Abschluß sür 1925 . Aus 136 232 RM - Reingewinn wer -
den 2000 RM . zur Einziehung von 6 .19 Millionen Vorratsaktien der Ge -
sellschaft verwendet . Die GV . genehmigte eine ganze Reihe von Satzungs -
Änderungen , von denen besonders die Einfügung eines Paragraphen zu er -
wähnen ist , der gestattet , Aktien aus dem Reingewinn durch Ankaus ein «
zuzielen . Bei den Wahlen zum AR . wurden Bankdirektor Deutsch wie -
der und Dr . August S t e r n - Leipzig neu gewählt - Der Absatz bewegte sich
in aussteigender Linie - Zu den von der Verwaltung vorgenommenen Ar -
beiterentlassungen und zum Beamteuabbau teilte der Vorsitzende des AR .
mit , datz alles geschehen werde , um einen weiteren Abbau zu vermeiden .

T - N- . 12 . Juli .
Die javanisch - russischen Wirtlchastoverhaudlunge » , die seit Wiederauf -

nähme der rufsisch - japanischen Beziehungen im vergangenen Jahr liefen ,
sind in alle » Teilen gescheitert . Man schreibt den Fehlschlag der Tatsache
zu , datz der im vorige » Jahr abgeschlossene russisch - javanische Vertrag zu
allgemeinen Charakter getragen habe . Japan hatte stch besonders von den
Oelkonzefstonen aus der Halbinsel Saechalin und den Forstkonzessionen in
Sibirien viel versprochen . Die Besprechungen über die letzten sollen noch
nicht völlig abgebrochen sein , doch Hält man sie fstr aussichtslos .

Bank »s Jreland . Die Bank vo » Irland bat die Jnterimsdividende
für die abgelaufenen 6 Monate von 6 auf 8V> Prozent gegenüber der ent -
sprechenden Zeit des Vorjahres erhöht . Dies entspricht einer Dividend -
von 6 Lstrl . 16 sh gegenüber 6 Lstrl - I . V .

William Deacou 's Bank Ltd . Für da? am 30. Juni abgelaufene halbe
Jahr wird für die A -Aktien eine Zwischendividende auf der Basis von 13 ?«
Prozent pro Jahr und für die B . Aktie « eine solche aus der Basis von 12Vi
Prozent pro Jahr (wie i . V ) verteilt .

Reichsbank .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Juli hat in der ersten Juli -

Woche die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln nnd
Schecks , Lombards und Effekten um 150.7 Mill . auf 1 .370,3 Mill . RM . ab -
genommen . Bon der Abnahme entfallen 185.6 Mill . auf den Rückgang der
Lombardbestände aus 7 .7 Mill . REt . und 15.1 Mill . auf die Abnahme der
Bestände an Wechseln und Schecks , die sich auf 1-273 . 1 Mill . RM . ermätzig -
ten . Die Aiilage in Effekten blieb mit 89.5 Mill . RM . unverändert - An
Reichsbankuoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 1 17,4 Mill . RM .
in die Kassen ter Bank zurückgeflossen , uud zwar bat sich der Umlauf an
Reichsbanknoten nm 78-4 Mill . aus 2 892-7 Mtll . RM . ermäsjigt und der
Umlauf an Rentenbankscheinen um 69 .0 Mill . auf 1.318 .« MiU - : die Be -
stände der Reichsbank an solchen Scheinen haben sich dementsprechend ank
201,3 Mill . NM . erhüht - Die fremden Gelder stiege » um 52.6 Mill . aus
579 .5 Mill . RM . an . Tie Bestände an Dold und deckungsfähigen Devisen
sind mit 1836,7 Mill . RM . ausgewiesen , zeigen also eine Zunahme um
19 .6 Mill - RM . : die Zunahme entfällt fast restlos auf die Bestände an
deckungsfähigen Devisen , die aus :I44.4 Mill . RM . anwuchsen , während
die Goldbestände mit 1 492,3 Mill . RM . eine Vermehrung um 85 000 RM .
erfahren haben - Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von
50,2 Prozent in der Vorwoche ans 51,6 Proz . , die durch Gold und deckungs -
sähigen Devisen von 61 .2 Prozent ans 63.5 Prozent .

Zulassung von Wertpapieren z« r Beleih » ,ig bei der Reichsbank . Das
Reichsbankdirektorium bat beschlösse» , die nachstehend ausgeführten Wert -
popiere zur Beleihung bei der Reichsbank in Klasse A " bezw . „Klasse B "
zuzulassen : in Klasse A : Bayerische Bereinöbank in München - Nürn¬
berg . 8 Prozent Goldpfandbriese , Reihe 59—65 , 8 Prozent Gold,Kommunal -
Obligationen , Reihe 1—6. — Brvunschweig -Hannoversche Hupothekenbank
in Braunschweig , 8 Prozent Gold - Kommnnal -Tchuldvcrschretbuuacn von
1926. — Erbländischer Ritterschaftlicher Credttverein in Sachsen in Leipzig ,
10 Prozent Goldmarkpfandbriese Reihe 2. — Frankfurter Hypothekenbank
in Frankfurt a . M .. 8 Prozent Goldpsandbriese Reihe 3 . — Preußische
Hypotheken,Aktien - Bank in Berlin , 7 Prozent Gold - Hypothekenpsandbriesc
von 1926 Reihe 5. — Rheinische Hypothekenbank in Mannheim , 8 Prozent
Gold - Hypothekeiipkandbriefe Reihe 6 . — Roggenrentenbank Aktiengesell¬
schaft in Berlin . 8 Prozent «̂ oldrentenbricse Reihe 5- — Säilesische Boden -
Credit -Aktien . Bank in Breslau 8 Prozent Goldpsandbrtese Em . 5 . —
Süddeutsche Boden - Creditbank in München , 8 Prozent Gold - Hypotheken -
psandbriese Reihe 5 . — Westdeutsche Boten - Creditanstalt in Köln a - Rh -,
8 Prozent Goldpsandbriese Em - 9. 7 Prozent , Goldpsandbriese Em . 10. —
Württembergische Hypothekenbank in Stuttgart , 8 Prozent (Yold -Hnvtheken ,
Pfandbriefe Reihe 3 . — In Klasse B : die von den Aktien - Gesellschaften
Walchcnsccwerk - Mittlere Jsar -Bavernwcrk in München «usgegebenen 4
Prozent Gold - Schnldverschrcibnngcn «Walchensee . Goldanleihei von 1923 -

Preisermätziguu « siir Kuvserbleche . Der Kupserblechverbaud tn Kassel
bat mit sofortiger Wirkung seine Grundpreise sür Kupferbleche bei Werks ,
lieseruna um 14 RM . per 100 Kilo auf 170 gegen bisher 184 RM . ermäßigt .

Z « den russischen Auiomobilbcstcllungen . Zu de» Nachrichten über
grötzerc Bestellungen der Sowjetregiernng in Automobilen , erfährt der
DHD . , daß es sich um Lastautomobile handelt , die sür den Transport von
Getreide an die Bahnstation bestimmt sein sollen . Die Zahl solcher Last -
automobile ist jedoch schon dadurch beschränkt , datz die Wegverbältnisse in
der Provinz eine ausgiebige Verwendung von Automobile » nicht zulassen .
Das Verkehrskommissariat hat beim Arbeits , nnd Verteidigungsrat bean -
tragt , bei den Ruölanbsbcstellnngcn lür die russische Industrie die Auto »
Mobilindustrie hinsichtlich der Beschaslung von Maschinen zu berücksichtigen ,
welche sür den Ausbau der einheimischen Automobilindustrie verwendet
werden können -

fiappnwBPb fl . G .- Mitt! ßre Isar fl .G .- Walchensßewerh AI
München.

Wir haben mit unserer Bekanntmachung vom 15. Januar 19 - 6
Z>» von uns festgestellten Ausgabetage bekanntgegeben . Gegen diese
Feststellung ist bei der Spruchstelle des Amtsgerichts München Em -
' Pruch erhoben worden . Die Spruchstelle hat hierzu unterm 11 . Jum
^ 26 wie folgt entschieden :

„ Der Antraf des Schutzverbandes der Hypotheken -, Pfand¬
brief - und Obligationen gläubiger in Bayern e . V . ( Bayer . Sparer -
schutzverband ) in München vom 12. März und 17 . und 20 . Mai
1926 und von 6 Einzel -Gläubigern , dem Syndikus Dr . Max Josef
Jacobi hier und 5 durch ihn vertretene Personen , auf ander¬
weitige Feststellung des Ausgabetages der Schuldverschreibungen :
» ) der 4 % % igen Bayer . F.lektrizitätsanieihe der Bayernwerk

A .-G . vom Jahre 1921,
b) der 4 Vi % igen Bayer . Großwasserkraft -Wcrke . nämlich der

Mittleren Isar A .-G . und der Waichenseewerk A .-G . vom
Jahre 1921,

e ) der 7—15 % igen Wak 'henseeanleilie der 3 oben bezeichneten
Aktiengesellschaften zusammen vom Jahre 1923

wird zurückgewiesen ."

, Hiernach bleiben die ursprünglich bekanntgegebenen Ausgabetage
Stehen .

Die aufgerundeten Aufwertungsbeträge betragen somit :
1. für 500 .— PM . 4H % Bayer . Elektrizitätsanleihe RM . 2 .45

für 1000 .— PM . 4 ' i % Bayer . Elektrizitätsanleihe RM . 4 .90
für 2 000 .— PM . 4 ,/ii % Bayer . Elektrizitätsanleihe KM . 9.80
für 5 000 .— PM . 4 Vi % Bayer . Elektrizitätsanleihe RM - 24 .50
für 10 (KtO.— PM . 4 Ml % Bayer . Elektrizitätsanleihe RM . 49.—
für 20 000 .— PM . 4 '/i % Bayer . Elektrizitätsanleihe RM . 98 .—

2. für 1000 .— PM . 4 &% Bayer . Großwasserkraftanleihe RM . 6 .50
für 2 000 .— PM . 4V»% Bayer . Großwassarkraftanlcihe RM . 13 .—
für 5 000 .— PM . 4Vi % Bayer . Großwasserlrraftanleihe RM . 32 .50
für 10 000 .— PM . 4Bayer . Großwasserkraftanleihe RM . 65 .—
für 20 000 .— PM 4 '/4% Bayer . Großwasserkraftanleihe RM . 130 .—

' • für 5 000 .— PM . 7—15 % Walchenseeanleihe 9 Pfg .
für 10 001).— PM . 7—15 % Walchenseeanleihe 18 Pfg .
für 20 000.— PM . 7—15 % Walchenseeanleihe 36 Pfg .
für 50 000 .— PM . 7—15 % Walchenseeanleihe 90 Pfg .
für 100 000 .— PM . 7—15 % Walchenseeanleihe 1 .80 RM .
für 500 000 .— PM . 7—15 % Walchenseeanleihe 9 .— RM .

A . Abstempelung der Anleihen anter Ziffer 1 nnd 2 .
. Wir fordern hiermit die Inhaber der unter Ziffer 1 und 2 be -
, Yinten 4H % igen Schuldverschreibungen auf . Hie Mäntel und Zins -
v':h| eini )ogen nebst Erneuerung .-ischem inter Beifügung eines arith -
I

etisch geordneten Nummern Verzeichnisses getrennt nach Anleihen ,
J) der Zeit vom 23 . Juli 1926 Ms 15 . September 1 -12.1 an die Bay -jrn -
nt

l! rk A .-G , München , Blutenbur ^ a ;ni3e 6. Aitleihrbitreau . zur Al >-
l̂ ttipelung einzureichen . Eine frühere Einreichung an der Kasse

» n aus technischen Gründen nicht entgegengenommen werden .
^ Die unter einem Aufwertungsbetrag von 20 RM . bleibenden
i ' fieke — das sind alle Stücke unter 5000 .— PM . — werden nach

.Stempelung ohne Zinssrheinc zurückgeliefert : bei den Stücken
»betrag von mindestens 20 RM . — das sind
PM . aufwärts — werden neue Zinsscheinbogen

einem Auiwprn
v * Stücke von 5000 ." feliefert .

ko|

B . Zinszahlung für die
Die 2 % Zinsen für 1925

sen :

Anleihen unter Ziffer 1 und 2.
■f 3 % Zinsen für 1926 (— 5 % ) be -

5 000 PM . = RM 24 .50 nominal 4H % Bayr . Elektr .- Anl . — RM . 1 .25
10 000
20 000
5 000

10 000
20 000

, 4Vj% Bayer . Großwasserkr -Anl .

■ J 49-
— .. 98 .—

= .. 32 .50

=
"

m - . . . ,
Zins abzüglich Kapitalertragssteuer .

Die Zinszahlung erfolgt
die Bayer . Elektrizitätsanleihe auf den 9 . und 11. Zinsschein

vom 1 . Januar 1926 und 1 . Januar 1927
München , den 11 . Juli 1926.

^öyernwerk A. G.

2 .45
4 .90
1 .65
3 .25
6 .50

k

und für die Bayer . Großwasserkraftanleihe auf den 10. und 12. Zins -
schein .

vom 1. April 1926 und 1 . April 1927
der alten Zinsscheinbogen durch Ueberweisung oder an der Kasse
der Bayernwerke A .-G . , München Blutenburgerstraße 6, jedoch nicht
vor dem 23. Juli 1926.

Für die abgestempelten Schuldverschreibungen von RM . 2 .45 bis
RM . 13 .— Nennbetrag unterbleibt die Ausgabe von Zinsscheinbogen .
da die Zinsen für Stücke mit weniger als zwanzig Reichsmark zu¬
züglich Zinseszinsen erst bei Fälligkeit des Kapitals zu zahlen sind
( | 39 <1. 1 ) . V . O .) .

Wir sind jedoch bereit , die unter einem Aufwertungsbetrag von
20 .— RM . bleibenden nicht vinkulierten Stücke , soweit möglich , gegen
größere Stücke von PM . 5000 .— in der Weise umzutauschen , daß
für die entsprechende Zahl kleiner Stücke , Stücke von PM . 5000 .—,
also einem Aufwertungsbetrag von über 20 .— RM . geliefert werden ,
damit auch die Inhaber kleinerer Stücke in den Besitz sofort ver¬
zinslicher und börsenfähiger Stücke kommen . Ferner sind wir be¬
reit , soweit möglich , 500 .— PM . und 1000 .— PM . in 1000.— PM .
bezw . 2000 .— PM .-Stücke auszutauschen . Wir werden diese Umtausche
ohne weiteres vornehmen , wenn nicht bei der Einreichung ausdrück¬
lich das Gegenteil verlangt wird .

Die Zinsen für 1925 uud 1926 für die Umtauschstüoke von
PM . 5000 .— werden gelegentlich des Umtausches bezahlt .

Ab 1927 erfolgt nie Zinszahlung nur gegen neue Zinsscheine . Wir
zahlen schon ab 1. Januar 1927 den nach dem Gesetz erst ab 1 . Ja¬
nuar 1928 zu entrichtenden Höchstsatz von 5 % .

Nach | § 36, 25 des Aufwertungsgesetzes kann die Zahlung des
Aufwertungsbetrages vor dem 1 . Januar 1932 nicht verlangt werden .
Die Feststellung der zurückzuzahlenden Schuldverschreibungen , so¬
weit sie bis zum 31 . Dezember 1931 zu erfolgen hat , erfolgt gemäß
Art . 36 der Durchführungsverordnung zum Aufwertungsgesetz einheit¬
lich im Daufe des Jahres 1931.

Die Zinszahlung , der Umtausch und die Uebersendung der neuen
Zinsbogen erfolgt zugleich mit der Abstempelung durch die Bayern¬
werk A .-G ., München . Blutenburgstraße 6 — Anleihebureau —, jedoch
nicht vor dem 23 . Juli 1926 .

C . Riickzahung der 7—15% Walrhenseeanleihe (Ziffer 3) .
Wir kündigen hiermit unsere unter Ziffer 3 aufgeführte 7—15% -

ige Walchenseeanleihe gemäß | 25 des AufwertungsgesetzeS zum
12. Oktober 1926 zur Rückzahlung zum Nennbetrag nebst 5% Zinsen
für 1925 und 1926

Unter Errechnung vn 2 % Zins für 1925 und 3 % Zins für 1926
und nach Abzug der Kapitalertragssteuer ergibt sich ein Rück
zahlungsbetrag von

10 Pfg . für 5 000 PM .
20 Pfg . für 10 000 PM .
40 Pfg . für 20 000 PM .

95 Pfg . für 50 000 PM .
1,90 RM . für 100 000 PM

und 9.45 RM . für 500 000 PM Walchenseeanleihe
Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden aufgefordert ,ihre Mäntel nebst Zinsscheinbogen einschließlich Erneuerungsschein

unter Beigabe eines Nummernverzeichnisses bei der Bayerischen
Staatsbank Müncher oder deren Niederlassungen ab 12. Oktober
1926 zur Rückzahlung einzureichen . Die Zusendung des Gegenwertes
erfolgt durch die Bayerische Staatsbank . Die Verzinsung hört mit
dem 12 . Oktober 1926 auf .

D . Allgemeines .
Zur Vermeidung von unnötigen Kosten wird empfohlen , daß In

haber von Schuldverschreibungen , welche die Uebersendung durch
die Post vornehmen , die Sendung unmittelbar an die vorstehend be¬
nannten Adressen tätigen .

Werden 4H %ige Anleihen und 7—15% ige Anleihen in einer Sen¬
dung eingereicht . , so sorgen die vorbenannten Stellen selbst für deren
Weitergabe und getrennte Erledigung .

Die Einsendung hat frankiert zu erfolgen . Für die Erledigung
und Rücksendung werden Kosten nicht berechnet , soferne die Ein¬
reichung fristgemäß erfolgt

Zur Vermeidung von Rückfragen weisen wir darauf hin , daß
die Erledigung wegen des Umfange » der Arbeiten einige Zeit in An¬

spruch nehmen wird .

Gesellschafts-Sonderfahrl
KARLSRUHE KOBLENZ

Sonntag , den 25 . Juli 1926 .
Sondsrzuq Karlsruhe — Mainz ab Karlsruhe Hbf. : 5 Uhr morgens.

Dampferfahrt Mainz —Kob enz ab Mainz : 8 Uhr morgens.
Vorbei an Niederwalddenkma ! — Loreleyfelsen — Koblenz an : 12U . mitt
Hierauf Besichtigung der Stadt u . Umgabung unter sachkundiger Führung .

Rückfahrt mit Salondampfer ab Koblenz : 8'/« Uhr mittags .
Mainz an : 9 '/a Uhr abends .

Conderzug Mainz —Karlsruhe ab Mainz : 10 Uhr abends .
Karlsruhe Hbf . an : 12 ' ä Uhr nachts .

Straßenbahnen nach allen Bichtungen zur Abfahrt morgens , wie nach
Rückkunft zur Verfügung . — An Bord Musik , ( jesang u . Tanz .
Der Preis für die ganze Reise : Sondern «: Karlsruhe — Mainz u . zurück.
Sonderdampfer Mainz — Koblenz und zurück stellt sich zusammen auf
19 . — RM., einschl . Mittag - und Abendessen , das an Bord einge¬

nommen wird . 84 . - RM .
Elnzeichnun ^ en nimmt das Musikhaus Fritz Müller . Ecke Kaiser -
u . YValdstr ., oaer Fr . Doert , Ecke Kaiser - und Ritterstr ., sowie das
Odeon - Muslkhaus , Kaiserstr ., bis spätestensl9 .Juil 1926 entgegen ,
woselbst auch Fahrkarten . Eßkarten und PahrtproKramm in der Zeit

vom 22. - 24. lull , absreholt werden müssen
Spätere Anmeldungen , jedoch nur in Ausnahmefällen ,bis 21 . Juli 2 RM . höher . 14147

Mittlere Isar A. G.
Die Vorst & ad « .

Walchenseewerk A. G.

= Diese Woche =
auf Sommerkleider , Blusen etc.

15 - 30
"
|o Rabatt

'Daniels Xonfekfionsüaus
Karlsruhe, Wiihelmstrasse 36, 1 Treppe.

Achtung ! — Hausfrauen !
Ab Dienstag

Billige jrW
ver Stück ».2 Pfennig 14097

bei Abnahme von 50 Stück an , bedeutend billiger ,
solange noch Vorrat reicht , in der

Lagerhalle Fa . Werner & Gärlner
iut ») a « vtbal >nhos (Perionenbalinliof !.

Wein -, Likör - mi>
Brunnenslaschen

neu und gebraucht.
Wer will Verkauf übernehmen Ä ifi0

0$fr
für eigene Rechnung? LkiWa

Offerten an Walter Buch . Hanrbura

Verloren
goldene Nadel mit Brillant
Sonntag vormittag Stadtgarten . Abzugeben
gegen Belohnung Kriegsstr . «7 . 1. 14171

Kleine Anzeigen
haben größten Erlolg in der

„Badlsclieiii Presse ".

6 in Iwiebeipröxarat Ist
Paul Knetfels
„ Kaarlinklnr "
dieses Hat sich seit über
60 Jahren bei Kablbeit ,
Haaraussall und Saar -
vflege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em -
vfohlen . — Zu haben in

8 Gröften bei :
Luise Wolf Mn,e .. Karl.
Hriedrichstrake 4. « 577
Svidroaerie Carl Rott ,

Heirat !
Bautechnikcr . 40 Jabrc .

alt , cöfll . , 1,80 m gros ; ,
von gcsl . Acnstcrn , in gc-
sich. , iingelündigter Sicl -
lung , mit gut . Einkomm . ,
sucht dic Bclanntschlist
einer nettcn Tante zwi¬
schen 25 u . 30 Jahren ,
zwecks spät . Heirat . Sil
Icötiftcn mit . Nr . ©3371
an dic Badische Presse .

Gelber Boxer
entlaufen , auf den Na -
men Bnbul hörend , (tefl
Belohn , ndzugeben . 831M
Ltiikenheimer Landsir ,
Lau ».

In der Strasieiib .ihit .
Linie S wurde am
iueitag morgen ein

fti* AmWm
liehen » lasten . S£Yr ehrt .
Finder wird gebet . - den »
selben gegen Belohnu »
auf dem Fundbüro ^
»»geben .

linuna

« Üb



Seite 8 . Nr . 317 . Badische Presse sMvrgenauSgabe ? Dienstag , de « 13 . Juli 1926 .

Ladisches
Hanörstfeeam
Dienstag , 13. Juli 1926.* C 30 Th .- Gem.
701—800 u . 1101—1200.

E9MRI A«
Lustspiel in drei Auf-

zügcn von Moreto .
In Szene gesetzt von

Fritz Herz.
Musik von Setnrich

Levinger.
Personen :

Ton Diego Herz
Donna Diana Moeller
Donna Laura Clement
Donna Fenisa

Rademacher
Don Cesar Kruchen
Don Luis Leitgeb
Don Gaston Kloeble
Perin v. d . Trenck
Floretts Albrecht

Ansang 7V4 Ul,r.
Ende 9H Uhr.

Sperrsitz I 5.20 M.

Dienstag « den 13 . Juni , abends von 8 — 10Y% Uhr :
Konzert der Harmonie -Kapelle

unter Mitwirkung des Männergesangvereins Liederkranz Karlsruhe

Piano '
ZU

vermieten
H . Maurer

Pianolager
Kaisersfr . 176

Ecke Hirschstraße .
12741

Karlsruher Liederkranz

!
#

Unsere Herren Sän¬
ger werden gebeten ,
sich heute Dienstag
abend vor l/»7 Uhr am
Hauptbahnhof einzu¬
finden . 14 63

Cer SSngervorstand.
Abends V-. 9 Uhr

Gesamtprobe .

Wer gern z. FILM
möchte , schreibe so¬
fort an E . Birnbaum ,
Filmregisseur , Darm¬
stadt J , A1885

Piano
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

fLang
ftalserstralie IbV
SaitRianderschnhhaus.

I Männlich )

Vertreter ges.
Vis zu 100 .£ Berdienst -
»nöglichk. pro Woche ge -
toten durch d . Vertrieb
« on Gasherden ein . erst,
tzirma auf Teilzahlung .
Cfferteit erbeten unter
fJr . « 3385 an d . Badische
» reife .

Gesucht von Textilver -
sandgeschäst
B Provisions - Reisende
bei sehr hoher Provision
«um Besuch der Privat »
rundschaft für Stadt u.
Bezirk Karlsruhe und
Mannheim m . ca . 100 M
Kapital . Angebote it . Nr .
C3364 an die Basische
Presse erbeten.

Auskunftei
vergibt

Geschäftsstelle .
0 « . erb . u . Nr . U3370
an die „ Bad. Presse "

| Weiblich I
Suche ein tüchtiges . »u;

» crlässiges
Mädchen

lAlter 23—28 Jahre ) ,
welches im Kochen ,
Backen usw. sowie in
den übrigen Hausarbei -
tcrt durchaus erfahren
ist und langiährige I » .
Zeugnisse ausweisen
kann , für meinen Villen
banKbalt Personen !
Nettes Kindermädchen ,
sowie Wasrbsrau vorhd .
Meli. Zn ' christen mit
Bild . GehaltSansvrüchen
uiw . unter Nr , I -tl79 an
die Badische Presse

Badilche Lichtlpiele
Konzerthaus

Ab Mittwoch , den 14 . bis Sonntag , den 18 . Juli ,
täglich abends 8H Uhr .

Mittwoch , Samstag und Sonntag auch 4 Uhr nachm .

Uallensfeins Tod.
Außerdem ;

Die 700 Jahrfeier der
'Reichsfreiheit Lübecks 1926.

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr .
Preise : Mk. 060 , 0 .80, 1 .- . 1 .30. 1 .60 . 1 .80 .

Erwerbslose , Studierende und Schüler gegen Ausweis
halbe Preise . 14119

Palast -- Lichtspiele
Herrenstrnße 11

Noch bis einschließlich Donnerstag !
Der große Lustspielschlager

Charleys Tante
nach der bekannten Komödie von ßrandon Thomas .

In der Hauptrolle :
8id Chaplin

der Bruder von Charlie Chaplin. 14181
Ferner :

Koblenz, die Perle des llheinlandes
Herrliche Aufnahmen der alten Rhein - u . Moselstadt und

ihrer wunderbaren Umgebung .
Die neueste Ufa - Wochenschau .

Ii
I

s

Atlantik - Lichtspisle
Kaiserstrasse 5 - (Am Durlacher Tor ) Telefon 5448 ,
in ii iiiiii in ihm Iiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii in

Des großen Erfolges wegen verlängert
bis eiuschL Donnerstag :

Die Wiskottens
nach dem Eoman von Rudolf Herzog

In den Hauptrollen :
Harry Lledike

Maly Delschalt . Hermann Pieha , Camilla von
Hollay , Erika Glttssner . Hans Brausewetter usw.
Beginn der Vorstellungen täglich um 4 Uhr , Kasse % 4 Uhr.

Preise der Plätze : Loge 1.50M , Sperrsitz 1.20 m .
I . Platz - .90 m , II. Platz - -70 m . 14165

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen .

■.Weltkino .1
Kaiserstraße 133.

Ab heute bis einschl . Hontag :

| | Der Gefangene in
den Cordilleren .

Aach Baden Baden in
Villen - Haushalt sanb .,älteres Alleinmädchön ,
welches gut rochen kann,
per sofort gesucht . Be-
dinguna gute Zeugnisse.
Angebote u . Nr . G3407
eu die Badische Presse .

abenteuerliche Angelegenheit
aus den amerikanischen . Wäldern
Eine

in 8 gewaltigen Akten .
Der größte Seusatioinafllm . der

dieses Jahr herauskommt .
In der HauptroHe Ruth Roland ,
die Königin des Waides .

Im Beiprogramm : 1
Snub I * oI ! ard , der bekannte famerikanisch » Groteskkomiker .

Waldstr . Waldstr .

RESI DENZ -
LICHTSPIELE

Heute :

„Die Erat! , die die
Männer bezaubert"

Aus dem Leben einer Halbweltdame
6 Akte . — In der Hauptrolle ; MAE MURRAY

| Atlas , der Lebensretter I Kriechtiere und ,
Groteske In 2 Akten I Otterngezücht |

Trianon -Woche , verbreiterte Wochenschau , an
Reichhaltigkeit sowie in Aktuellität unübertroffen .

14095

Waldstr . Verstärktes !
Orohoster ! Waldstr.

Union -Theater Kaiserstr. 211

Nur noch bis einschl .
DONNERSTAG

Hil m— . i
Das ge
• F ' «- "

waltige
WERK -

Panzerkreuzer Potemkin

14191

5 Pferderennen 5
in Achern

Cafe Grüner Baum
Dienstag , den 13. Juli

2 . Sonderkonzert
Opernabend 14175

„Alle Linde"
Heule Schlachllag

Vorzügliche Weine von SS Pf » , an
14159 Bvil . Schul ,

GntempsohleneS, fleißig.

Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht . Eintritt 15. Juli .
Zweitniädchen Vorhand.
Zu erfragen Vorholzstr .
Nr . 38, II . 14105

Mädchen ges.
Für N. Haushalt Wird

tüchtiges Älädchen für
Dauerstellung ges. DaS-
selbe mutz in gut . Hause
gewesen sein , muß gut
Kochen , etwas Nähen u .
Bügeln rönnen . Vorzust
Kochstr . 7. S. St .

Fleißiges
Mädchen

vom Land , für häusliche
Arbeit zum sofort« . Ein¬
tritt gesucht . « 373
Adam Roeder. Malev
metster, Frirdrichstal .

Tüchtiges Mädchen
per sofort gesucht .Näheres Kaiserstr . 186.
1 Treppe . 14149

Reisedamen
zum Verkauf einer sehr
begehrt , ärztlich empfoh-
lenen

Korsett - Leibbinde
an Private bei höh . Ver-
dienst gesucht und anae-
lernt . Angebote unt . Nr.
X33W an die Badische
Presse erbeten.
Aelteres Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
auf 1. August g e s n ch t .Restaurant Griiuwald .
Rüvvurrerstr . 2 . 14169

Sonntag , 18 . «lull 182 «. nachmittags2Uhr .Gesamtsumme der zur Verteilung kommenden Preise7 Ehrenpreise und Mark SOüO.—Halbblut - u . Vollblutrennen
. ™ . x _ „ bestehend in :
1 Trabreiten , 3 Flachrennen und 3 Jagdrennenöffentlicher Totalisator .Einsatz Mk . 5.— und Mk . 10.—

_ Eintritts - Preise :
1 . Tribüne u Sattelplatz einschl . Eintritt zum TotalisatorMark 6.—, 2. Tribüne u. Sattelplatz einschL Eintritt zumTotalisator Mk. 4 .—. Stehplätze Mk . 2.— und Mk . 1 -
Kinder bis zu 14 Jahren zahlen auf den Tribünen volleu . Stehplatze halbe Eintrittspreise . Beide Tribünen sindrrOnO/ ^lrt I\ o ininnrl rinn U I ,. ^ a J * . -. ■.sedeckt . — Während der Rennen konzertiert die Stadt -

apelle Achern . — Rennbahn - Restaurant .
Alte bedeutende

Hamburger Jmporl -Firma
für chinesische Ei -Brodnkte sucht geeigneten und
zuverlässigen

für den Verkauf ihrer Produkte an Bäckerei - undKonditorei - Grossisten oder an Kleinvertriebe ,chemiiche Fabriken . Margarine - und Lecithin -
Fabriken . Nur Herren mit vorzüglichen Nese-
ren,en wollen sich melden unter X . O . 981»0 anRudolf a» ofie , Hamburg 1 . A >»87

Existenz .
Neuzeitliches Buchunternebmen sucht fähigen

Mitarbeiter
Geschäftsstelle. Branche
ich nicht B

!» r Errichtung einer
. enntniffe erwünscht , doch
geböte von - -
u . L "

v . wU.. ,u<. . v«™ inun -Bedingung . An
-- - - -- organisatorisch befähioten HeP 392 an Rudolf Moise , Leipzig

>erren erb
A18^S

Südd . Generalvertretung einer erstklassigenWerkzeugfabrik sucht sür Baden tüchtigenVertreter.
Nur eingeführte Herren mit besten Beziehungenwollen sich unter Darlegung der'W ^ ^ igen Tätigkeit melden . Angebote unter Nr .2b87a an die Badische Presto .
- ^ Wkgen Umstellung meines Küchenbetrtebes
suche ich für sofort tüchtigen

Küchenchef (Meiler )
sowie

I. u . II . Aide
nach Karlsruhe in Jahresstellung .

Eilangebote mit Gehaltsansprüchen . Zeugnis -
abschritten und Lichtbild unter Nr . E335S an die
»Badische Presse erdeten .

Noch einige strebsame
Damen u .

« 41«
Herren

mir guter Garderobe für vornehmeReisetatiakeir geg. Gehalt u . Provi -
sion gesucht . Vorzustellen von In - 12
u . v^ 3- S Uhr lägt , bis einichl . Freitag .E . Schumann . Akademiestr . 24Iii .

Tüchtige
Reisedame

v.**» I, v,_ v#*» muwm -civiuUhr , ljsofienftraße 181 . pari , rechts . 14157
Auf 15. Juli wird ein

zuverlässiges
Mädchen

u einem 1 Jahre alten
lind gesucht. 14107

Bäckerei Lasch ,
Klauprechtstrafte 13.

Sebrfräuiein
fürmeinGeschästzum
baldigsten Eintritt
gesucht . — Näheres :

SchnHI , a « S
Landauer

Kaisers «« . 183.

Tüchtiges , gutemvfohl .
Alleinmädchen .

das selbst , kochen kann
und im Zimmerdienst u.Büaelu bewandert ist , v.
1. Sept . in gutes Haus
ges. Vorzustellen täglich
von 4—« Uhr . » 415
Schloftvlab 10, 3 . Stock.

1 Männlich I
Tabaksachmann sucht

Vertrauensstelle
Angeb. unt . Wt S3360
an die Badische .Prelle ,

Junger , strebsamer
Schreiner ,

praktisch u . theoretisch gut
ausgebildet , kaufni . Aus .
bildung in HandcSschule

sucht Stelle
als Kontorist. Möbel
zeichner oder Reifender .Angebote an SHch Frie
derich . Karlsruhe , Ama
lienftr , 65 . I . W3372

Im Haushalt gut bew.
Mädchen

sucht Stelle bei tüchtiger
Hausfrau . B405

Frieda Goppel .Ettlingen . Kriedrichstr . 17
Frl . , ges. Alters , sucht

Stella , als Haushälterin .
Alleinstehd. Herren nicht
anSgeschlofs . Angebote u.Nr . P3365 an dt« Ba -
difche Presse.

Mädchen, 24 I . . sucht
Stellung für sofort oder
1. August in Wirtschaft.
Angeb. unt . Nr . SB3346
an die Badisch Presse.
Tücht. Mädchen
vom Lande , im Kochen
u . Hausarbeiten gut be-
wandert , sucht Dauer -
stellung. Angebote unt .
Nr . CZ403 an die Ba -
dische Presse.
Tüchtige Frau mit sehr

guten Empfehlung , sucht
Wasch - u . PutzplO
iSüdweststadt ) . Ang . n .
Nr g3380 a . d . Bad . Pr .

Großes Zimmer
leer od. möbliert , an bess .
Eräul . , das tagsüber Im

eschäft, zu vermiet . An -
geböte unter Nr . £ 3373
(in die Badische Press «.

el . Ltcht u . Kost an sol.Arbeiter zu verm ., pro
Woche v . an . B5S8

Wohn - u . Schlaszimm.,2 Bett . , a. 1. Aug . zu
vermieten . 83382

Kaiserstr. 175, 4 Tr .
Möbl . Zimmer

sos. zu vermieten . 14514
Sosienstrafte 63 .

S mSbl.
elettr . Licht ,

umer
IN Han Herrn

auf 1. Aug . zu vermiet .
Kaiferftrahe Nr . 1SV,3 Treppen .

Vlolrng .-7all8cl»!
Geboten : I Zimmer m .

Zubehör , el . Licht , Stadt -
teil Rüppurr .

Gesucht : 2— 3 Limmer ,Stadt od . Vorort . An-
geböte unter Nr . ESS80
an die Badische Presse.

Amalienstrasje «1, tst
sreundl . mSbl. Zimmer

! in Garten gebend, ab 1.
l August zu verm . B3S4

Möbl . Zimmer au ein
sol . Herrn für sofort od .
1. August zu vermieten.

Marienstrassc Nr . 3«,
2. Stock . B376

WohNWStllUsch .
Geboten:

Mod . 4 Z.- Wohnung ,
Bad , elektr . Licht , freie
Lage, gutes Haus , West-
stadt. FriedenSm . 650 M .
Gesucht :

Kleine 3 Z . - Wohnung
mit elektr . Licht , gutes
Saus , kein Parterre , v.2 Damen . Süd - u . Ost -
stadt ausgeschloss . An -
geböte unter Nr . $ 3406
an die Badische Presse.

Wohn .-Zentrale
verm . Wohnungen mit
u . ohne Baukostenzuschuh,leere u . möbl. Zimmer .Läden. B355
Büro Herbst, ZShrtnger -
strafte 3l . Telef. 2371 .

BesÄlagsr ., herrsch .
Landhaus

ganz od . geteilt , sof. zuverm. Erdgeschoß 3 gr .
Zini . , Küche , Diele, Bad ,usw. , Oberer St . 4 Zim .
od . 3 Zimm . u. Küche,
Wasch?. . 2 Keller , gr .Garten rund ums Haus ,2 Min . v . See u . Wald .

Diekamp .
Bodman . Bodensee

5674a

Gewandter Retsender m .langiähr . Erfahrung sucht
Reiseposten

für sofort oder später .
EtuiSbrauche bevorzugt.Angebote unt . Nr . 14033
an die Badische Presse

I WelblldTl
Zunge Frau

(geschieden ) , 22 I . . von
angenebmer Erscheinungund freundlichen Um-
gangSformen , tüchtig in
Haushalt und Geschäft

sucht
Wirkungskreis .
Offerten unt . Nr . 2685a
an die Badische Presse.
Fritul ., Mitte 20 , perfett im HauShalt . Kochen ,Nähen u . Bügeln , suchtfür bald oder später

Stellung
tn ruhigem Haushalt , bei
guter Behandlung . An.
geböte u . Nr . Z3375 an
die Badische Presse.

. Anständige, sleitz. Frau
sucht Beschäftigung
im Waschen u . jederHausarbeit . Angebote u .Nr . B3377 an die Ba -
dische Presse.
Suche für meine Braut ,21 Jahre alt , lath ., ab-

solv . d . höh . Töchtersch . ,
musikalisch , kinderlicbend,zur Weiterausbildung
Stelle als Stühe
in vornehmem Haushalt .Auf Veraütg . wird nicht
gesehen , sedoch wäre Fa -
milienanschlutz sehr erw.
Angebote unt . Nr . S3368
an die Badische Presse.

Suche für m . Schwester.18 Jahre alt , auf 1. oder
15. August Stellung als
Stütze der Hausfrau
zu Kind und Zimmer
oder als Zimmermädch .,in nur gutem Haus mit
Familienanschluß Ta
perfekt in Wein - und
Kleidernähcn , wäre eine
Betätigung I . Nähen sehr
erwünscht. Anfragen find
zu richte,n an Engen
Krauh . Frendenstein .Ober - Ämt Maulbronn
lWürtt .t iL 404

Auto-
Einstellräume

einzeln verschließbar, für
Personen - u . Lastwagen,tn Stadtmitte , zu ver-
mieten . Anfragen unter
Nr . 10229 an die B»
dische Presse.

In Durlach
Nähe Bahnhof , ist eine
bereits neue

helle
Werkstatt

ca . 175 qm groß , als
auch Lagerraum , etc . . ge-
eignet, sofort zu vermiet.

Näheres durch : BS72
A . Schcedcr,

Karlsruhe , Durlacher
Allee 29c?. Tel , 2861 . B372
3 Z.-Wohnung

mit Bad , geg . ebensolche
zu vermiet . Näh . Korn-
blunienstr . 10, 4. Stock .
SteinemanN . B416

Zimmer J
Zu vermieten

in gutem Hause 2 ger.
Zimmer

evtl. möbl . , teilw . od .
unmöbl ., mit Kücheube -
nützuug. Anzusehen vor-
mittags zwischen 10 u.
12 u . nachm . zw . 3 u . 5
Uhr . Zu erfragen unter
Nr , 2)3374 in der Badi -
schen Presse.

Möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten . BZ71
Lelstngstrafte 39, 3 . St .

Luisenstr. 73, part . . gut
möbl. Zimmer zu ver-
mieten , per sofort bei
Wilhelm . B383

Gut möbl. Zimmer
auf 1. August zu ver-
mieten. B381
Waldstr . 32. Ecke Kaiser«.
Leeres Part . -Zimmer

und Mansarde
zu vermieten . Angebote
unter Nr . CK5357 an die
Badische Presse.

Kaiserstr. 56, 4. St .,wird sof. od . spät, ans,. .
Ig . Arbeiter in Mansarde
gesucht mit Kost . B391

Ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension ,
mit schöner Aussicht nach
dem K .-F . - Sportplatz
billig zu vermiet . B390
Hardtstrafte 123, pari .
Gut möbl. Zimmer

in ruhig . Hause , fof , zuvermieten . B3S9
Ämalienstr . 24 . 3 . Stock .

Lcopoldstr. 26, 2. St . ,
ist ein sehr
gut möbl . Zimmer
an Herrn od . Dame
verm . , Preis maß.
Ordentl ., ig . Arb . kana

billiges Zimmer
erh . Zu « fr. u. X334«
in der Badischen Pre sse .
Kleines , möbl. Zimmer

an berufst . Herrn sofort
zu vermieten . B397
Lammstr. 8, 3 . St . , r .
Nowackanlage 1, 2 Tr . ,

ist aiif 1. August
out mW . Zimmer
zu vermieten . ©395

Gut möbl. Zimmer
ju vermieten . BAI
? en »str . 2 . 2. St . . rechts.
Kaiserstr. 67. l . . l .. «in

großes , gut mSbl. Zim -
mer <sep .) , auf sofort | tivermieten . B41I
Eins . MSbl .. srdl . Zim -

mer ist auf 1. Aug . zu
vermiet . Ebendas . Man -
sarde, leer od . möbl. . an
ält . Fran auf 1. Aug . zu
verm. Sofienstr . 26. II .

B414
2 eiin . möbl . Zimmer ».

1 Zimmer mit 2 Betten
zu verm . Lndwig - Wil -
helmstraße 2 . II ., l. B413

8 möbl . Zimmer mit
Küchenben . z. verm. Anz.
ii . 10- 4 Uhr . B3D8
florfitt . 37. I . . links .
Möbl . , großes B401

Zimmer
ist auf 1. Aug. zu Venn,
Sonimerstraße 10, III .

Eilt mödl . Zimmer
m . elettr . Licht zu verm.
Aorkstr. 17. II . « 425

Möbl . Mansarde
mit Pens , zu vermiet, :
Waldstr. 71. III . B39S
Sehr gut mödl. Zimmer
mit elektr . Licht , in freier
Lag«, ist zu verm. : Riet»
stahlstr, 8 , vart . ©400

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter »u vermiet .B366 Kreuzstr . 16, 11.

Bismarckstr . 75 ,
1 Treppe hoch, gut mSbl .

Zimmer
mit Balkon auf 1 . Aug.
zu vermiet , Elettr . Lichi

83419
Gut möbl . Zimmer

xu verm. : Rheinstr . 66 .
2. Stock . B422

Für unsere Bibliothek suchen wir 141Ä1

2-3 leere Wim «i». Amer
in zentraler Lage leieklr . Licht und Hei»unoS»
Möglichkeit » tn Privathaus , Geschäftshaus oder
auch in besserem Gastwirtschaftslokal bevor , gt .Offerten mit billigst . Mietvr . an « ausmiinnischer

3, Kaiserstr . Ä3 .icrein , H. des Herrn F . Weiß.

j Mietgeft # he

Laden
in verkehrsreich . Lage zu
mieten gesucht. Zuschr.
unter Nr. M336S an die
Badische Presse.
Suche freie
2-3 Z.-Wohmmg
m. Küche, in d . Weststadt,
Könnte Miete voraus,ab -
len od . Jnstandsehg, od,
Umzugstosi. vergüt. An -
geböte unter Nr. B3402
an die Badische Presse .

2 Zimmerwolinuna mit
oder ohne Küche von
alleinstehd. Frau sofort
ges . Miete kann vor -
ansbezahlt werden . An-
gebot? unter Nr . 282fi9
an die Badische Presse.

Klein . Lagerraum
ges. SVdst . bevorzugt.
Angeb . unt . Nr . ZW»!
an die Badische Presse .

j Zimmer 1
MÖbl . Zimmer
mögl . im Zentrum der
Stadt , auf l . August ae >.
Angeb . mit Preisang . n ,
Nr . O3389 a . d . Bad fcr

Vorn . , berufst. Dame
sucht sonniges, bebagl .
größ . Zimmer, Garten
front, mit Bedien, , evtl
auch Wäsche, in nur aiii .
Hause . Klavier- u . Tele
sonben , erwünscht . (Nur
Weststadt ». Angeb . in« .
Nr . L3. I61 an die
dische Presse .
Beamter tDauermteteri

s. gr . möbl . Zimmer , i
Tr .. el . L . . 3ieil . Schrk ..
Nähe Svost . Preisang . u.
Sir . MSS«7 a. d. Bad . Pr .
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